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1 Gent. 


Celegrapdifche Depefchen. 
(Geliefert bon ber ‘“Associated Press.”) 
Suland., 


Wer war der Feigling? 
Die Angaben eines Korrefponden: 
ten, welder die Schlacht bei 
Santjago au Bord der ‚Brook: 
Iyn‘‘ mitmacdhte, ftellen Sampjon 
und den Maulhelvden ‚, Fighting 
Bob’‘ Evans au den Pranger. — 
Der Marine-Minifter Xong er: 
nannte heute Admiral Dewey, 
jowie die penjionirten Kontre- 


Admiräle Kimberley und Ben- 


han zu Mitgliedern der Unterju- 
Ahungs-Behörde. 


Nerv Hort, 25. Juli. Bei der in 
Ausficht ftehenden Unterfuchung in der 
Angelegenheit von Admiral Schley 
dürften die Ausfagen bon George ©. 
Graham, einem Storrefpondenten ber 
„Aſſoziirten Preſſe“ ſchwer ins Gewicht 
fallen. Graham befand ſich während 
der Schlacht von Santjago an Bord des 
Flaggſchiffes „Brooklyn“ und war der 
einzige Zipiliſt, der Augenzeuge des 
großen Sreigniſſes war. Der Hauptſa— 
che nach lauten Grahams Angaben wie 
folgt: „Admiral Schley ſtand während 
der Schlacht auf dem Deck der „Brook⸗ 
lyn“, neben ihm beſand ſich Kapt. Cook. 
Ein Geſchoß riß einen Matroſen in 
Stücke, der ſo dicht neben ihnen ſtand, 
daß ſein Herzblut ihre Uniformen be— 
ſpritzte. Während deſſen befand ſich 
Kapt. Evans, — „FightingBob“, wie 
er ſich mit Vorliebe nennen hört — eine 
volle Meile weit mit ſeinem Schiff vom 
Feind, dem er während der Schlacht 
auch nicht näher gefommen ift. Auch) 
var „Fighting Bob“ nicht etwa auf jei- 
ner Kommando-Btücke zu finden, mo= 
bin’ er gehört hätte, jondern er war ın 
einen der gepanzerten Ausfichtsthürme 
gefrochen, von wo aus er bie Schlacht 
durch einen 6 Zoll. langen und einen 
Zoll breiten Schlit beobachtete. Nach 
der Schlacht hatte „Fighting Bob“ 
allerdings das längfte Garn zu jpin= 
nen. Daß Admiral Sampfon jchon 24 
Stunden vor der Schlacht wußte, daß 
die verbächtigen Bewegungen im Hafen 


bon Santjago nur die Unmefenheit bes | 


Feindes bebeuten fonnten, geht daraus 
berbor, daß er das Fahrzeug „Viren“ 
nach den berjchiedenen Schlachtſchiffen 
ſanbte und den Befehlshabern den Auf⸗ 
trag übermitteln ließ, ſcharfe Wacht zu 
halten, da fich im Hafen etwas Beſon⸗ 
dere3 vorbereite. Um 9 Uhr fignalifirte 
Sampfon plöglic den feinem Som- 
mando unterftelltenKapitänen: „Schen- 
fen Gie den Bewegungen bes Kom— 
manbdirenden feine Beachtung!“ und 
fuhr dann mit dem Schlahtjchiff „Nem 
Dorf“ aus der Linie fort, obwohl die 
„„rew York“ außer der „Brooklyn“ das 
einzige Schiff der Ylotte war, welches 
es mit den feindlichen Schiffen, jomweit 
deren Schnelligteit befannt war, in die- 
fer Hinficht aufnehmen fonnte. Was 
den. Kreis anbelangt, melden Schleh 
die „Brooklyn“ beichreiben ließ, und 
moraus ihm feine Gegner den Vorwurf 
ver Feigheit machen, jo brauche ich nur 
die Worte des Kapitäns Eulate von der 
„Bizcaya“ anzuführen: „Wenn bie 
„Brooklyn“ nicht jenes brillante Ma- 
növer ausgeführt hätte, jo wäre e& mir 
ein Leichtes gemefen, fie anzurennen 
und in den Grund zu bohren.“ Als 
die Schladht vorüber war, |pradh Abd: 
miral Schley feinen fämmtlichen Kas 
pitänen dur Signale feinen Dant 
aus. Ms Sampfon endlich — eine 
volle Stunde nachdem der „Colon“ fich 
ergeben hatte — wieder auf demSchaus 
plet erichien, hatte er für Niemanden 
einen Glüdwunfh. Später allerdings 
ließ er fich dazu herab, dem amerifani- 
fchen Volt Glüd zu münfchen ob der 
Art und Weife, in welcher der Kampf, 
an dem er feinen Antheil genommen 
hatte, geführt morden war. Die nie- 
berträchtigen Angriffe auf Admiral 
Schley gehen von den folgenden Offi- 
zieren aud: Kapitän %. E. Chabmwid, 
mweldher am Tage der Scladt die 
„Nerv York“ tommandirte, Kontre-Ad- 
miral Evans, der einzige Kapitän der 
Schladtflotte, der fi) in den gepanzer- 
ten Auslug-Thurm berfrod; SKontre= 
Admiral Cromninfhield, der Chef des 
Navigationd-Bureau, fowie endlich Ad- 
miral Sampfon, der vor ein Kriegäge- 
richt hätte geftellt werden follen, weil er 
“ mit feinem Flagafchiff „Nem York” vor 
dem Feinde ausriß.“ 

Waſhingion, 25. Juli. Das Unter: 
ſuchungs⸗Gericht, welches auf Er— 
ſuchen von Admiral Schley den gegen 
ihn erhobenen Anklagen und Verdach— 
tigungen auf den Grund gehen ſoll, 
wird ſich aus Admiral Dewey als Prä— 
ſident und den Kontre-Admirälen 
Lewis A. Kimberley und Andrew E. 
K. Benham zuſammenſetzen. Gleich— 
eitig mit der Ernennung der Mitglie— 
er der Unterſuchungsbehörde gab 
Marineminiſter Long bekannt, daß 
Diefelbe ihre erfte Sikung am 12. 
September in Wafhington abzuhalten 
habe. Hinfichtlich des Auditeurs, mwel- 
her dem Gerichtöhof beigegeben mer- 
den foll, ift noch feine Beftimmung ge- 
troffen worden, indefjen joll Minifter 
Long zu diefem Poften den Komman- 
der Kohn E. Pillabury von der Bun- 
beöwerfte in Bofton auserfehen haben, 

t während deö Rrieges den Kreuzer 


ubius“ im Gefchwaber von 
om befehligte. Die 


Admis 


täle Kimberleg und Benham leben 
beide im Aubeftand, und zwar murbe 
der Erftere im Jahre 1892, der Leb- 
tere im Jahre 1894 penfionirt. Die 
Verhandlungen der Unterfuchungsbe- 
* hörde werben öffentlich geführt mer= 
den, und e8 wird Admiral Schley ge- 
ftattet fein, fich dur einen Anwalt 
vertreten zu laffen. Da weder Deimen, 
noch die Abmiräle Kimberley und Ben 
ham bislang in der Kontroberfe ir- 
gendmwie Partei genommen haben, fo 
fann ein vorurtheiläfofes Urtheil von 
ihnen erwartet werben. 
Endlich Linderung. 

St. Paul, Minn., 25. Juni. Ein 
fchmerer Regenfall, der heute Morgen 
früh in diefer Region niederging, hat 
die Luft erheblich abgekühlt. 

St. Louis, 25. Juli. Eine fühle 
Brife, welche geftern Nacht und heute 
Morgen wehte, hat der erjchöpften 
Menjchheit Linderung gebracht. Um 7 
Uhr heute Vormittag ftand das Ther— 
mometer auf 82 Grad, 6 weniger als 
gejtern, und um 10 Uhr war es auf 90 
geitiegen, während e3 geftern um dieſe 
Zeit auf 98 Grad ftand. 

Louispille, Ry., 25. Juli. Um 11 
Uhr heute Vormittag wies das Ther- 
mometer auf 93 Grad und e3 find 
feine Anzeichen dafür vorhanden, daß 
eö im Laufe des Tages über 100 Grad 
fteigen wird. Der Himmel ift .be- 
mölft, und es ift möglich, daß der Tag 
Regen bringen mag. 

Ehilficothe, D., 25. Juli. Heute 
Morgen ging hier ein fchweres Gemit- 
ter nieder und mehrere@ebäude wurden 
bom Bli getroffen und gingen in 
Ylammen auf. &3 regnete ftarf. 

Kanfas City, 25. Juli. Alle An— 
zeichen |prechen dafür, daß e3 heute im 
Sübdmejten weniger heiß fein wird, al3 
geitern, aber Augficht auf Niederfchläge 
ift immer noch nicht vorhanden. Das 
Thermometer ftand bier um 11 Uhr 
Vormittags auf 93 Grad, alfo um 6 
Grad niedriger, als zur jelben Stunde 
des gejtrigen Tage. In Xrkanjas 
und Oklahoma iſt gejtern Abend 
Strichregen gefallen. 

|  Zoliet, ZU., 25. Juli. Geftern Nacht 
ging ein fehmeres Gemitter über bie 
| Stadt oliet nieder, und ein Blißftrahl 
ftredte eine aus acht Ausflüglern be= 
ftehende Gefelfichaft betäubt zu Boden. 
| Das Wohnhaus von Frau Thomas 
Ihompfon murde ebenfall3 vom Blik 
getroffen und die Bewohnerin ſchwer 
verlegt. Der große Motor in der Un- 
lage der „Illinois Steel Mill,“ welcher 
die elektriſche Lichtanlage ſpeiſt, brannte 
aus, ſo daß des Nachis bei Fackellicht 
gearbeitet werden mußte. 

Union City, Ind. 2. Juli. Heute 
Vormittag wurde die Stadt von einem 
überaus heftigen Gewitter heimgeſucht. 
Zahlreiche Gebäude wurden vom Blitz 
getroffen und eine Anzahl Perſonen 
verletzt, glücklicher Weiſe aber Niemand 
getödtet. 


Noch nicht reparirt. 


New York, 25. Juli. An der großen 
Hängebrüde, die nach Brooklyn führt, 
brachen geftern mehrere der Stahlitan- 
gen, durch welche die Brücde mit dem 
Kabel verbunden wird, und der Gtra- 
ßenbahn-Verkehr über die Brücke wur— 
de behördlich unterſagt. Heute geſtat— 
tete die Polizei, daß zehn Straßenbahn⸗ 
wagen den Verkehr über die Brücke ver— 
mittelten, ihre Zahl war aber natürlich 
durchaus ungenügend, und viele Tau— 
ſende mußten die Brücke zu Fuß über— 
ſchreiten. Nach der Angabe von Sach— 
verſtändigen wird die Reparaturarbeit 
mehrere Tage in Anſpruch nehmen. 

Die Land⸗Lotterie. 


El Reno, O. T. 25. Juli. Morgen 
geht die Friſt zu Ende, in welcher ſich 
Landſucher für eine Gewinnchance bei 
der Ziehung für die 13,000 „Elaim3” 
auf der Kioma-Comanche-Refervation 
bier und in Lamwton regiftriren laffen 
fonnten. Die Ziehung felbft wird am 
nächiten Montag beginnen. Bis jeht 
haben fi) 149,925 Geminnluftige regi= 
ftriren laffen und ihre Zahl wirb mor- 
gen Ubend zmeifellos auf 175,000 ge= 
ftiegen fein. Jeder Applikant wird 
ſomit etwa eine aus 14 Chancen haben, 
eine Heimſtätte zu gewinnen. 
Beulenpeſt unter den Truppen. 


Manila, 25. Juli. Zwei Artilleri—⸗ 
ſten mußten im Fort Stotſenberg un⸗ 
ter Quarantäne gejtelt werben, meil 
fie. von der Beulenpeft befallen worden 


— — — — — 
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ſind. 

Kapt. Harry A. Smith vom 15. In⸗ 
fanterie-Regiment if zum Militär- 
Gouverneur der Propinz Zaquna, Qus 
zon, ernannt worden. Die Einrichtung 
einer Zipilregierung in jener Provinz 
ift bi3 zum Februar verjchoben worden, 

Brudermord. 


Baoli, Snd., 25. Juli. John Bal: 
Iard, der Tomn-Marjchall von rend 
Lid, jagte heute feinem Bruder George 
Ballarb eine Kugel in die Bruft, ihn 
tödtlich verwundend. Schon ſeit zwei 
Jahren lebten die beiden Brüder in 
Fehde, und als ſie ſich heute begegneten, 
ſchlug Sallard ſeinen Bruder, 
ohne ein Wort mit ihm zu wechſeln, 
mit einer BE zu Boden. John 
30g dann fein ver und jhoß 
George Ballard nieber. 


Dampfernahridten. 

Soutbampto le Rem Wort. 
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Chicago, Donnerftag, den 25. Zuli 1901.—5 Uhr: Ausgabe. 


Nuhe vor dem Sturm. 

Pittsburg, 25. Zul. Nah den 
neueflen Berichten fcheint e8 dem Truſt 
gelingen zu wollen, die Anlagen in 
Wellsville mit nicht zur Union gehöri- 
gen Arbeitern in Betrieb zu feen. Ge- 
ftern Nacht gelang e& einer mweiteren 
Scaar importirter Arbeiter, die Wach- 
famfeit der Gtreifer zu täufchen und 
fich in die Werke einzufchleihen. Man 
erwartet, daß eine vierte Anlage in Be- 
trieb fein wird, ehe der Tag vergangen 
ift. Die Lage in Wellsville iſt kritiſch 
und Präſident Shaffer hat ſich geſtern 
veranlaßt geſehen, einen Abſtecher nach 
dort zu machen. Er ſchärfte den Strei— 
kern ein, vor Allem die Ordnung in 
ihren Reihen aufrecht zu erhalten, um 
ſo den Gerichten jeden Anlaß zu be— 
nehmen, Einhaltsbefehle gegen die 
Streiker zu erlaſſen. Der Betriebslei⸗— 

ı ter Broofman fagte heute in einem In—⸗ 
terpiem, daß er täglich neue Arbeiter 
erwarte und bald die fammtlichen An- 

| lagen in MWellaville in vollem Betrieb 
haben werde. An Mefeesport ift alles 
ruhig, und die Streifer haben die 
Ueberzeugung gewonnen, daß fein Ver- 
fuch gemacht werben wird, dei Betrieb 
in der nächlten Zukunft wieder aufzu- 
nehmen. Die Erklärung von Mayor 
Blad, er werde nicht zugeben, daß De- 
putie oder ftäbtifche BVoliziften die 
feiernden Werte beimachen, hat auf die 
Streifer einen vorzüglichen Eindrud 
gemacht. Sie zogen heute in Prozef- 
fion vor das Nathhaus, um Mayor 
Blad für feine Haltung zu danten. 

Präfident Shaffer von der „Amal- 
gamated Affociation“ erflärte heute, 
daß die Sachlage ic in den legten Ta- 
gen nicht mejentlich verändert habe. 
Darüber, ob er in den nächiten Tagen 
einen entjcheidenden Schlag zu führen 
gejonnen fei, wollte Präfivent Shaffer 
ih nicht ausfpreden, Er erklärte 
vielmehr, daß feine Entjchlüffe fich 
ganz nad} den etwaigen Entwidelungen 
tihten würden. Undere Beamte der 
„Amalgamated Affociation” dagegen 
deuteten an, daß ein Perfuch des 
Truſts, bie Werke mit Hilfe von nicht 
zur Union gehörigen Arbeitern wieder 
in Betrieb zu ftellen, oder feine Zu- 
flucht zu gerichtlichen Einhaltsbefehlen 
zu nehmen, bie Krifis herbeiführen und 
Vräfident Shaffer zwingen würde, den 
Streit auf neues Gebiet auszudehnen. 

‚ Cleveland, D., 25. Juli. Irogdem 
die United States Steel Co. vor einigen 
Tagen angefündigt hatte, fie werde 
heute ben Betrieb in ber Anlage zu 
Nemburg wieder aufnehmen, rührt fich 
in derſelben noch lein Rädchen. Ob 
dies daran liegt, daßdie Geſellſchaft 
nicht über die genügende Anzahl von 
Arbeitern verfügt oder ob die Anlage 
erjt noch reparirt werben fol, ift nicht 
befannt. 

San Franciöco, 25. Juli. Gerücht- 
meije verlautete heute, daß e3 hier noch 
bor Ablauf der Woche zu einem Streit 
der Straßenbahn-Bebdienfteten fommen 
werde. 

Sharon, Pa., 25. Juli. Durch die 
Vermittelung von James O'Connell 

vom internationalen Verbond der Ma— 

ſchiniſten iſt der Streik der Maſchiniſten 
in den hieſigen Stahlwerken beigelegt 
worden und die Leute werden morgen 
die Arbeit wieder aufnehmen. Wohr— 
ſcheinlich wird auch die Leitung der 
National Steel Works und die Ameri- 
can Steel Caſting Eo. unter den gleis 
hen Bedingungen ihren Frieden mit 
ben Arbeitern fchließen. 

orio in » ilmwaufee. 

Milmaufee, 25. Juli. Faft alle Ge- 
Ihäfte waren heutextachmittag mährend 
bes Korfo und der großen Karnevalss 


parade der EIfE geichloffen. Der Korfo : 


erjiredte fich an Grand Moenue auf eine 
Entfernung von etwa zwei Meilen und 


mar jtet2 gedrängt voll. Bon 2 Uhr bis | 


6 Uhr Abends durfie Konfetti geworfen 
erben und die Straßen waren fchließ- 
lich fußhocdh mit Wurfgefchoffen diefer 
Art bededt. 

Die Großloge der Elts befhloß in 
ihrer heutigen Siung, die Frage hin- 
fichtlich der Gründung eines nationalen 
Heim? für alte und kranke Elks auf die 
nächite Konvention zu verjchieben, da 
exit ein paffendes Grundftüd ausgefucht 
werben muß. Camben, NR. $., Manito- 
woc, Wie, Springfield, D., Colorado 
Spring, Eol., Wautejha, Wis., Chilli- 
cothe, D., und Cody, Who., bewerben 
fih um die Anftalt. 

welbſieber⸗Serum. 

New York, 25. Juli. Dr. Felepe 
Caldas, der bekannte braſilianiſche 
Bakteriologe, iſt in Begleitung feines 
Aſſiſtenten, Dr. Bellinzaghi, mit dem 
Dampfer „Havana“ nach Kuba abge— 
reiſt, um dort Experimente mit dem 
von ihm entdeckten Gelbfieber-Serum 
anzuſtellen. Dr. Caldas wird ſich zu⸗ 
nächſt nach Santiago de las Vegas be— 
geben, wo bekanntlich fünf Spanier am 
gelben Fieber erkrankt ſind. Er führt 
1000 Flaſchen ſeines Serums mit ſich. 

zelbitmord cines Arztes. 

Pittsburg, PBa., 25. Juli. Dr. M. 
A. Arnholt, ein früheres Legislatur- 
mitglied und einer ber befannteften 
Aerzte der Stadt, hat fich heute in jei- 
nem Sprechzimmer durch einen Schuß 
in’3 Herz getödtet. Wie man annimmt, 
beging Dr. Arnbolt aus Verzweiflung 
über feinen fhlechten Gejundheitäzu- 
ftand GSelbftmord, nachdem 


n mot em er zimei 
Jahre lang gefränfelt Hatte. 
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Auslaud. 


Der Zollktriea unvermeidlich. 
Berlin, 25. Juli. 
feine Zeitung mehr aufjchlagen, ohne 
auf die neuen Zollfäße zu ftoßen. Der 
Tarifentwurf bildet thatfächlih das 
Hauptbetriebsmaterial der Prefje, und 


Bon einem Einbrecher augeihofien. | 


Der Zimmermann Ernft Schoen- 


Man kann hier | eder, ber in ber dritten Etage deö Ge- 


bäudes Nr. 505 N. Lincoln Str. 
mohnt, wurde heute früh durch ein Ge- 
räufch auf der hinteren Veranda aus 
feinem Schlafe aufgejchredt. Er 


die Ausfchlachtung der Vorlage Täpt | Iprang auf und öffnete, nachdem er fich 
nun au) an Gründlichteit nichts zu | vergeblich bemüht hatte, feinen Revol- 
münfchen übrig. Der Tarifzant zmwiz | ter zu finden, die nach der hinteren Ve- 


Ihen den herborragenden deutjchen 
Blättern ift zum Xheil ein ebenfo erbit- 
terter wie einfältiger, denn e3 herrjcht 
eine mesfwürdige Unfenntnif über den 
Stand der Dinge, Man gibt fich über 
die wunderbaren Daten und Ziffern, 
melche jomweit befannt geworben find, 
feinen Ylufionen mehr hin. Der Zoll- 
frieg mit den Ver, Staaten wird eben 
unvermeidlich fein. Die Zollerhöhun- 
gen auf Weizen, Fleifh, Sped und 
MWurft find in erfter Linie gegen Ame- 
rifa gerichtet, gegen die amerifanijche 
Ausfuhr. Die liberale Breffe erklärt 
offen, daß die jegigen Zollerhöhungen 
etma3 Unerhörtes darftellen und daß 
das Volt im Allgemeinen nicht damit 
zufrieden fein fann. Iene Blätter er- 
flären einftimmig, daß Deutjchland die 
Zollbeloftungen nicht ruhia hinnehmen 
fann. Die freifinnigen Zeitungen re— 


den jelbjtverjtändlich davon, daß Res | 


preffalien ergriffen merden würden, 
Sicher ift, daß, wenn Deutjchland heu= 
te mit einem Zollfrieg wintt, der Rüd- 
Ichlag nicht ausbleiben wird. Eins ift 
far, daß nämlich Amerita unermeß- 
liche Vortheile hat, weil die deutſche 
Industrie auf amerikanifche Aobftenle 
angemiejen ift. Auch kann Amerika, 
menn e3 darauf anfommt, auf Grund 
ded Gejeßes vom 30. Juni 1864 die 
Schiffahrt von Hamburg und Bremen 
lahmlegen. 
Schlechte Ernte⸗Ausſichten. 
Budapeſt, 25. Juli. Nach amilicher 
Schätzung wird die nächſie Weizenernte 
in Ungarn 35 Millionen Meterzentner 
; betragen, etwa drei Millionen weniger, 
| al im Vorjahr, mie auch die Belchafs 
| fenheit des Weizend eine viel weniger 


| gute fein fol, al$ im Jahre 1900. Der | 
| Ertrag der Roggen-Ernte wird auf eis 


ma 12 Millionen Meterzentner abge- 
hätt, etwas mehr, als im Vorjahre, 


der Ertrag der Gerfte-Ernte auf 10, 
| Millionen Meterzentner, eine Abnahme 
| von 13 Millionen, und der Ertrag der ; 


Hafer-Ernte endlih auf 10 Millionen, 

was eine Abnahme von 750,000 Me- 
terzentnern gegen das Vorjahr. beveu- 
tet 


Stodholm, Er uk: In Folge der 
lang anhaltenden Dürre. haben bie 
Saaten fehwer gelitten. In Sentland, 
Smaland und Upland haben Wald: 
brände große Verheerungen angerichtet. 


Schreckliche Nothlage. 


Thal herrſcht in Folge von Ueber— 
ſchwemmung ſchreckliche Nothlage. In 
der Nähe von Wuhu iſt der Damm an 


beſiedelte Diſtrikt ſteht in einer Diſtanz 

| bon 50 Meilen unter Wafler. Zehn= 

| taufende find obdachlos geworden und 
die Saaten find vernichtet. 

&3 wird jet immer zmweifelhafter, 
ob der Hof nach Peking zurücdtehren 
wird. Wiederum ift der Auftrag ein- 
getroffen, die beitellten Lebensmittel 
nach Suigan-Fu zu ſchicken, wo derHof 
ſich zur Zeit aufhält. 


Denken an einen Nachfolger. 


Rom, 25. Juli. Obwohl Papſt Leo 
ſich noch immer eines vorzüglichen Be— 
findens erfreut, ſo iſt nach allgemeiner 
Annahme doch der Tag nicht mehr fern, 
an welchem das Kardinals-Kollegium 

zuſammentreten wird, um ſich auf einen 

Nachfolger für ihn zu einigen. Es iſt 
offenes Geheimniß, daß die Kirchen— 
fürſten, welche Nachfolger von Papſt 
Leo werden möchten, ihre Kandidatur 
| fchon mit allen Kräften betreiben. €8 
| find der Kandidaten fo viele, daß e# 
| in dem Sonflave zweifellos zu einer 
Beichlußfperre fommen wird. 


Die Pforte wird unhöflid. 


Konftantinopel, 25. Juli. Bor Kur- 
zem fandte Griechenland der Pforte die 
| übliche Mittheilung zu, daß ein grie= 
chiſches Geſchwader Smyrna, Saloniki 
und Athos anlaufen werde, wenn die 
türkiſche Regierung nichts dagegen ein⸗ 
zuwenden habe. Zum großen Erſtau— 
nen der diplomatiſchen Welt erklärte 
die Pforte, aus politiſchen Gründen ei⸗ 
nen derartigen Beſuch nicht geſtatten zu 


können. 
(Weitere Depeſchen und Rotizen auf der Innenſeite.) 


Eokalbericht. 
Des Todtſchlaas ſchuldig. 


Michael Boerinski wurde heute von 
einer Jury in Richter Smiths Gerichts⸗ 
hof des Todtſchlags ſchuldig befunden, 
Anton Boerinski hingegen, Michgels 
Bruder, wurde freigeſprochen. Am letz⸗ 
ten Oſterſonntag hatten die Brüder in 
ihrer gemeinſchaftlichen Wohnung zu 

leetwood mehrere Freunde empfangen. 

inige derſelben hatten alberne Späße 
gemacht. Die fidele Stimmung, welche 
anfangs geherrfcht batte, ſchiug in eine 
feinpfelige um. ihm einige ber 
uie, die vorher mit ihm ges 


| 


tanda führende Thüre. Auf feine Fra- 
ge, wer da jei, fiel ein Schuß. Schoen- 
eder, der den Attentäter nicht fah, 
wurde bon der Kugel in den Tinten 
Scentel getroffen. Sein Zuftand gibt 
zu feinerlei Befürchtungen Veranlaf- 
fung. Spätere Ermittelungen ergaben, 
daß ein Einbrecher Schoenederd Re- 
bolver geftohlen hatte, und die Vermu- 
thung liegt nahe, daß Schoeneder mit 
feiner eigenen Waffe von dem Diebe 
angejchoffen wurde. 


— — 
Guade für Recht. 


Richter Tuley erließ heute dem F. 
Wayland Brown, der im Verein mit 
Dr. M. Unger derVerſchwörung zwecks 
Verſicherungsſchwindels ſchuldig be— 
funden worden war, die von den Ge— 
fhmorenen über ihn verhängte Zucht- 
hausftrafe, die er alddann in 
eine Gelditrafe pon $2000 umän- 
derte.. Brown zahlte jofort $1300 
in Baar und verpflichtete ſich, 
den Ref innerhalb von fünf Mo- 
naten zahlen zu wollen. Als Sicherung 
für die eingegangene Verpflichtung 
hinterlegte feine Frau die erforderliche 
Bürgſchaft. 


Aus Zluffe ertruufen. 


Michael Golden, der ala Heizer auf 
der Dampfbarkaffe „Phönir“ beichäf- 
tigt war, fiel geftern Abend am Fuße 
der MeHenrn Straße in den Fluß und 
ertranf. Seine Leiche wurde heute ge= 
borgen. Der Verunglüdte, der 25 Jah: 
re alt war, mohnte im Gebäude Nr. 
1162 Commercial Une. 


Bom Blie getroffen. 


Heute zu früher Morgenftunde [chlug 
der Blik in die Wohnung von William 
Bryant, No. 1234 Wentworth Avenue, 
Chicago Heights, ein, demolirte diejelbe 


theilmeife, verjengte da8 Haar be 


zrwoölfjährigen Glen Bryant, zerriß 
deffen Iinfe Hand und betäubte ben 
Knaben, ber jeßt in fritifchem Zuftande 
barnieberliegt. 


— — 


* William Johnſon von Nr. 7247 


Jackſon Boulevard, der am Moniag auf 
der 73.Str.⸗Kreuzung durch einen Gü— 
| terzug der Chicago, Pittzburg K Fort 


— 


Wahne⸗-Bahn überfahren wurde, 


Shanghai, 25. Juli. Im Yang-tfe- | alt. 


iſt 
heute den erlittenen Verletzungen er— 
legen. Der Verſtorbene war 67 Jahre 


* Neben den Geleiſen der Illinois 


| Gentral-Bahn am Fuße der South 


| 


| 


mei Stellen aeborjten und der dicht | j 
| en n | William Hall, von No. 860 N. Fait- 


Water Straße wurde heute Vormittag 
die Leiche des 45 Jahre alten Arbeiterd 


field Aoenue, aufaefunden. Der Ber: 
unglüdte mar, allem Unjchein nad), 


durch eine Zofomotive - getroffen und | 


zur Seite gejchleubert worden. 
* Bor einigen Tagen machte Poft- 
meifter Coyne die Entdedung, daß der 


PVoften eines Aufjehers der Hausmeifter | 


in den Stationen ein vollftändig über- 
flüffiger fei, weshalb er J. 3. Elliott, 
ber den Bojten befleivete und ein ‘ah 
reögehalt von $900 bezog, Jofort ent= 
ließ. Künftig werden die Superinten= 


-benten der Zmeigftationen die Haus- 


meijter beauflichtigen. 

*. Zum Verwalter der Banterott- 
mafjfe be3 Kleiderwaarenhändler3 ©. 
Guthaus, von Nr. 807 W. North Abe, 
murde heute Hency W. Leman gericht- 
lich ernannt. Herr Leman hat auch als 
Berwalter der Waarenbeftände des 


banterotten KRaufmannz Geo. 9. Bin- | 


fer, in Manhattan, JU., zu fungiren. 
Zinfer gibt in dem betreffenden Geſuch 
den Werth jeines Waarenlagers mit 
$17,000, den Gefammtbetrag feiner 
Verbindlichkeiten aber mit $21,300 an. 

* Die Coronersgejchworenen ber= 
mochten heute Vormittag bei dem an 
der Leiche von Frau B. De Graff abge- 
baltenen Inqueft nicht felizuftellen, ob 
die Frau zufällig aus einem Fenfter 
be3 oberiten Stodiwert3 vom Morrifon- 
Hotel auf den Seitenmweg herabfiel oder 
fi mit Vorbedacht herabftürzte. Herr 
De Graff, welder dem nqueft bei- 
mohnte, behauptete, feine Gattin habe 
einen längft von ihr gehegten Plan aus⸗ 
geführl und Selbfimord begangen. Er 
will die Leiche zur Beerdigung nad) La 
Erofle überführen. 

* Ym County = Hofpital murde 
beute die etwa, 50 Jahre alte Mabel 
Yutns-burdh den Tod von allen Leiden 
erlöfl. Weil in der großen Stadt 
ganz alleinftehend und aller Mittel 
entblößt, hatte die Erfrantte am Ieh- 
ten Montag in der Stod Yarbs - Re- 
bierwache um Unterfunft nachgefucht; 
fie war alödann duch die Polizei im 
a + Hofpital untergebracht wor- 


* Der Bauunternehmer Wm. Jad- 
fon von Nr. 6643 Jnglefibeive., ftürz- 
te heute von einem an Woodlamn und 
57. Str. befindlichen Neubau aus einer 

un erfitt, auße 


Sole | 
Deutiche Zeitung || 


| Anzeigen. 


13. Jahrgang. — Ro, 175 


Unwillfommene Gäfte. 


Die Anfunft importirter Xleger verurfacht 
in Melrofe Parf große Aufregung. 


Der Sug hält vorläufig in £aßrange. 


Goup. Yates hat die Aufforderung 
bes Siebener = Ausfhufles von Mel: 
roje Park, wonach er die Herbeifchaf- 


fung füdlicher Neger für die Latrobe | 


Steel & Coupler Eo. wach jener Drt- 
Ichaft verbieten fol, dahin beantwortet, 
daß e3 die Pflicht des Sheriff3 von 
Eoof County jei, den Frieden herzuftei- 
len, fall3 die Antunft der Arbeiter aus 
dem Süden Rubeftörungen herporrufen 
ſollte. 

Das erwähnte Komite wartete heute 
Morgen zur frühen Stunde auf die 
Ankunft der Neger in Melroſe Park, 
um dieſelben zu bewegen, nicht abzu— 
ſteigen und vorläufig an einem Punkt 
außerhalb der Ortſchaft zu verbleiben. 
Außerdem aber hattten ſich über 100 
mit Revolvern bewaffnete Männer ne— 

ben dem Geleiſe aufgeſtellt, welche dem 
Vernehmen nach bereit waren, das Aus— 
Steigen der Neger gewaltfam zu verhin- 
dern. Diefe Vorbereitungen erwiejen 
ji indeß als verfrüht, denn der Zug, 
welcher kurz nad} 3 Uhr in Blue Y3land 
anlangte, fuhr dort auf das Geleije 
der Chicago Yunction-Bahn und blieo 
vorläufig in Bellmood. 

Geftern Abend fand in Melrofe Bart 
eine weitere Maffenverfammlung jtati, 
in melcher friedliche Maßnahmen bes 
fürmortet wurden. Einige Redner jpra= 
chen jich dahin aus, daß ed am Beiten 
fein mürde, von dem Zuge Belit zu er= 
ateifen, mit demejlben nad Wisconjin 
zu fahren und dort die Neger zu ber=- 
anlaflen, nach) Alabama zurüdzufehren. 
Die Beamten der Gefellfchaften jtellen 
das Vorhandenfein eines Streifs in 

ı Abrede, während elf Gieher, Die vor 
mehreren Tagen die Arbeit niederleg- 
ten, das Gegentheil behaupten. 

Als der Zug mit den Negern in Blue 
$öland eintraf, wurde er von einer gro= 
Ben Menfchenmenge in Empfang ges 
nommen. Die Neger hatten den gan 

| zen Tag nichts zu eflen gehabt. und 
| eine Wagenladung Brot und Fleijc, 
ı welche in Blue Y3land für fie getauft 
| wurde, wäre bon der martenden Volf3- 
| menge beinahe umgemorfen morden. 
| Unter folgen Umfjiänden hielt man e3 
| für beffer, nad; der nädhlten Station 
zu fahren. 

Heute Vormittag erreichte die Auf- 
regung in Melrofe Barf ihren Höhe- 
puntt, ala allgemein befannt murde, 
daß der Zug mit den Negern in La 
i Orange angelommen jei. mn der Nähe 
des Bahnhofs ſammelte ſich eine 
Schaar bewaffneter Leute an, Doc 
| blieb der Zug in La Grange, und e3 
| verlautete, daß vorläufig nicht an’s 
| Weiterfahren gedacht werde. 
| _ Die fonjervativen Bewohner der 

Drtjchaft find zwar der, Anficht, daß 

fie jich der Jmportirung von Negern 

nicht mit Gewalt widerjegen dürfen, 

fie jehen aber mit Bangen der Zukunft 
| entgegen, ba fie die Anmejendeit einer 
ı fo großen Zahl Farbiger alö eine ftete 
| Gefahr für ihre Frauen und Töchter 
betrachten. 

% 8. Boyefon, der Anwalt der Ge- 
jelichaft, ftattete Heute Morgen dem 
| Sheriff Magerfiabt einen Bejuch ab 
| und verlangte defjen Beiitand zum 

Schute der importirten Neger. Er er- 
| tlärte, daß e3 fineswegs die Abfichi der 

Yirma jei, die weißen Arbeiter durch 
farbige zu verdrängen, und daß es jich 
nur um eine Vergrößerung der Anla= 
gen handle, melde eine Vermehrung 
der Arbeitäfräfte vonnöthen made. 

Während die Neger in La®range 
warteten, erhielten jie den Bejuch eines 
Bürgerfomites aus Melroje Park, mwel- 

| es ihnen die Sachlage auseinander 
fegte. Sie weigerten fich darauf, mei- 
ter zu fahren und mehrere von ihnen 
verließen den Zug, um nach Chicago zu 
| gehen, während die Mehrzahl in der 
Hoffnung, daß man ihnen Retour illete 
geben werde, auf ihren Siten verblieb. 

Sheriff Magerftadt ſandte Heute 
Nachmittag fechs feiner Gehilfen nad 
Melrofe Bart, um fih an Ort und 
Stelle darüber zu vergemiffern, ob bie 
Lage dort wirklich fo gefahrbrohend 


| ift. Er glaubt, daß die Sache bedeutend 


übertrieben wurde. Der Anwalt ber 
Geſellſchaft erklärt, daß dieſelbe noch 
heute Nachmittag die Neger nach Mel— 
roſe Park befördern werde, einerlei ob 
— Polizeiſchutz rechnen könne oder 
nicht. 

Marſchall Roll in LaGrange gab 
heute, nachdem mehrere Bürger ſich 
über die Anweſenheit der Neger be— 
ſchwert hatten, Befehl, daß der Zug 
weiter fahren müſſe. Darauf ging der 
Zug nach Salt Creek, zwei Meilen 
nördlich von La Grange, wo er aber⸗ 
mals Halt machte. 

— — — 
Das Wetter. 


Bom Wetterburcau auf vem Auditoriumthutm 
wird für die nächften 18 Stunden folgendes Wetter 
— en d: Mahrf 

icago und Umgegend: inli = 
Iıge Wegenjchauer heute Abend; morgen beine 
bewölf:; gemäßigte Temperatur; beränderlihe Winde. 
— — Sue u —— heute 

end und mergen; muthmäßli i 
nördlihen heile beute gegen hend; Veränberfige 


Rinde. 
Milfouri. Im Allgemeinen fhön heute Abend und 
de ine in ber Zemperatur; jüp- 

ieder-Widigan: Gelegentli 
terftü en Abend —* 


Winde. 
———— Negneriſch heute Abend; morgen theil⸗ 
bewöoltt. mit gel tlichen 
——— ia en im 


d 
tens 2 
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Gräßlider To». 


John £. Collins wird das Opfer eines be- 
Hlagenswertheu Unfalles, 

Sohn 2. Collins, der Sohn des ner- 
ftorbenen Admiral3 Collins, fürzte 
heute Vormittag halb zehn Uber im 
Freimaurertempel den Fahrſtuhlſchacht 
aus der Höhe der 15. Etage hinab und 
wurde auf der Stelle getödtet. Seine 
Leiche war gänzlich zerſchmettert wor⸗ 
den, ſo daß die Identifizirung des Ver— 
unglückten nur durch Papiere, die an 
ſeiner Perſon vorgefunden wurden, er⸗ 
möglicht werden konnte. So viel er—⸗ 
mittelt werden konnte, verſuchte der 
Unglückliche, der als Kaſſirer in Dien— 
ſten der im Zimmer No. 1520 des Frei⸗ 
maurertempels etablirten Dupent 
Powder Companh ſtand, den ———— 
zu verlaſſen, gerieth zwiſchen denſelben 
und die Seitenwand, wurde von dem 
Fahrſtuhl getroffen und ſtürzte ab. Der 
Verunglückte hinterläßt außer ſeiner 
Wittwe einen 19 Jahre alten Sohn. 
Seine Hinterbliebenen wohnen im Ge— 
bäude No. 5822 Wabafh Abe, 

Die Polizei bemühte ji ſtunden— 
lang vergeblich, irgend mwelheAustunft 
darüber zu erlangen, auf welche Weife 
Collins zu feinem Tode fam. Erft ge- 
gen elf Uhr verftand ji} Gapt. E. Wil- 
liamd, der Bräfident der Mafonic 
Temple Company, zu einer Erklärung, 
aus der herporging, daß fich zur Zeit 
des Unfalls außer Eollind und dem 
Fahrftuhlführer noch eineffrau und ein 
Knabe, der 12jährige Morris Julian, 
in dem Fahrftuhl befanden. Den Na- 
men der rau behauptet Williams 
nicht zu fennen. &3 fiheint, daß Eol- 
lin fi in der Etäge irrie und im 
legten Augenblid, al& ber Fahritupl 
fi von der 14. Etage aufwärts in 
Bewegung jebte, abzufpringen ver— 
Juchte, von dem Boden bes Fahrftuhls 
gepadt, gegen ven oberen Rand ber 
Ihüre gefchleudert wurde und bamn, 
nachdem er entjeglich zerqueticht mpr- 
den war., abftürzte. Der Yahrituhl 
felbft mar derartig verbogen, daß er 
amwifchen der 14. und 15. Etage jteden 
blieb und erft nach erheblichen Schmie- 
rigfeiten wieder betriebsfähig gemacht 


werden fonnte. 
= 


* * 


Der in dem von der Conſumers' 
Pure Ice Company benutzten Gebäu— 
de, an 35. und Butler Straße, be— 
ſchäftigt geweſene Fahrſtuhlführer 
Ira Miller, vog Nr. 5807 Emeralb 
Upe., wurde dort heute früh kurz bor 


neun Uhr auf dem Grunde des Fabr- 
ftuhlichachtes mit zerfchmettertem Schä- 
el entjeelt vorgefunden, während 

der führerloſe Fahrſtuhl langſam hoch 
bewegte. Es wird vermuthet, daß der 
Unglückliche abſtürzte. Der Unfall 
hatte keine Zeugen. Die Leiche des 


Verunglückten wurde von dem Feizer 
Louis Wateclaczer entdeckt. 


Auf den Tod verletzt. 


Beim Verſuche, einen in Bewegung 
befindlichen Straßenbahnwagen der 
Indiana Avenue-Linie an der 31. Str. 
zu beſteigen, glitt heute Morgen, kurz 
nach Mitternacht, die 57jährige Frau 
Eſther Frank von No. 2829 Indiana 
Avenue aus und wurde eine Strecke 
weit mitgeſchleift. Die Verunglüdte 
erlitt außer einem Schädelbruch ſchwere 
innere Verletzungen. Sie wurde per 
Ambulanz nach dem Michael Reeſe— 
Hoſpital geſchafft, wo ihr Zuſtand als 
hoffnungslos bezeichnet wird. 


Berdädhtiger Brand, 


Xn der, in ber erften Etage bes bier- 
ftödigen Gebäudes No. 371 Canal 
Straße gelegenen Wirthichaft von Pa- 
trid Sullivan entitand heute früh ein 
Feuer, melches gelöfcht wurbe, nachdem 
e3 einen Gefammtjchaben von $350 
berurfacht hatte. Den Angaben ber 
Polizei gemäß brannte e3 im Lolal an 
beiden Enden des Schanttifches, weö- 
halb Feuer⸗-Inſpektor Conway eine 
Unterfuchung betreffs der Entftehungs= 
urfache des Brandes eingeleitet hat, 


* Der Chinefe U. 9. Yale mußte 
heute vor Richter Hall von ber gegen 
ihn erhobenen Antlage, ein minderjäh- 
riges Mädchen in feiner Opiumfpelunte 
beherbergt zu haben, wegen Mangelö 
an Bemeifen freigefprocden merben. 
Das vermeintlich minderjährige Mäd- ° 
chen entpuppte fich ala bie J8jährige 
Frau Dollie Mahoney. 

* Seti, melches aus einer Pfanne 
überlief, jegte heute früh —— 
der Küche im Gault Houfe, No. 37 ®. 
Madifon Str., in Brand. Das euer, 
melches beträchtliche Aufregung unier 
den Gäften verurfachte, wurde gelöfcht, 
ehe e3 nennenäwerthen Schaden ange: 
richtet Hatte. 

* FhomasRyan, ein — 
brecher, wurde heute von Richter Ehott 
unter $3000 Bürgfchaft an’3feriminal- 
gericht veriviefen. Ryan war-babei er- 
mwifcht worden, al3 er der Wohnunguon 
Mm. 3. Jrwin, 1409 Harrifon Sir, 
einen ungebetenen Bejuch ie. 
Ein Paſſant, der ihn beo ‚hat 
machte die Bolizei auf einen 
merffam, welcher feiner Anficht nach 
Helferähelfer Ryan mar, und 
Mann wurde verhaftet. 


fangene Ich fpäteg 2 Win. . 
ur eines Boftmeifters in 
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MADISON STS. 


von Reftern und 
Weberbleibfieln 


fowie Aegern von Sommer-WBaaren, wie foldie bei der Iuventar- Aufnaßıme üdrig 
Beiben -ofne Rückficht auf den Koflenpreis oder Werd — Freitag ! 


* 


Zreilags Schuh ⸗ erthe 


zeigen wie gewaltig der Räumungs · 
Verkauf jeden Preis Befänitten hat. 


Vic Kid Probe:Schuhe für Damen — nah den korrekten Frühjahrs:Moden gemacht, 
mit Goin Toes und Patentleder-Tips, alle Größen, $1.50 würde ein niedriger 
BVreis für diefelden fein— Freitag. 


69e 


.......—.——......nnneseeeteennnnneeree 


Bandgenähte Ogfords für Damen — gemacht nah den alferneweften Mannifh = Leiften, 
der ihönfte Schuh der Seifon, militärifhe und tubanifche Abfäge, jchivere und mits 


telmähige Ertenfion-Sohlen, Patentleder- und Stod-Tips, 


alle 


u ftets verfauft für 83.00 und das Geld auch werth—Freitag nur 


Kid:Schuhe für Mädchen und Kinder — Coin-Toes, Patentleder⸗ 
Tips, alle Größen, die T5c Sorte—für Freitag 


39c 


Batentlever-Shuhe mit Tuh-Obertheil, für Mädchen und Kinder—leichte 


Sohlen 


Coin Xoes, jede Breite und 


Nummer, niemals in irgend 89€ 


einem Laden unter 2 verfauft— Freitag, Auswahl 


Ist bie Hd. für Stiderei-Reiter 
000 


i ards beihmuster Refter von Stide: 
teien, Einjäken, Kanten und Flouncings, Brei: 
tag per Yard für Se, Ace, Ze und de. 


1E für Damen-Unterleibhen— 


ausgeiähnittener Sals und ohne Wermel, um 
8 Ubr Vormittags. 


Le die Rolle für Tapeten — 


2.00 Rollen, 50 dis 500 Rollen von einem 
ufter. 


1: die Yard für Seide-Band 


—reinfeidene fancy Bänder in hellen Schatti— 
tungen für Saar:Bänder, die He Dualität. 


Ne 8.9. für Shirting Prints 


atranxothe, Simpſon's echtſchwarze, indigo⸗ 
blaue und Siandard-Hemden-Kattune — um 4 
Uhr Nachmittags. 


Ic Yard für Stirt Canvas — 


Ihmary—34e per Yard für affortirte farbige 
Bercalines, 36 Zoll breit, die 124 Omalität. 
Teller, alle Größen, 


Sr für Teller — 
2c für Zeller — zer bis zu 90c 
das Dutzend — Auswahl zu Se und Ze, 


Fobrif:Refter von mweibem Dimity von der re: 
Qulären 1% Qualität. 


2e A». für Shelf-Deltudh — 


- 12 Z0Ü breit, neue Mufter, 3500 Yards von der 
Te Sualität, 


Der dad Stüd für Allover Cti 


deteicn — 3 Stüde, leicht befjhmusßt, in Län— 
En von 4, his Z Yard, morgen, der Stüd Se, 
56 .und Sc. 


Weiße Porzllan= 





Ic für l Dutzd. Spulen Knopf⸗ 
F —ôôÿ— — — —“ 
Eis... Eorticelli’3 befte 10:Yard Knopf: 
FC d13 Baar für Strümpfe — 
— —— —— —— — — OT ER 
Schwarze nahtloſe gerippte Keinder-Strümpfe, 
nahtloſe Halbſtrümpfe für Männer, ſchwatze und 


gemiſchte Farben, ſowie ſchwarze nahtloſe Da— 
men-Strümpfe. 


2 9 “5 ” 

Ic die Karte für Rolfed Plate 
TEE Er EEE VERTTEBELUET N e E  . 

Pufennadeln — 3 anf einer Karte, werth 156; 

Ge für -importirte Turquoife-Brofchen, ander: 

wärts loſten diefelben 25t. 


——— nn — — — — — 


4c 8 Stüd f. Fenſter Rouleaur 


ertio un Aufhänoen. 


e ſur ſiahlerne Eis · Meißel 


Metäll-Top; De für Kaffee-Mühlen, Holz-Bot, 
perfelt mahlend. 


SE D. fir fhwarze Gallaons, 


reine Seide — pofitiv 10c bis 20c die Yard 
twerth, 108, Se und Se. 


5ec die Yard: für Seide⸗Reſter 


500 feidene Mefter, einfache und fancy Four 
lards, Taffetas, Plaids, ChHeds, Streifen, Gre— 
nadines, Ainefiihe und maihbare Seide, imerth 
bis zu $L:S0,-per Yard für 256, 15e und Se. 


5e das Stüd für American 
Beauty Nöfen, allgemein verkauft Inu 10c, 
— — —A— —— — — — — — 
5e die Yard für Spun Glas, 
ftwarz, BB. BoM breit, die 15c Onalität. 

(ic die Yard für schwarze 


Satetns, Hehrtettasfrinifp, ipeziell um fFreita 
per VYard und Ge. * 


Br. für, Stroh⸗ Matting e— 


fanch chine ſiſche Matten, werth bis Läc. 


10c Yaro fir Eddy⸗Seide — 


ein blbfcher _ wafchbarer 6 
Mufler und Farben, die 25c — rg 


l ie ‚für Sommer + Corfets— 


) gute Form um 930 Vorm. 


15€ fir Damen ; Snitare — 


raubes Stroh, feidene Yänder, leverne Schweiß: 
u werden auderiwärts nie unter 75c vers 
uft. 


Er: Männer Jean Hemden 


oder Hoſen — um 8:30 Vorm. 


I5c für Sperial⸗ Auuer am 


und Gonnter — Gebratener Weikfiih, Tomato: 
ce; Roaft Loin of Borf; Stewen Ghiden, 
Style; Kalter Schinten umd Sala; die 
eellung umfabt Kartoffeln, Brod umd But: 
ter, Steweb Corn, Kaffee, There, Milch vder 
Gil: Ziee und cinen großen Teller Yce Gream 
nebenbei gratis. 


19€ die Hard für Blnid Bad“ 


Stietings ind Orford Friegeß, mwerth dolle 50c. 
——_ nn ——— 


Ze fir Shirt Waift Hüte, 


HRS garmirt, die Ki Eorte, 


De für Fonlard Seide, 24 


— bedeudte Himefifche und v eide, 
rohen, mittelmäßigen und feinen Boltas 
Dos, die, 59c Qualität. 


| D5c Paar _für Damen-Mitts, 


offenen he ae 5 ſchwarz, 


— Be uns eream;‘ wirklicher 


—— — — — — —— 
9e ir gauzwoll. Serge 
— 


RE für Renenichirme f. Män- 


3 Gloria Ueber 
— 


ard für Futter⸗Cambric, 


befte Qualitäten, Fabrif-Refter und Drek Wigan 
für Sfirt Facing—von 9 bis 10 Uhr VBorm. 


le für 5 Papier Nadeln — 


gute. Defen. 


Le für Srudt-Teller und Jce- 


Cream Saucers aus weißem Porzellan, und 
Tin Top Jelly-Gläſer. 


hams, Reſter von Stapel⸗ und en 
jen:Cheds. pel: und Standard:Shür 


De Yard für 3650. Vetttud- 


ge ‚ ungebleiht, gutes Gewiht—4 bis 5 Uhr 
achmittags. 


D5C die Spule für Cont’s & 


Clart's Spulen-Zwirn. beſte feds Cord, 
ſolange 500 Spulen anhalten. 


Ic Yo. für farbige Launs— 


farbige figurirte Latons, Organdieg und Di: 
mities, eine hübfhe Sammlung, per Yard für 
23c, 33e, 5c, 10e und 123e., : 


Dic die Yard fir Schürzen- 


Ginghams — Stapel» und Standard:Schürzen: 
Ginghams, in allen Größen von Cheds und in 


alfen Farben, vom Stüd, unbegrenzt, die 5}c 


Sorte. 


'\,e für_SMleiderftoffe-Refter — 


Räumung von allen Reftern in fhiwarzen und 
farbigen rg am Freitag, zur Hälfte 
der regulären Preije, 


IE die Spule für Näh-Seide, 

Rihardion’s und Gorticelli’3 befte 100 Yards 

Näh:Seide. 

Ic Paar für Taffen_n. Unter: 
EEE 

cers, Fancy Form,. mit KHenteln, weißes Por⸗ 

zellan, werth $1 das Dugend, 

Ic für jtäblerne Küchenmeffer, 

fein ausgeftattet und aehärtet — Ie für zinn- 


plattirte ftählerne Eklöffel — Je für zinn-plat: 
tirte ftählerne Theelöffel. 


"ZiE die Yard für Dreß Dnd, 


ein elegantes Lager von Kleider-Duck und Plaid, 
acitreiften und farrirten Kleider-Ginghams. 


LE für 10 Yard Bolt Sammet: 


Pabys Ränder, No. 1 Satin-Rüdfeite, hübfche 
Berber — anberwärts löc. 


Alc die Yard für 18lliges 


Handtuch: Zeug, braune Leinwand, twilled roth: 
tänderiges RollersHandtuchzeng, iwerth volle 8e. 


4ic No. für Bookiold Percales, | 


36-3001. White Star und Sca Y3land Percales, 
dom Stüd, in neumodifhen Muftern und Pat: 
ben, per Yard für Sie und 42e. \ 


HC für Kinder-Tams_ von wei. 


hem waſchbarem Duck, mwerth 25c. 


5e d. Vaar waſchbare Knaben⸗ 


Hoſen, gut gemaht aus Denims, Erafhes, Ga: 
lateas und fanch waſchbaren Stoffen, in ein: 
fahen Farben, und Cheds und Streifen—s5e ift 
det Preis, den Andere verlangen. 


5ic für_aebleicte HudHand- 


tücher, 19% bei 43 Boll, roth geftreifte Ränder 
mit Franfen, die 10c nn : ; 


G3e für Männer-Taichentücer, 


teine Leinwand, einfache weiße, gewöhnli 
l5c verkauft. PER un 


Iefür Damen Muslin-Beinklei- 


ber, Glufter$ von Tuds, die 1% Sorte — um 
! oem. 


123C N. für jeidene Batifte, 


farbige gemufterte feidene Batiſte⸗Fabrikreſter. 


15e die Yard für Damatt — 


gebleihter Tafel-Damaft, die 25c Sorte, 


15e das_Stid_für Carpet 


Probemufter, 1 big 1 
grob i8 14 Yard lang, mwerth 606 die 


15e für_ Männer-Unterzeng, 


einfaches und fonch Balbrigegan-Unter 
sie zu 25c, 19e und be. — 


19€ für_Parlor Stande, 16 


öl. Sauare Top, handgedrechielte Beine, 
a Ehelf unten, reanlär verfauft zu 50c. 


25e für waihbare Unterräde, 


gemacht aus Seinwand und Wercales, iverben 
anderwärts zu 4% verfauft. 


Ic MM. für Seide-Taffetas 


Bun Gaeifen, Ka ** elle und 
untle eite, t I u . 
25e und 39e, : ee: m 


ex⸗ 


— für das Paar Gardinen, 


foltige Muslin-Gardinen, volle 40 Zoll breit, 
andere verlangen 5 dafiir. — ” 


IIE fr Damen - Wrappers, 


perfeft pafiend, gemacht aus duntelfarbi s 
Tices, "Die Ihe Oycechm 9 He Bet > 


DIE „as Stüd für aebleiht: 


Betttücher, 63 bei 90 Zoll, rein, weich 
elegante Qualität. * ——— 


AIE für Kleider - Ride — 


intollene, 
Uhr Beruluneh, EN te — — 


—V 


TE 
62.98 für_ Mai 


gemadht aus fei 
-gulär vertan‘ 
a. 


"Miniaturbilde des 


 figlione. 5... 

. Das Hotel-Drpüot, dasgroge Wer 
fteigerungslofal bon - Paris, ierl 

‚türzlich einige von ven Galatagen; Die: 
in feiner Gefchichte ——— — 
Nachlaß der ſchönen und geheimnißvol⸗ 
len Gräfin Caſtiglione, einer Berühmt⸗ 
heit des zweiten Kaiſerreichs, kam dort 
unter den Hammer. Es fehlt zwar im 
Hotel Drouot nie an aufregenden Auf 
tionen noch an einem fafhionablen Pu- 
blitum; für 20 Millionen Franken 
wird dort jährlich losgefchlagen und, 
das gefammte Kaiferreich mit jeinen 
Kunftfhägen, Gemälden, Qafen und 
Möbeln mag wohl dort allmählich feil 
geftanden haben. Aber von Zeit zu 
Zeit gibt eö gemifje®langvorjtellungen, 
denen, wie bei ven Zheaterpremieren, 
das Tout-Paris beimohnt; und jo ge= 
fchah e3 denn bei der Vergantung je- 
ner Hinterlaffenfchaft; fie mar ein 
hauptftädtifches Ereigniß. Der ftatt- 
liche, auch bei Bourgenis in Köln of> 
fengelegte Katalog umfaßte in befonde- 
ren Kapiteln Perlen, Brillanten und 
Eoelfteine, Silbergefhirr, - Fächer, 
Terracotten, Bronzen, Gemälde, Mö- 


| bel, Bücher und Spiten; few‘ Juhalt 


füllte fo ziemlich den ganzen: Raum 
des befannten großen Saales: Nr. 1 
auf dem erſten Stode aus. Den Eh⸗ 
tenrang nahm unmeigerli ein fünf- 
reihiges, aus 279 Perlen beftehendes 
Halsband ein; bei der Privatichau ging 
es, mit Auswahl und Borfiht, bon 
Hand zu Hand und erregte in dieſen 
perlenfreundlichen Zeitläuften die Neu— 
gier und den Neid vieler hochgeſtellten 
Damen, die feinen Werth auf Hundert⸗ 
taufende bemaßen; e3 ging denn aud) 
für 421,000 Fr. ab. Den Piychologen 
aber reizte weniger der inzelgegen- 
ftand, als der Gefammteindrud Diejes 
foftbaren Strandgutes eines hochfafh- 
ionablen Lebens: alles fpiegelte eine 
ausfchließliche Selbſtbewunderung 
wieder. Wo im Saale der Blick auch 
herumirrte, fiel er auf das Bild der 
ſchönen Erblaſſerin: Bilder in Oel, 
Waſſerfarben und Paſtell, Radirungen 
und farbige Photographieen, Bilder in 
den verſchiedenſten Aufnahmen und 
Größenverhältniſſen, Bruſt-, Knie- und 
Rückenſtück, ſtehend und liegend, als 
Mädchen und Jungfrau, in Gtabt- 
und Balltoilette, in hellem und Trauer» 
anzug, mit blondem, duntlem und 
meißgepubertem Haar, ald Dame und 
als Bäuerin, in baufchiger Erinoline 
und anliegendemRode; jelbit ihre nad- 
ten Füße und ihre Augen hatten ab» 
gefondert ihre Porträtiften gefunden, 
Und als erjt bei der Verfteigerung bie 
Bilder an dieteihe famen, tauchten im— 
mer neue Aufnahmen auf; . „le 
Portrait de Madame la Com- 
tesse!“, wie der Audbieter außrief, 
fchien unerfchöpflich zu fein. Was fie 
fonft an Gemälden beſaß, verſchwand 
förmlich im Walde der eigenen Por: 
träts; ein meiblicher Narciß, fie er- 
fannte nur die eigene Schönheit an. 
Und fchön war, was fie an fich.felbft 
bewunberte: der Xleine, wie ein Liebes- 


bogen gejchweifte Mund, die : ‚großen. 


blauen Augen, das mwellige Haar; ber 
herrliche Naden, nad) bem fie ftolz 
das Haupt zurüdwandte, die. vollen 
Arme, die untabeligen, mit fojtbaren 
Ringen.bevedten Hände, die üppige 
Büfte.. Diejenigen, die fie im Leben 


‚ während ihrer Blüthe gefehen, jchildern 


fie :al3 eine mandelnde Statue, die in 


‚| ihrer‘ fpormoollendung einer andern 


eit anzugehören fchien; jeder Bild- 
a fpäre bor ihr niedergefallen und 
hätte fie angebetet. Wie viele : aber 
auch vor ihr niedergefallen find, feiner 
betete fie fo inbrünftig an, wie fie ich 
felbft. Dafür aber auch), meld eine 
Kataftrophe ihres Wefens, als ihre fo: 
heiß verehrten Reize zu melfen began- 
nen! Mit ihrer Schönheit ftand fie 
und fiel fie. Mißmuthig 309 fie ji 
bon der Welt zurüd,ging nur Abends 
aus, lebte bei Gaslicht, weil e3 weniger, 
al3 der grelle Schein des Tages die 
Spinnengemwebe des Alter im Antlite 
enthüllte. Die legten zwanzig Jahre 
ihres Lebens verbrachte fie in dieſer 
freiwilligen Gefangenfchaft; aber fofett 
blieb fie bi3 in den Tod. Gie fehte te- 
ftamentarifch ihre Sterbetoilette alfo 
feit: Battift-Nachthemd von 1857, da> 
rüber Spiten und Morgentod aus 
Ianggeftreiftem, mit weißem Plüfch be- 
feßten Sammt; um den Hals ein aus 
ſechs weißen und drei ſchwarzen Perlen⸗ 
reihen beſtehendes Halsband mit: der 
Medaille aus Lourdes; Füße und 
Arme nackt; zu Füßen ihre beiden 
ausgeſtopften Hunde und der Roſen⸗ 
kranz. 

Mehr Tinte iſt ihretwegen gefloſſen, 
als über manchen hochvberdienten 
Staatsmann. „Wahrheit und Dich—⸗ 
tung!“ ſo ſagte man; aber ihre Schön⸗ 
heit war keine Dichtung, ihr unterlagen 
zwei gekrönte Fürſten; ihr Einfluß 
war auch keine Dichtung, mit großem 
Erfolge fpielte fie bi3 in die 70er Jahre 
hinein den politifchen Agenten im Uns’ 
terrode. ebenfalls fonnte fie bald 
nad) ihrer Ankunft in Paris nicht mit‘ 
Unrecht von fich fagen: „Wäre ih frü- 
ber nad) Paris gelommen, jo wäre ich 
Kaiſerin der Franzoſen geworden“. 
Der wahnſinnig in ſie verliebte Napo- 
leon hatte die Italienerin der Spa— 
nierin vorgezogen. Daß Sardinien 
1856 zum Pariſer Kongreß zugelaſſen 
ward, ſoll ſie beim Kaiſer durchgeſetzt 
haben; im übrigen war der große 
Cavour ihr Vetter. Ihr Werk war es 


Jangeblich gleichfalls, daß der Papſt 


1870 in Rom blieb; ſie machte die Ver⸗ 
mittlerin zwiſchen dem Valican und 
Viktor Emmanuel. Von des Letztern 
Dankbarkeit zeugt ein Medaillen aus 
golbeingelegtem Schilbplatt mit dem 

0 2 von ſeiner 


RE 


t 


F e*, Bom Bapfte 


I Pius IX; erbielt'fie ein Armband mit 
der von Amethyften und Smaragben 


umgebenen Tiara, nur fehlte auf ber 
Verfteigerung die Ziara; die italieni- 
fche Regierung hatte fich der Erbichaft 
bemächtigt ynd jtarf darin herum ge- 
fichtet. So wurden die Schriftftüdte, Die 
die Gräfin in einer Kafjette bei Roth- 
ſchild hinterlegt hatte, damit fie nad 
ihrem Zode unter gewiffen Umftänben 
veröffentlicht würden, vom Gerichte 
einfach verbrannt, Bei Rothichild Joll 
fie zur Zeit ein- und ausgegangen fein 
und das Haus verftand ihre eingehen 


. den Kenntniffe von den Dingen in den 


Zuilerien fehr ergiebig auszunügßen. 
Charakteriſtiſch war daher die Antwort, 
die ſie einſt dem Baron James gab, als 
er ihr zwölf 1000-Franken-Noten 
überreichte: ſie warf ſie einfach in's 
Teuer. MitTaufenden rechnete fie nicht. 
Die Macht ihrer Reize lernte fie, Die 
Tochter des Marquis Dldorne, in Ita— 
lien fehr früh fennen; einSchwarm von 
Anbetern umgab fie beftändig, bis fie, 
faum 16 Jahre alt, aus diefer Schaat 
fich einen Gatten in der Perfon des 
piemontefifchen Grafen Berafis di Ca- 
‚ftiglione ausfuchte. In ſechzehn Mo— 
naten verſchwendeten ſie zuſammen 
ein großes Vermögen; dann trennten 
ſie ſich; er verſcholl, ſie ging nach Paris, 
wo ſie den paſſenden Schauplatz für 
ihre Schönheit fand. Zu ihren frühe— 
ſten Verehrern gehörte, wie geſagt, der 
Kaiſer. Wie ſeine Feinde dabon er— 
fuhren, erzählt folgende — wenn man 
will — Legende. Einſt, als der Kaiſer 
ſich bei der ſchönen Italienerin be— 
fand, rückte ein maskirter Verſchwore— 
ner mit gezücktem Dolche auf ihn los; 
ehe er aber ſeinen Streich gethan, lag 
er ſchon mit zerſchoſſenem Schädel am 
Boden. Der Kaiſer wurde nämlich, wie 
ſpäterCaſimir-Perier und FelixFaure, 
gegen ſeinen Willen und zumTheil ohne 
ſein Wiſſen beaufſichtigt; im vorliegen— 
den Falle rettete ihm dieſe Beaufſichti— 
gung das Leben. Für die Gräfin war 
die kaiſerliche Gunſt ein Talisman, 
der ihr alle Thüren erfchloß. Die meib- 
liheDiplomatie war außerdem damals 
auf der Höhe, da dieftaiferin Durch ihre 
beitändige Einmifchung in die Staat3- 
geichäfte mit gutem oder fchlechtem 
Beifpiel voranging. Der Kaiferin je- 
doch mißfiel das ftolze Telbjtbewußte 
Weib, das dünfelhaft die Bewunderung 
der ganzen Welt ald einen jchuldigen 
Tribut \anfah und öffentlich mit ihrem 


-Schönheitögürtel prunfte. So erſchien 


die Gräfin einft auf einem Valle des 
Marineminifters ald Diana oder Sa: 
Iambo in einem Koftüm, deffen durch— 
fihtige alten von einem Halbmond 
nur fümmerlih zufammengehalten 
wurde. Seitdem war ihr die Kaiferin 
gram und ließ fie bei der Leberreichung 
des Thees durch ihre Ehrendamen ab- 
fichtlich übergehen. Die Gräfin rächte 
fi dafür in ihrer Weife; te nannte 
jene Ehrendamen „Mesdemoiselles 
de deshonaew;,. de I’Imperatice‘; 


und wenn fie.dem faiferliden Paare, 


begegnete, -gab.fie, fich Das „Air“ der 
eigentlichen Herrferin.. Gefchichtlich 
beglaubigt ift folgender Vorfall, der 
fih im Paldıs Royal bei einem Em- 
pfange des Prinzen Napoleon ab- 
jpielte. Die Gräfin langte erft an, 
al3-fchon der Kaifer mit der Kaiferin 
die Treppe hinabftieg. „Sie fommen 
fpät!“ jagte zu ihr liebenswürbig der 
Kaifer. „Nein,“ antwortete fie hoffär- 
tig, „Sie vielmehr gehen zu früh. Im 
übrigen bin ich hier nicht bei Nhnen, 
ich bin bei mir.“ Wie der Kaifer ge: 
genüber feiner Gemahlin diefen Naſen— 
ftüber eingeftectt hat, darüber jchmweigen 
die Annalen. 

Nach dem Sturze ded Kaiferreichs 
fcheint die Gräfin noch Thiers gewiſſe 
Dienfte geleiftet und fich nebenbei den 
Drleaniften zur Verfügung geftellt zu 
haben. Mit dem Herzog von Aumale 
ftand fie auf vertrautem Fuße; er hatte 
ihr fein Werf über die Prinzen von 
Eonde mit einer eigenhändigen Wid— 
mung berehtt und fie flebte feinem 


Bilde in der befannten Biographie des |. 


Herzog3 von Granbin zmei getrodnete 
Stiefmütterchen auf; letztere heißen 
franzöfifch pensees, Gebanten; und 
unter diefe „Sedanten“ fchrieb fie an= 
dere Gedanken, in denen von Schmerz, 
Erinnerungen, Thränen und Gebeten 
die Rebe ift. Im allgemeinen aber fam 
mit dem Kaiferreiche auch ihre Rolle 
‚zu Ende; in die Republif paßte fie 
nicht hinein, nicht einmal als Aapafia; 
fie fand feinen Perifled. Als denn auch 
der Mann, ber einzige, den fie je wirf- 
lich geliebt, fich verheirathete, 309 fie 
ich in ihre Etagengruft an der Place 

endome zurücd, machte dort bei be- 
ftändig gefchloffenen Fenfterläden Die 
Nacht zum Tage und empfing nur nod 
einige wenige Freunde, die fi Durch 
Pfeifen und Scharren — die Klingeln 
hatte fie abftellen laffen — antündigen 
mußten. Allmählich bemächtigte fich 
ihrer Menfchenhaß und Berfolgungs- 
mwahn; fie bebrohte felbft den Diener, 
der ihr das Effen brachte, mit dem Re— 


volver, ſobald er ſich zuweit vorwagte, 


und ſchließlich endigte ſie einſam und 
verlaſſen in einem Zimmer über dem 
Reſtaurant Voiſin, wohin ſie ſich von 
der Place Vendome geflüchtet hatte; es 
heißt ſogar, daß ſie arm geſtorben, daß 
die Bilder, Juwelen und Kunſtſchätze, 
die ſoeben verſteigert wurden, längſt 
verpfändet geweſen ſeien. Mit ihr 
fchmwinbet eine der legten großen Kour- 
tifanen des zweiten Kaiferreichd; was 
man auch über fie denken mag, ihr wird, 
ba fie unfäglich jhön war, hüben-und 
drüben viel vergeben werben. 


, — hu 
Die beiten Züge nad Bautefha 
berlaffen Chicago . täglich, 


- Sonntags, dia Recihmepern-Limi um 
9:00 Vorm. und 3:00 Uhr Rahm. Durch⸗ 
nder Barlor 


— Wauelſha Sonntag 6:20 Rad: 
unb en ein * vw, 


ma re iſt derſelbe, wie der 


— 


Es iſt nicht unintereſſant, am Mor⸗ 

n das Erwachen der Großſtädie zu 

bachten. Die Leute, die ſich in Ber⸗ 
lin oder Paris, ihren Geſchäften nach—⸗ 
ge um acht Uhr Morgens auf der 

traße begegnen, freuen fich‘ gegenfei= 
tig, wie frifh, vergnügt und aurett 
man außfieht. Beinahe „flott“ ift Ber- 
lin im Vergleich zu London, da3 in den 
Morgenftunden einen geradezu jchläf- 
tigen Einbrud maht. Man bat das 
Gefühl, ald märe die ganze Stabi 
traumumfangen. Da fleigen rauen 
und Männer mit ihren Zeitungen und 
Beitfchriften in der Hand und in den 
Zafhen in die unterirdifchen Gtadt- 
bahnen, um nad; der Eity zu reifen. 
Sie lefen, jobald fie das Hüfteln in der 
dumpfen Luft nit davon zurüdhält. 
Blei und abgefpannt fehen die Ge- 
fichter aud. Die Mädchen brüden den 
Kopf in die Eden. Selbit in ber war- 
men Jahreszeit hüllen fie fich fröſtelnd 
in ihre Pelzboa. Und die Londoner 
Männer, die am Tage in der City mit 
fräftigem, fchnellem Schritt förmlich 
aneinander borbeijagen unb mit ber 
undermeiblichen Blume im SKnopflocdh 
echt geihäftsmäßig und lebendig aus- 
jehen, jehlendern am Morgen langfam 
die Straßen entlang, beim Gehen die 
Zeitungen lefend. Und dann fieht man 
munberliche Geftalten, namentli in 
Holborn Station, Broad Street und 
Bifchop’s Gate, in der Nähe von Whit- 
chapel. Betrunfene, johlende Frauen 
oder folche, die in den Eden liegen, find 
nicht? Seltenes. Die Mädchen, die auf 
Urbeit gehen, jehen zumeift mehr als 
armfelig aus. Dan vergißt in folchen 
Momenten die Eleganz des Weſtens 
und den Reihthum und bas behagliche 
Leben derer, die noch fanfi hinter den 
gefchloffenen Läden ihrer Vorſtadthäu⸗ 
fer fehlummern, und fährt oft entjegt 
zufammen. Vierzehnjährige Knaben 
mit ſpitz zulaufenden Blechſchaufeln 
und kleinen Beſen ſäubern den Sira⸗ 
ßendamm vom Unrath, was im. Ber- 
gleich zu Berliner Einrichtungen recht 
altmodiſch wirkt. Gemüſehändler, Vtän⸗ 
ner und Frauen, die in ihre Arbeit ver—⸗ 
tieft, einen recht gewöhnlichen Geſichts— 
ausdruck haben, entladen die hochge— 
thürmten Wagen Grünkrams, eine 
Thätigkeit, die in Berlin um dieſe Zeit 
längſt vollbracht iſt. Die Arbeiter find 
auch noch zwiſchen acht und neun Uhr 
Morgen? auf den Straßen. Sie drän— 
gen ſich um die Kaffee- und Theewagen. 
Die darin hantirenden Frauen ent: 
wickeln eine emſige Thätigkeit, die be— 
reits geſtrichenen Brotſchmtien zu ver— 
theilen und das warme Getränk ein— 
zugießen, das gierig von Hausdienern, 
Arbeitern und Arbeiterinnen getrunken 
wird. Es iſt ſo heiß, daß ſie den In— 
halt der Taſſe in die Untertaſſe gießen 
und burftig .ven fcheußlichen Trant— 
denn der englifche Kaffee ift ein entfep- 
liches Gebräu — fchlürfen. Kalter 
Braten und Eier und jelbjt Marmelade 
und ber berühmte englifche, auß allen 
Obftforten. hergeftellte Jam find verlo- 
dend,-auf dem Wagen aufgeftapelt. 
Mehr Farbe geben die Schuhbürfter 
dem Stadtbild am Morgen. Sie brei- 
ten WichS-Utenfilien, Yläfchchen und 
Büchfen mit fehmarzem, weißem, brau= 


nem, gelbem und tothem Schuhereme |- 


auf ihrem Tuche aus und finden auch 
bald Belhäftigung. Wirklich -Iuftig 
iummeln fi aber am Morgen bie 
Schüler der Chrift:School auf ihrem 
Hofe. ES find Wailenknaben und 
Söhne hervorragender Wäter, die dort 
unentgeltlich erzogen werben. Zmifchen 
acht und neun Uhr Morgens fpielen die 
„Blauröcke“ vergnügt Croquet. Sie tra— 
gen niemals einen Hut, wohin ſie auch 
gehen und reiſen mögen, haben kana— 
riengelbe Strümpfe, niedrige Schuhe 
und lange blaue Röcke, woher ihr Name 
rührt, an. Der Anblick dieſer munteren 
Knaben verſöhnt ein wenig mit dem 
häßlichen Bilde, daß die Ciih am Mor— 
gen bietet und das ſchon nach Verlauf 
einer Stunde ſich ſehr verändert hat 
und einem lebhaften, manchmal zu Ieb- 
haften Getriebe Platz macht. 


mug! Nr. 851 von Eimer & Amend heilt nicht 
alle möglichen Krantbeiten, aber Rheumatisntus heilt 
es vollitändig. 


Das Nein Der Braut. 


Stoff zu.einem Iuftigen Einatter bie» 
tet ein Ereigniß, das fich kürzlich in 
einem Parifer Vororte zutrug. Bor 
dem mit feiner Schärpe angethanenen 
Maire ded GStäbtchens ftand ein Iie- 
bende3 Baar, umgeben von feinen An 
gehörigen und den übrigen Hochzeits- 
gäften. 


freundliches „Ja“ zur Antwort. Als 


dann aber die Reihe an die Braut fam, | 


ericholl ein vernehmliches „Nein“ von 
ihren Lippen. Der Bräutigam mar 


wie vom Donner gerührt, bis die Braut | 
unter Ihränen verficherte, fie habe fich | 
in ber Ben. er berfprochen. 13 | 


märe nun das Einfachfte gemefen, wenn 
der Bürgermeifter die Frage wiederholt 
hätte. Aber dagegen jagte das Gefeg 
„Rein“. Nah dem Code Rapoleon 


mußten alle Formalitäten mieberholt 
werben, und von neuem hatte das Yuz- | 


hängen ber Ankündigung der Trauung 
zu erfolgen. E3 blieb aljo nichts übrig, 
ala das —— abzubejtellen, 
ebenfo bie.Firchliche —* und die 
Gäſte heimzuſenden, und Braut und 
Bräutigam mußten ſich Lebewohl ſa— 
gen. Rach einigen Tagen konnte dann 
die Hochzeit ohne Störung gefeiert wer⸗ 
den, und Mademoiſelle wurde endlich 
Madame, _ 

— Glaublid. — Reihe Erbin: 
„Nein! Zhr Werbung muß ich ableh- 
nert, ich heitathe feinen Mann, welcher 


| 


Der Maite hatte die übliche | 
Frage an den. Bräutigam gerichtet: | 
„Sind Gie gemwillt, Frl. N. N. zum 
Weibe zu nehmen?“ und erhieit ein 


für den Erwerb arbeiten muß" — 


Junger Maler: 
nicht, gnäbi 

©ie malen 
fie?" — 


geh u ib ie au 


4 — 


— eh 


—— 
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Kajüte und Zwilhenden. 
EXKURSIONEN 
— — 


wit Egprch: nuD Doppeiihrauben: Dampiern, 
Zidet . Oftiee 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR., 


abe Monroe, 
Geldfenpungen durch Deutihe Reihäpon. 
2 ind Ausland, fremdes Beln ges und ven 
tault, Wediel, Kreditbriefe, Babeltransierd, 
— Spezialität — 


BE Erbichaiten 


tolleftirt, zuverläffig, prompt, reell; 
auf Verlangen Borihuß bewilligt. 


BEE Bollmachten 


tonſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Konſular⸗ 


und Rechts bureau 
Vertrefer: Konfulent LOWITZ, 
185 8. Clark Str. 


Greditnet bis Ubends 6; Sonntags 9—18 Getobteen, 


Gegründet 1364 Dur® 


Ronful 3 Clauſſenius. 
su Grbichafiten 


* 


J — — ge 
UEFA Macht reiches 


Blut; berg. aus reinem —* klat u. ſchön. 

Unverfüßt. Geſundheit u. Kraft in j. Tropfen. 

Apotheler, Grocer, alle OQandler. Auf Flaſchen ges 
zegen einzig in dem Malz-Erttakt-Dept. von der 
P. Schoenhofen Brewina Co. 


Eifendanns Fahrpläne. 
Chicago und Rorihweltern Elfendahn. 


: Xidet-Dfficed, 212 Glarf- Straße. Tel Gentral 721, 


| 


Bollmahten wa 


unfere Gpesialität 
Yu den lehten 25 © ıbrem haben beit über 


BE” 20,600 Erhlchaflen 


zegulirt und eingezogen, — Be-ijhüffe gewährt. 


Seren der „Dermibte ErbensLifte“ 4 amt⸗ 
— Suchen ur en Ra 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General⸗Agenten des 


Aorddeutſchen Llond, ZBremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Ankaflo-, 
Nolatials· uud Rechlsbũrear. 
Chicago. 

90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags sifın vu DIR be, 
Abia.ı 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


su bifigften Preifen. ’ 
Wegen Ausfertigung von 


BE Bollmacten, 


‚notarick und konfularifch, 


BE Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bots 
hub ertheilt, wenn gemwünjdht, 
wendet Euch direlt an 


Xnfılal K. W. KEMPF. 


Ki von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office. 


Beutfhes Ronfular: 


und Redjtsburean. 


84 La Salle Strasse. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. a 


&chiffskarten! 
529.50 ya Senne km. 


2 Nollmachten 


auszuſtellen oder 


Erbſchaften.u?“ 


hat, wird es zum Vortheil finden, bei mir vorzu⸗ 
ſprechen. Prompt, reell, biuig und ſicher. 


Nolacieſſe Arkunden ausgeſteſſt. 


Das Konuſulariſche 
für Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn, Schweiz. Ruß— 
land⸗Polen beſorge ich zu amtlicher Tare. 


Rechtsſachen 5 


bejorgt. 
Häheres bei 


Anton Boenert, 
167 Beihington Str., nahe 5. Ave. 
An Gnicago feit 1871.— Sonntags offen bis — 


Finangzielles. 


. Spus. Art. via Mempbis... 
taypprile u. 


ı ©t. Louis Springfies Diamond 

| N 

| 6t. Louis Springfield Daylight, ü 

| Saı:o. zecatur, Si. Sons Bofal..} 8.58 
2.50 


Wu. 6. HEINEmAnn & Go. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


d zu verleihen! Zudem Dies 
in —— —XRX “in ad 


Ge 
Raten. 


be N 
ıGreenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Dearborn Str. 
Geld un oans — 
en rer 
verlcihen ge 
Weaiel und Srebitbriete au Enrona. 


Reine Kommiürfion. H.0.Stone& 
Darichen auf . 


Der feit einem halben Jahrhunde. 


berühmte echte a 
NERAMP 
ift ber befte Magenbitter. Hergeitelt: 


i berg (Deutichland). 
“ — se Rahafmungen. 


ABS 
| Das; nenejte eg 
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d> 


ı Mafon City, Fairmont, Giear 


| Radmittags. 


| Bın., 
| — +6:30 Nm., "10 Nm., *10:15 Nm, 
1: 


tatıon. 


ab 
„Xhe GoloradoSpezial*, Deö« a 
Meines, Omada, Dender.. 
VbMoines,G.Bluif3, Omaha ) * 6:30 Nm 
Salt Late, San Francıdco, > *10:30 Am 
Pu Ungeles, Bortland 


Dafiey Ave. und Welld-Strake 
Ankunſa 
v:0 NR 
7:42 


ER) 
8 


2 


eere 


ÜSHRNERBRNHRENNERERNGERHEHUN 


N 

Rate, Parferspurg, Traer.. } +10:30 Am 
| Northern Yowa und Datotas.. $ 5: 
| Biron, Sterling, €. Rapıdg... 


| 
| 
| 
| 


& 
son 


Blad Hills und Deadiwood.... * 

Yulutl Limited......... vr 5: 

Et. Baul, Diinneapolis, 
aneßville, Dadrjon, 


Sau98 
288888 


3 5 
eiceet 


D 
Binone, La Groffe, Madiion.. +9 
Winons, La Grolie und We» ı + 3: 

ftern Minnefoia 0 
Bond Du Lac, Ofhtsih, Nee 9 
nab, Appleton. Green Bay t 11: 
Dibkoih, Appletou Het v 
Green Day und Menominee... 
Aſhland. * Seſſemer, l t 
ronwoobd u. Rhinelander. 5: 
Dihtoid, 8.Bay, Denominee | a3: 
tarquetie u. B. Euperior. f * 8:00 
Green Bay, Florence Hurley.. 1030 N 
Davenport, Mod Zsland—Abf. +12:35 Nm. 
Rodtord und fsreevort — Abfahrt. +7:25 Din, 38:45 
Bm., ti 74:45 Nm., 56:50 NRm.. +11:40 u 
df., *3 Bm... +9 Bun., 82:02 Nm., 16:38 


>88 


won 
28888 


28 
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BRSBESESSSERENEBER 
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Beloıt und Janedville — Abf.. +3 Bm, 54 Bm, 
. 45 PR +4:45 Nın.. +5:05 Nm.; * Nm. „ 


ilwaufee—Ubf., 13 Um., 84 Bm.. +7 Dm.. *9 Um, 
11:30 Um., +2 "IN, "HN, "ENM., ’10:39 
your 3. 
RR gli „t ———— 8 2* d Game 
; T audg. Diontag3; + audg. Sam ;& 
bis Menominee; k täclıd bi8 ®reen Ban. : 


Juineis Zentral:Giienbahn. 


Nm., 


\ Alle durhfagrenden Züge verlaffen den Bentral-Bahn+ 
| 


bof, 12, Sir. und Park Row. Die Züge sad dem 

Süden können (mit Andnahme des Paltzugrs) 

an der 22. Ötr.-, 39. Gir.,, Hude Parl- und 6% 

Str Station beftiegen werden. Stadt-Tidet-Office, 

99 Adams Str. und Auditorium-Hotel. 

Duschyüge:. Adfahrr Antunke 
New Orleans & Diempbis Spezial " WB "za 
Hot Sp’gö, Art., via Memphts.... * EMD OR 
Memphis & New Orleand Liu’d 
-EON * 

adjondılle, Fla... 
A.. und Decatur. ....” ION 


15R 
U ° 


Monticello, 


Spezial Decatur.... 


Boftzug—Neir Orleans 

Bloominaton & Chatsworth.......| LION 
Champaian azub Silmun Xofal.... 
Evansville Exrbreß...... 0... 24000. 8308 
Evandvine. Cairo und South "SON 
Rantatee & Giiman "ALUON ° 
Dmiuhe, Sın Fıattcidco 

Dubigu:. SiourGity, Sicus Falls * 
Omaha, Sıour sın Erpreß "8: 
Fuhnare. Ero:r G. Voftzug h 
— Paſſagierzug 
R ocdiord & Dupuque PEN iR. 


"Täglig 1Tägıih, ausaenomınen Sonntags. 
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23388 
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— — 
52835358883 
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* Wen Shure Elfenbahn. 

er limited Gchnelizüge täglich zwiichen Chi 

2. 6t. Louis na Den heit und Bafton, iu Baner 

Eifendbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten Eye 

und Buffet-Schlaftongen durch, ohue Wagenmwerhiei. 
Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 


Dia Dabaib. 
Abfahrt 12.02 Ditgs. Ankunft ın dee Dort 3.30 Nadım, 


Bolton 3:50 Ads, 
Ubfadrt 11:00 A006 , , Rem Bort7:50 Borm. 
Dia Nike Piate 


Boiton 10:20 Borm, 
ut. 10:85 Borm. Unkunft in Rew Dort 3:00 Nam, 
& „ Bofton 50 Nam. 
bl. 10:15 Abbe. u... 21 York = —— 
2 Boſten 10:20 Borim. 

Büge geben ab pe et. — wie folgt: 


a Wabafh. 
ab. 9:10 Borm. Untunft in —* York ri Nachm. 
— Soſton 50 Abds. 
uf. 8:40 Abds. e . Nein Dork 7:50 Vorm. 
egen Weiterer Ei eh ite Water Salat — 
nzelheiten, Raten. afıvage 
Bley .: w. ipret dot oder fchreibt an — 
.E. Rambert, Seneral ⸗Jaffagier⸗Agent 
5 Banderbilt Ave., New Port. 
3. 3. MiGarthy, Sen. Weitern-Pa ‚pienNgent, 
205 ©. Glar? Str., Chicago, SE. 
hu 28. Goot, Tidet-Agent, Glart Ste. 
Ebicago, Al. au. 
Burlingtoms2inie, 
u Burlington- und QDuincyGiiendahn. el 
3831 Dlain. Sählafwagen und Ziders in 2IE 
Clart Gtr., id Union-Bahudof, Ganal und Adams. 
Abfahrt —— 


Kolal nad Burım;ion. Joma ....t 820 
Ditawa, Etreator und Ba Galle. 3J a DB 


wa: 
* 


Roelle, Srolford und fyorrefton. 
Bofal-Puntie, Jlinois u. Jowa .. 
Elinton, Dioline, Rod siauıd fl 
Alle Orte in Teras ı 
eöburg und Quincy 

ort Madıfon und Keofut 

enver, Iiab. Salifornin ...... . 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rogelleund Nodtord... 
Xıncoln, Omaba, ©. Bluffö, ...... 
Ranjas City. St. Yoienh.. 
St. Baul und Minneavolis, 
Duincn und Hanfas Gitn.. .. «... 
6t. Paul und Diinneapolid. 
Keotkut, ft. Madiioii..... 2u.- 0... 1 
Dntaba, Rintcoln. Denver 
Salt Lake, Ogden. California i I 
Seadivood, Hot Springs, 6. 2... “11. h 

"Zäglid. bi 3 ausgenommen Sonnta‘ 
Hd, ausgenommen Samftags. 
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GEhleago und Alton. 


Union Paſſenger Station, Canal und Adams Str. 
Office, 101 Adams Eır. Phone Gentrgl 1767. 
üge fahren ab nad) Kanjas City und dem Meitens 

4,30 Nm., 7.0 Am., 11.45 Rn. Nah St Louis u. 

dem Süden: * 9.30 Bm, *11.45 Wut, *9.00 Nm... 

"11.45 Rm. Nah PBeoria: *9.30 Bm, *4.30 Nm. 

*11.45 Nm. 2 e tommen an von Ranjas Gitgs: 

7.15 ®m., *8.10 Bm., *1.30 Nm. Bon St. Souiß: 

.35 Bom.. *8.10 Bın., *4.20 Nm., **8.00 Am. Bon 
eoria: *7.15 Om, *1.30 Nm, *%.00 Rm. Bloss 

mingtonAttommodetion: Züge verlaiienGhicage: 3 

ze tommen an in Chicago: *10.10 Bm. und 9, 

m. 


Wtdilon, TZopefa & Eanta Fe @iienbahn. 
Züge verlajjen Dearborn Stariou, Boit und Dear 
born Sie. ⸗Tidet⸗Offiee, 100 Adams Stt.— Vboae 
2,037 Ceunttal. 
Abiahrt 


Eh 
GStreatoc, Galesburg, Ft. Mad. ] 7:58 2. :02 
Gtreator, Dein, Monmoutd.... JL:WE R 
Etreator, Yoliet, Lodp., Yemont 
Kenont, Lodport und Nalict.. 15:8 
Kani. Gıty, Colo., Uteb & Ter. * 6:0 
Raı. City, California & Dier. "10:00 
Ran. Kity, Oklahoma & Teras 
°Tirlih: ] Ausgenommen Sonntags. 
„Ihe Galifornia Limited“ Yos Angeles — 
Francideo, gebt ab Donnerflags und Samflags, u 
ur m. 
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MONON ROUTE-Dearborn Station, 
Zidet Dffices, 232 Glarf Str. und 1. Alafje Hotel, 
Abgang. 
gupsenupeht n. Gineinnats.. * 2:45 B. 
afayette und Yonispille.......” &30 8. 
ndianapolid u. Cincinnati... 7 33908. 
ndianapoli3 u. Gincinnati.. "11:45 2. 
Indianapolis u. Eincınnatı 
Zafapette Accomobation. 
Lafayeite und Loutisvile....... 
Indianapolis m. Gincinnati.. 
° FZäglig. + Sonntag ausg, 


Baltimore & Ohio. 
: Grand Zentral Patfagier-Station; 
— 24 Sant ei Bu— ” € 
zeıfe verlangt auf Limi augen. € 
—* Meee —* 
w 


— 
Rem York und Waſdington Veſti⸗ 
Suled Limited 10. 
Neo Hort, un. ton und Pittd- 
burg Beftibuled Kımited 2 
Golumbus, Wheeling, Gleveland un. 
Vittäburg Erpreß --».--.- un. SOM 650M 


Shicage & Erie:Gijenbanpn,. 
Tidet-Offices: 
> 2 ©. Glarf, Auditorium Hotel um 
— ion, Poll n. ort. 
. 200 Yaaım, 
zion Sotal. 
—— x 520 
u OT T 
ode es "LIO0R "10.00 
——— 
um̃bn 
*Zäglid. + Sonn 


Ridel Blate, — Die Rew Dort, Ghicage unD 
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(@eliefert von ber “Associated Preas.”) 


Julaud. 


Im Irrſiun. 

Leavenworth, Kans. 25. Juli. Der 
Irrfinnige Michael Kelly [ho& in ver 
Dffice der „Robert Garrett Qumber 
Company“ auf 6 PBerfonen, tödtete eine 
nuf der Stelle, verwundete eine andere 
tödtlich, die anderen bier Jchmerer oder 
leichter. Schließlich wurde er von einem 
Woliziften getötet, als er feiner Feit- 
nahme Widerftand entgegenjehte. 

Die Opfer Kelly’s find: 

Sohn R. Garrett, 40 Jahre alt, Zus 
nior-Mitglied der Firma Robert Gar: 
rett Zumber Company; Dr. Charles 
MeGee, 30 Jahre alt, in ven Rüden 
geſchoſſen; tödtlich verletzt; Polizei-Ker⸗ 
geant William Dodge, in den Hals ge- 
Thoflen; jchwer verlegt; Detektiv Mi- 
hael McDonald, leichte Wunde im 
Bein; Bolizift Joſeph Falthager, leicht 
an ber Hand verlegt; fe Healer, ein 
Arbeiter, leicht.an der Hand verleht. 

Kelly Hatte feit Jahren in Leavens- 
worth gewohnt und war zu verjchiebe- 
nen Zeiten Befiber Heiner Gefchäfte. Er 
benchm fich ftets fonderbar und wäh— 
rend der Präſidentſchafts-Kampagne 
des ‘ahres 1896 verlor er feinen Ver- 
ftand vollends. ‘Zu jener Zeit beging 
er eine Rubejtörung. Er wurde verhaf- 
tet und auf das Zeugniß von Garrett 
und bier anderen Berfonen als irrfin- 
nig erflärt und in das Srrenhaus in 
Iopefa gefandt. Nachdem er ein Jahr 
lang dort gewejen war, wurbe er alß 
geheilt entlafjen. Bald aber wurde fein 
Benehmen wieder ein jehr fonderbares 
und er fprach mehrfach die Drohung 
aus, er werde die fünf Männer, auf de= 
ren Zeugniß Hin er in’3 Srrenhaus ge- 
fandt murbe, tödten. Seit zwei Wo- 
hen übte er fich im Revolverfchieken. 
Kurz nad 12 Uhr erfchien er in Gar- 
rett's Office und, ohne ein Wort zu fa= 
gen, jchoß er auf Garrett, der an feinem 
Pult faß. Garrett fprang vom Stuhl 
auf, fiel aber gleich zu Boden, worauf 
ibm Kelly vier weitere Kugeln in ben 
Leib jagie. Kelly rannte dann in ben 
hinter der Dffice gelegenen Holzhof und 
begann feine Waffe wieder zu laden. Er 
fehrte dann in die Office gurüd, mo er 
den Dr. MeGee traf, der bon den 
Schiffen angelodt, herbeigeeilt war und 
über Garrett gebeugt bafiand. Den 
Revolver auf die Fenfterbrüftung auf- 
Iehnend, zielte Kelly auf den Arzt und 
feuert. Während diefer Zeit waren 
Boliziften herbeigeeilt gefommen. Kelly 
rannte durch den Holahof davon, ber- 
folgt von den Boliziften. Kelly ſchoß 
auf den Arbeiter Healer und auf den 
GSergeanten Dodge, beide vermundend, 
erhiell aber felbft eine Kugel in bie 
Schulter von dem Sergeanten. Plöb- 
lich fah fich Kelly dem Detektiv McDo- 
nald und dem Poliziſten Falthager ge— 
genüber. McDonald fanbte Kelly eine 
Kugel in den Hals und auch Dodge 
brücte feinen Revolver ab, der aber ver- 
fagte, worauf Dodge dem Kelly den 
Schäbel mit dem Kolben feiner Piltole 
einfchlug. Kurz nach feiner Einliefe- 
rung in bie Bolizeiftation ftarb Kelly. 


Die Bender: Affaire: 


Denver, Kol, 25. Yuli. Die. Per- 
fonen, von denen man annahm, daß fie 
Mitglieder der Familie Bender find, 
und. für melche, einer Depefche aus 
Iopefa, Ras., zufolge, der Gouverneur 
Stanley von Kanfas ein Außliefes 
rung3-Gefuh an den Gouperneur Drs 
man vonKolorado augftellte, find Srrau 
Frank Ayres und ihre Mutter, die in 
Fort Collins, mo fie wohnt, ald Frau 
Need befannt ift, und Will Baler aus 
Zongmont. Frau Ayres war früher die 
Gattin von Chad. Zamont, der zur Zeit 
eine 14jährige Zuchthausftrafe megen 
Nothzucht abbüpt. Nachdem fie von 
Zamont gejchieden war, heirathete fie 
Frank Ayres, und das Paar wohnte in 
den angrenzenden VBiehzüchtereien. nahe 
Manhattan, einem rubenarbeiter- 
Lager, 40 Meilen von Fort Collins 
entfernt. Vor zwei Jahren mohnte eine 
Familie aus Kanjas, Namens Mad- 
dor, welche in Blanmwagen diefen Theil 
Kolorados durchzog, in Ayres’ Haus. 
Frau Mabddor fol, als fie Frau Ayres 
gegenüberftand in ihr Katie Bender er- 
tannt haben. 

Ayres begab fich Hierauf nah Cherry: 
vale, Kas., und machte ber dortigen 
Behörde Mittheilung von feinem Ber- 
dachte Hinfichtlich der Familie feiner 
Frau. Er erflärte, daß Frau Reed in 
Wirklichkeit Frau Bender fei, und ji 
von ihrem Gatten, melder in Utah 
lebte, getrennt babe, und daß Wil 
Baler der junge Bender fei. 

Frau Ares ftellte entjchieden in Wb- 
rede, daß fie Katie Bender fei, und ift 
angeblich bereit, Die nachzumeifen. Sie 
ift-etma 50 Jahre alt. Wie verlautet, 
hält Edward 2. Burton, ein Adoofat 
in Dämwego, Ka3., in Gemeinjchaft mit 
einem alten Bemohner Galena3, melche 
die Benders kannten, fi) zur Zeit in 
Fort Collins auf, um, wenn möglich, 
eine pofitive Jdentifizirung ber vers 
dädtigen PBerjonen zu Wege zu brin- 
gen. Der Gouverneur Orman ift nicht 
in der Stadt, aber fein Privat-Sefres 
tär jagt, daß das in der Depejche aus 
Zopefa erwähnte Auslieferungsgefuch 
bis jegt nicht eingetroffen ſei. 


Sicht faul aus. 


Bictoria, B.-C., 25. Juli. Lorenzo 


Prince, der timAluftrage der „LaPreffe“ 


bon Montreal eine Weitfahrt um die 
Welt madt, ift geftern bier eingetrof- 
fen. Prince und fein Begleiter, ein 
gewiffer Märrion, wurden in ber 
Mandfhurei unter dem Verdacht ver= 
haftet, 8000 Rubel gejtohlen zu haben. 
Prince telegraphirte an den ruffifchen 
Eifenbahnminifter, und durfte feine 
Reife fortfegen, während fein Gefährte 
feftgehalten wurde. Nach der Angabe 
von Prince herrfcht. in der füdlichen 
Mandfchurei heller Aufrubr, und die 
zuffiihen Offiziere jeien nicht im 
Stande, ‚denfelben zu dämpfen. Die 


Eiſenbahn durch die 


— E— 


Philadelphia Juli. Dr. Loxenz 
F. Flich ag n a PVräfident der 
pennſhlvaniſchen Geſellſchaft zur Be— 
kämpfung der Schwindſucht, und gegen⸗ 
wärtige Präfident des Hoſpitals für 
mittelloſe Schwindſüchtige, ſagte: 
„Die größte Wohlthat, welche aus 
der Ankündigung Dr. Koch’3 ermad- 
jen wird, liegt in dem Hinmeis auf bie 
richtigen Mittel, der Verbreitung der 
Krantheit vorzubeugen. Unſere Regie— 
rung bat es fi) große Mühe Zoften 
laffen, die Tuberfulofe der Rinder zu 
befämpfen und die Webertragung ber 
Krankheit von den Thieren auf die 
Menjchen zu verhindern, fie hat aber 
wenig gethan, um die Anftekung unter 
den Menjchen zu verhüten. Wenn Dr. 
Koch e3 beweifen kann, daß die Kranf- 
heit nicht von IThieren auf Menfchen 


* annese u K 


ar 


Berlin, 25. an ‚Mehrere Blätter, 
darunter die „Kreugsgeitung“ und bie 
„Rheiniih-Weftphälifche Zeitung“, neh- 
men Anftoß an dem”Briefe deö ameris 
fanifchen Botjchafters White an das 
Kleine Journal,“ betreff3 der Gerüchte 
über feine beborfiehende Nefignation, 
Die „Rheinifch-Weitphätifche Zeitung“ 
legt e3 jo aus, ald ob White refigniren 
werde, oder daß die Ver. Staaten ihn 
abberufen und einen Zolltrieg beginnen 
werden, wenn Deutichland den geplan= 
ten neuen Zolltarif einführt. In Folge 
deffen veröffentlichte ein yreund des 
Herrn White einen Protefi im „Ber- 
Iiner Tageblatt,“ in dem er die Un 
gerechtigkeit folder Muthmabungen 
darlegt und mit ‚folgenden Worten 
liegt: „Herrn White’3 deutfchfreund- 
liche Ziele und feine längeren Bemühuns 


übertragbar ift, jo fann die Regierung | gen, die engften und freundfchaftlichiien 
ihren Beltrebungen eine andere Rich ! Beziehungen zmifchen Deutfchland und 


tung geben. Sie fann die Mittel auf 

die Gründung und den Unterhalt von ' 

Heilftätten: für arme Schwindfüchtige 

berivenden, und würde damit die Art 

an die Wurzel des Uebels legen.“ 
Boſes Verſehen. 

Newport, R. J. 25. Juli. Die Be— 
bölferung wurde geſtern Nachmittag in 
belle Angjt verjeßt, als ein Gefchoß aus 
einem einpfündigen Norbenjelt-Marim- 
Geſchütz an Bord des Kriegsfchiffes 
„sKearjage” zifchend über die Gtabt 
fegte und dicht vor dem Rathhaus plaß- 
te. Durch die Trümmer des Gejchoffes 
turbe eine Wand des Rathhaufes be- 
Ihädigt und ein in der Nähe ſtehender 
Baum zerriffen. 3 ftellte fich jpäter 
beraus, daß: am ‚Morgen auf dem 
„Kearfage” . eine Gefhügübung mit 
I&arfen Gejchoffen abgehalten worden 
mar. Aus Berfeden muß eines der Ge- 
Ihoffe nicht abgefeuert worden fein, und 
al am Nachmittag an dem Gefhüß 
ererzirt murbe, ging zum Schreden ber 
Dffiziere der jcharfe Schuß log und das 
Gefhoß flog direft in die Stadt hinein. 
Eine ftrenge Unterfuchung ift bereits 
angeordnet worden, 


Geheimnißvoller Vorfall. 


Butte, Mont., 25. Juli. Im Schlaf— 
wagen des Expreßzuges der Oregon 
Short Line machte heute ein junger 
Mann, Namens Henry H. Armſtead, 
von New York, den Verſuch, ſich mit 
ſeinem Taſchenmeſſer den Hals abzu— 
ſchneiden. Er wird in einem hieſigen 
Hoſpital verpflegt, und ſoll wenig 


Ausſicht haben, am Leben zu bleiben. 


Armſtead ſoll der Leiter eines Berg⸗ 
werks in Idaho ſein und im Oſten 
reiche Verwandte haben. Ueber den 
Grund zu dem Selbſtmordverſuch iſt 
nichts bekannt. 


Freihandel eingeführt. 


Waſhington, 25. Juli. Präſident 
MeKinley erließ heute die angekündigte 
Proklamation, welche die Einführung 
des Freihandels zwiſchen Porioriko 
und den Ver. Staaten verkündet. Der 
Erlaß der Proklamation iſt lediglich 
Formſache. * 

Feiger Mordangriff. 


Springfield, Ill. 25. Juli. Geſtern 
Nacht wurde James Armour, der Vor— 
ſteher der Macoupin County-Armen⸗ 
farm in Carlinville, von einem Unbe— 
kannten aus dem Hauſe gerufen und 
durch zwei Schüffe in den. Kopf töbt- 
lich verwundet. Der Sheriff und eine 
Anzahl Bürger ftreifen die Gegend ab. 


QUusland. 
Böije Anzeichen, 

Kanton, 25. Juli. Eine Bande von 
40 bewaffneten Räubern plünberte 
während dreier aufeinander folgenden 
Nächte die Gejchäftsläden gegenüber 
Shateen. Die chinefifhen Behörden 
machten feinen Berjuc, einzufchreiten. 
Die Ehinefen find dieferhalb jehr be- 
unruhigt und prophezeien ſchlimme 
Folgen. E38 pverlautet, daß die aus- 
ländifchen Konfuln vor einer neuen Er: 
hebung gewarnt wurden. Ein Ridh- 
ter aus Shuntah berichtet, daß die 
Räuberbanden in feinem Diftrift 
immer größer "werden. .75 Räuber 
wurden während der lebten zwei Mo- 
nate in Stertchaly enthauptet. 

London, 25. Juli. Dem „Standard“ 
wird aus Shanghai gemeldet, daß dort 
von Eingeborenen berichtet wird, daß 
im füdöftlichen Theile der Mandfchurei 
die chinefifchen und ruffiichen Truppen 
bon den Rebellen ;gefchlagen murden, 
und daß die.Lebteren jebt die Telegra- 
pbenleitungen zerftören. 


Blutiger Grenzfrieg. 


Bien, 25. Juli. Albaneſiſche In— 
ſurgenten hatten an der türkiſchen 
Grenze wiederholte Scharmützel mit 
türkiſchen Soldaten zu beſtehen, bei de— 
nen es auf beiden Seite viele Todte und 
Verwundete gab. Es wurde berichtet, 
daß die Albaneſen ihren Gefangenen 
die Köpfe abſchlagen und dieſe an 
Stangen triumphirend durch die alba- 
nefifhen Städte tragen; andererjeits 
follen die Türken igre Gefangenen maf- 
jatriren. Das, ‚albanefifde Revolu— 
tiona-Romite bat einen Kongreß alba= 
nefifcher Delgaten nad) Duleigno in 
Montenearo, einberufen. 

Eine Bande marodirender Bulgaren 
hatte ich nahe. Cheoheli in einem 
Bauernhaus verjehanzt. Die Türken 
jlürmien da3 Haus und töbteten bie 
ganze Gejellihaft. 

Profeſſor Koch geehrt. 


London, 25. Juli. Das „Royal In: 
ftitute of Public Health“ gab geftern 
Abend ein Bantett zu Ehren von Prof. 
Koch, bei welcher Gelegenheit ihm die 
Harben“⸗Medaille — Verdienſte 
um das allgemeine Geſundheitsweſen 
wegen überreicht wurde. Dr. James 
—— — befürwortete dieEin⸗ 
etzung einer Regierungs⸗Kommiſſion 
um feſtzuſtellen, ob Rinder⸗Tuberkuloſe 
auf die Menfchbeitübeı t-fei, oder. 
nit. Dr. Bromne erklärte, daß Eir' 
Mufterfarm 


num 


Die | James Biyth feine Pu 
[au Erperimenten-in 


den Ver. Staaten zu unterhalten, joll- 
ten in Deutfchland »zur Genüge be- 
fannt fein, um ihn gegen gänzlich 
grundlofe Vorwürfe zu jchügen,. melche 
infolge Hleinlicher PBarteigängerei ent- 
ftanden.“ 

Das Bayreuther- Jubiläum. 


Berlin, 25. Juli. Zu dem in Verbin- 
dung mit dem Silber-Jubiläum der 
MWagner’fchen Dper in Bayreuth abge- 
baltenen Bankett hatte Frau Cofima 
Wagner alle noch lebenden Sänger und 
Mufiter, welche an der erfien Auffüh- 
rung des Nibelungen-Ringes im Som- 
mer 1878 in Bapyreuth theilgenommen 
batten, eingeladen. Unter den Unme- 
fenden befanden fih Herr Niemann, 
Eugen Gura, Frau Materna, der Ka— 
pellmeifter Hans Richter und fieben 
Mitglieder feines DOrchefterd. Neben 
wurden von Giegfried Wagner und 
Hans Riter gehalten. 

zäht fih den Bart wadılen. 


London, 25. Auli. Der Berliner 
Korrefpondent der „Daily Mail” mel: 
det feinem Biatt, daß Kaifer Wilhelm 
nicht mehr den martialifd nad) oben 


| gefträubten Schnurrbart trägt, jondern 


fich einen Vollbart jtehen läßt, der ihm 
eine verblüffende Aehnlichkeit mit ſei⸗ 
nem Vater, dem Kaiſer Friedrich, ver⸗ 


leihen fol. 


Telegrapfishe Holzer. 
Zulann. 


— Die Fabrik der Jadfon Pulp Eo. 
in Jadjon, Mich., wurde dur Funken 
einer borbeifahrenden Zofomotive in 
Brand gefegt und total zerfiört. Der 
BVerluft beträgt $150,000, die Verfiche- 
tung beträgt $30,000. 


— Aus Green Bay, Wis., wird be- | 


richtet, daß die 20jährige Florence Do- 
rcy, Clara La Bay und John Duirk, 
als fie von Depere nah Green Bay 
fuhren, bon einer „Zrolley Car“ über- 
fahren, die Erftere getöbtet und die bei- 
den Anderen fchwer verlekt wurden. 

— Der Eigarbeiter-Streif in Tole- 
do, D., ift beendet. ES murbe ein Ab- 
fommen getroffen, monad} die Eishänd- 
ler die Union zwar nicht anerkennen, 
fich ihr gegenüber aber auch nicht feind- 
lich zeigen wollen. Sie erklären fich be- 
reit, ven Helfern $1.50 und den Fuhr- 
leuten $1.66 für den 12ftündigen Ar- 
beitötag zu bezahlen. ! 

— Der lebte Akt in der Beendigung 
des Gtreil3 der Mafchinenbauer in 
Gincinnati war die durch den Bundes- 
richter Baker angeordnete Aufhebung 


des gegen eine Anzahl Streifer erlaf | 


fenen Einhaltsbefehle. Der Richter war 
der Unficht, daß der Einhaltäbefehl, da 
der Streik beendet tft, nicht aufrecht er= 
halten werden tönnte. 

— Dberft Zurbano mit 29 Offizie- 
ren, 518 Mann, 243 Gemehren und 
100 „Bolo2“ Hat fih dem Leutnant 
Hidman vom 1. Kavallreie-Regiment in 
der Provinz Tyabas auf den Philippi- 
nen ergeben. Die früheren Injurgen- 
ten leifteten den Zreneid nd ihre Ue— 
bergabe fäuberte diefen Diftrift von 
rebolutionärem Element. 

— Aus New Albany wird gemeldet, 
dat William Shirley aus dem 6 Mei- 
fen von jener Stadt entfernten Ed- 
marbäpilfe, feine Geliebte, Fräulein 
Florence McE&ulod, vermefjerte und 
fih dann den Hals durdhfänitt. Er 
verhlutete, ehe noch ein Arzt herbeikam. 
Der Zuftand des Mädchen? ift ein jehr 
fritifeher. Fräulein McECulloh ift 22 
und Shirley war 25 Jahre alt. 


— Die Barkentine „Minnie Swan“, 
pon San Yuan de PBortorifo, die mit 
1200 Tonnen Zuder vor. dem Hafen 
von New York eintraf, wird bis zuın 
Freitag vor dem Hafen laviren und 
dann erft einfahren. Um Freitog triit 
nämlich Präfident MeKinleys Profla- 
mation in Kraft, welche Freihandel mit 
Portorito erflärtt. Die Verzögerung 
im Einlaufen in den Hafen jpart den 
Gigenthümern des Kargos mehrere 
Zaufend Dollars an Zöllen. 

— Das Zenfus-Bureau gab ein Bul- 
letin über das Fabrilweſen in den 
Staaten Jdaho, Nevada und Whoming 
befannt. Nach demjelben zeigt Ydaho 
einen Gewinn von 188 Prozent gegen 
den Werth der yabrifate in 1890; er 
ftellt fich auf $4,320,532. Der Werth 
der Fabrifate in Wyoming beirug in 
1900 $1,643,675, ein tleiner Geminn 


gegen 1890; das Hauptprobuft in Jda- | 


be in 1890 war Holz. Die Hauptpoften 
in Wyoming und Nevada find die Fa⸗ 


brifate der Eifenbahn’Reparaturmwerf- | 


ftätten. 

— Die Zahl der ftreifenden Kutſcher 
in San fFranciäco wirb immer größer. 
63 werben jet eine Menge Wagen bon 
den Großhändlern und Befiern felbft 
unter Geleit der Polizei herumgefahren. 
Nicht nur die Geſchäfte der Großhänd⸗ 
ler, jonbern auch die der Kleinhändler 
find in Mitleivenfchaft gezogen. 

Fabrilen ſind ebenfalls in 
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Baſement Vranch-Abtheilung. 


Waſchbare Seidenſtoffe. 


Leichte, luftige Stoffe für Sommer-Waiſts 
und Kleider, außergewöhnliche Bargains. 

Spitzen geſtreifter Taffeta, 1,.000 Yards in Farben, 
braun, Lisle, grau, lobfarbig, Liſac, Roſe, roſen— 
roſa, roſa, Ceriſe, und hellblau, Aue ausgezeichnete 
Gelegenheit, Yard 35c. 


Farbige Gorded waichbare Seide, mit jedem übrig 
echliebenen Stüd wird gerätmt, Yard Z5c. 

Ginfade und fancy Seiden:efter, Mittfommer: 
Räumungs:Preife, Yard 256, ie und 50c. 


Beiement Branh-Abtheilung. 


Schwarze Hleideritoffe. 


Saijongemäße Stoffe zu jpeziell reduzir: 
ten Preijen. 

uzöll. Mohair für Bade-Koftüme, Yard, 25c. 

40zÖU. Mohair tür BadesKoftüne, Yard 50c. 

Sözöll. Feine ganzwollene Eheviots, Yard, 60c. 

46zöll. ertra -ichivere Storm Serges, Yard Vic. 

443Ö[. feiner Granite, Yard, Töc. 


Domeſtie Waſchſtoffe-Reſter. 


STATE WASHINGTON und WABASH. 


| Blaue oder Shwarze Männer:A 


Baſement Branch-Abtheilung. 


mzüge, 89.00. 


Ein ſpezieller Einkauf von zwei öſtlichen Fabritanten. Die ganze Auswahl von blauen 


und ſchwarzen Serge- und Cheviot Anzügen, 
regulären, mittleren und großen Nummern, 
für die erien, durchaus gut gemadt und in 


ganz Wolle, echte .Tyarbe, Serge:gefüttert; in 
angenehme fühle. Kfeider, — jpeziell paflend 
jeder Weije unjeren Hohen Anforderungen 


entiprechend; abfolut zu weniger als dem regulären Wholefale-Preis — 39.00. 


Bajement Brand: Abtheilung. 


Wrappers, Skirts, Wailts. 


Tie erfte Ausftelung von Herbft:Wrappers ift natürlich von Anterefic, denn es find 


frifche Waaren und neue Mufter. 
außerordentlicd niedrigen Preije. 


Die Partie ift von ungewöhnlichem Jnterefle wegen der 


Weiße Dud Touriften Suits—mit farbigen Volta Dot3 — Matrojen Yloufe Waift. mit Araid bejegt 


—flounced Nod — herabgefeht — 22.25. 


Percale Wrappers, mit vollen Stirts und Flounce gemacht — GSc, Töc, Be und Ic. 
Kimono Wrappers, von fancy Yarın mit weiße mp Aorder—ipezieller Wertp— Loc, 
Weibe Pique Stirts—mit abgeftuften Flounge verfchen — $1.75. R 

Weiße Lan Maifts — Einjag und Tud3 an der Front — tuded Stod — 8ir. 


Spezielle Bargaind | 
in Nänner : Salsa | 
traten u. Sofem I 
träger, 15c. 


Bafement — 
Männer-Halbſtrümpfe. 


Ein großer Räumungs-Verkauf von Rei- 
ſenden-Muſtern und angebrochenen Vartien 
von fancy Hald:Strümpfen umd allen Odp3 
und Ends von unjeren Haupt: und Baſe— 
ment=Abtheilungen, hier ift:ein außerordent: 
liches Affortiment zur Auswahl; alle find 
3 und 4 ihrer regulären Preife herabgejekt, 
um damit zu räumen; 3 Paar für 50c,ioder 
18c per Paar. 


State Strafe, 
Bafemeut, 


Taniende von nüßlichen Längen von äuferft wünjchenswerthen Wafchitoffen, viele der hübfcheften Effekte der Saijon, die 
Anfammlungen einer ehr geichäftigen Woche, bedeutend reduziert, um damit aufzuräumen. 


Bajement Branh-Abtheilung. 


Zoilette:-Artifel. 


Greme Mergkife, per Nar, 10c. 

D range Flower Stin Food, per Jar, 10c. 

Nava Reispuder, alle Farben, IRc per Wüchje. 
Golgate’5 Ya France Nofenparfüm, ver Unze 19c, 
„une import. grüne Caſtile-Seife, 33-Pfd. Stüd, 


ür Ne. 
AUlmond Bad Bags, jpeziell, 5c. 


Bajement Branh:Abtheilung. 


Spiten:Bejat. 

Um die ftetig zunehmende Nachfrage nad 
weniger theuren Spigen für Garnirung v. 
Sommer-Muslin-Interfleider und Kleider 
zu befriedigen, haben wir eine jehr vollitän- 
dige Sammlung zu jpeziellen Preifen zum 
Verkauf ausgelegt. 

Waſchbare Beſatz-Spitzen, Appliques und Einſätze, 
bemerkenswerthe Werthe, Yard Ze, Sc und Re. 

Waſchbare Allober-Spiten für Shirtwaiſts und 
Volings, VYard, Be, 45c, 56 und The. 

Spitzen-Reſter in wpünſchenswerthen Längen, viele 
von der Haupt-Abtheilung, zu weniger als der Hälf— 
te der gewöhnlichen Breite. 


berfpüren den Streik jehr flarf, und 

das Jahr, das man anfangs für ein 
| profitubles zu halten berechtigt war, 
| dürfte Durch den Streik mit finanziellen 
| Berluften enden. 


| Ausland. 


— Abdul Hamids ſchöne Freundin, 
| die Prinzeffin Haree Hanem, Gattin 
| des türkijchen Generaltonfuls in Rot- 


| terdam, Ali Nouri Bey, ift aus Kon 


„ ftantinopel geflohen. 


die das Matterhorn erfteigen wollten, 

fiürzten .nebft ihren Yührern in einen 
ı Abgrund. Auch find in der Näh: von 

Yofta drei Engländer und drei Führer 
ı beim Bergfteigen in einen Abgrund ges 
‚ ftürzt und fünmtlih umgelommen. 

— Die Thäler der Donau und andes 
| rer öfterreichifcher Flüffe find durch 
| Woltenbrüche überſchwemmt worden. 
| An Budapeft find 300 Häufer unbe: 
; mohnbar gervorben. Ganze Ortſchaften 
ſind weggeſchwemmt worden und in Li⸗— 
polz ſind 26 Perſonen ertrunken. 


— Aus Rom wird gemeldet, daß 
zwiſchen dem Vatikan und der amerika— 
niſchen Regierung eine Verſtändigung 
betreffs der religiöſen Orden auf ben 
Philippinen zuſtande gekommen iſt. 
Dem Abtommen zufolge werden die 
Dominikaner und die Auguſtiner vor⸗ 
läufig bleiben, aber die ſpaniſchen 
| Mönche follen allmählich durch andere 
; erjeßt werben. 
| — In einer zahlreich befuchten Ver- 
fammlung von Wiener Schuhmadern 
wurde ein geharnifchter Proteft gegen 
die geplante Etablirung ameritanifcher 
Schuhläden in Wien gefaßt und be= 
fchloffen, eine Deputaion an den Han 
delsminifier und an den Provinzial- 
Statthalter zu fenden, um fie zu bitten, 
den amerifanifchen Häufern zu berbie- 
ten, in Defterreih Schuhgefchäfte zu be- 
treiben. _ 

— Im englifchen Oberhaufe ift bie 
Vorlage, welche ven Wortlaut des Krö- 
rungseibes ändert, in zweiter Leſung 
mit übermältigender Mehrheit ange- 

nommen morden. Die tatholifchen 
| Peers ftimmten nicht für die Vorlage. 
| Die proteftantifchen Ertremen find ba- 
‚ rüber beunruhigt, daß durch die Aen— 
ı derung die Möglichkeit einer fatholifchen 
ı Nachfolge gegeben werden lönne. 
| Mosrfcheinlich wird desbalo in dritter 
Lefung eine lange Debatte zu erwarten 
fein. 

— Eine lange Lille don Auszeich- 
rungen für in Jbimı geleistete Diese 
wurde in London befannt gemadt. Sir 

. Claude M. MacDonald, der frühere 
_ britifehe Gefandte in Peking und jegige 
Gejandte in Tokio, Japan, wurde 
Ritter-Rommandeur de3 Bath-DOrden? 
ernannt, mit dem Range eines Oberfien 
| der Kejerve, und Sir Alfred Gajelee, 


| — Ein Engländer und zwei Damen, 


‚ ber. dieöfiiifchen Erpebitionztruppen | 


in China fommanbdirte, murde zum 

Ritter-Groß-Kommandeur des in 

| difchen Kaiferreichs mit dem Range ei- 

nes General-Major? ernannt. 

— Feldmarfchall Graf von Walder- 

| fee ift mit dem deutfchen Dampfer „Ge- 
ra“ in Bort Said eingetroffen, wo er 
am Lande dinirte und die Befuche des 
deutfchen Konfuls, des Kommandeurs 
des britifchen Kriegsjchiffes und mehre- 


| er. Beamten — Die „Gera“ | 
lym 


outh ab, wo 


fuhr am Abend nach 
ſammentref⸗ 
hen 


ſie Befehle betreffs des 
fens mit der katſerlichen Yacht Ho 
zollern“, in deren Begleitung fie nad 
mburg ‚mweiterfahten wird, erhält. 
ort findet ein großer. i 
Ehren des en ü 
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Baſement Branch-Abtheilung. 


Kleider für Knaben und Jünglinge. 


In vergangenen Saiſons haben wir mit unſeren Sommer-Kleider ſtets zeitig ge— 


räumt die ungewöhnlich niedrigen Preis-Herabſetzungen 
Räumung des 


Kleidungsſtücke werden cine ſchnelle 
bezwecken. 


Waſchbare Kniehoſen für Knaben (Größen 3 bis 
12, ſpeziell, per Paar, 10c. 


Negligee-Blouſen für Knaben, gemacht aus feinem 
Madras (Größen 4 bis 15), Ze Stüch, oder 3 für 81. 


Feine Nealigee Blouſen für Knaben, Größen 6 
bis 15, aus extra guter Qual. Madras, Orfords u. 
Ginghams, in den neueſten und ſchönſten Effekten, 
mit gebügelten Kragen und Manſchetten, zur Hälfte 
der reaul. Breife, 75c. 


Waſchbare Sailor Anzüge für Knaben, Größen 3 
bis 12, viele mehr als das Doppelt der gegenwärti— 
gen Preiſe werth, 81.00 und 31.50. 

Wollene Knaben-Anzüge, Größen 3 bis 12, Röcke 
einfachtnöpfig gemacht, mit Gürtel und Knickerbocker 
Hoſen, herabgeſetzt, um zu räumen, auf 82.75. 


Blaue Serge 3-Stück Knaben-Anzüge, Gröben bis 
16, ſpeziell, 33.95. 


die Bekämpfung der 
Schwindſucht. Profeſſor Brouardel 
ı it Dekan der mediziniſchen Fa— 
| tultät son Paris, Er Tora e8 als 
| feine Anficht aus, daß Schwindfucht 
| beilbar jei. Er erklärte, jede Mabreoel, 
! melche der Trunffucht fleuere, vermin- 

dere auch die Sterblichfeit infolge ber 

Tuberkuloſe. Der Profeſſor widerſprach 
jedoch der Theorie des Prof. Koch, daß 
der Genuß von Fleiſch und Milch von 
ſchwindſüchtigen Thieren keine An— 
ſteckungsgefahr berge. 


Lokalbericht. 


Wendung zum Befſſeren. 


lung über 


Das geſtrige Gewitter bringt den lang er⸗ 
ſehnten Regen, reinigt die Luft und 
fühlt diefelbe ab. 


Nah mochenlanger Glutbhige und 
großer Dürre entlud fich gefiern Abend 
| ein Gewitter über Chicano. welches 
| zweifellos von Yedermann freudig bes 
| grüßt wurde, ba es den langerfehnten 
| Regen brachte, fowie die Luft gehörig 


| abfüblte. Für heute hat der offizielle ; 


| Wetterprophet bewölften Himmel, küh— 

leres Weiter und möglichermweife Regen 
am Nachmittag und Abend, und für 
morgen bemöltten Himmel in Augficht 
geſtellt. 

Während des geſtrigen Gewitters 
ſchlug der Blitz in das Chicago Lawn— 
Schulgebäude an 62. Place und Ham— 
lin Woenue ein. Das Gebäude gerieth 
in Brand, der erft gelöfcht wurde, nad)- 
dem ein Schaden von $1000 verurjadht 
worden war. Das Schulgebäude ift 
zmweiltödig und mit $5000 bemerthet. 


Die Temperatur fchmantte geftern' 


zwifchen 78Grad (4 UhrMorgens) und 
% Grad (9 Uhr Morgens). Im All: 
gemeinen machte fi), da der Himmel 
bewölkt war und aud) ein leichter Wind 
imehte, die Hite nicht empfindlich fühl- 
| bai, und nur drei Fälle von Higichlä- 
; gen gelangten zur Senntniß der Boli- 
‚zei, und zwar: Andrew Collander von 
: Nr. 45 Tormnfend Straße, fand Auf- 


i nahme im Samatriter-Hofpital; T. W.: 


Faller, von Nr. 219 Wells Straße, 
wurde nach dem National⸗Hoſpital, Nr. 
533 Wells Straße, geſchafft, und John 
| Nohernn, 70 Yabre alt; befindet fic in 
: feiner Wohnung, Nr. 14 Wells Straße, 
| in ärztlicher Behandlung. 
Außergewöhnliche Hitze herrſchte ge⸗ 
ſtern an folgenden Plähen: 
St. Louis, Mo., 106; Louisbville, 
Ky. 107; Sioux City, Ja. 101; Kan 
ſas City, Kans. 106; Omaha, Nebr., 
105; Davenport, Xa., 105; Lawrence, 
| Kans., 108; St. Paul, Minn., 104; 


' Galena, I1., 106; Moline, XU., 106; | ‚De ( 
zum ; Des Moires, Xa., 107; Hillsboro, XN., | ten. Lehtere wird nicht allzu |pät be- 


109; Denona, XÜ., 110; Baducah, Ky., 
' 111; Sprinafield, XU., 103. 
* Dem Befunde bes ftäbtifchen Che- 
ı mifer& gemäß, ift heute das Trinfwaj- 
fer au den Pumpftatiönen in Hyde 
ı Bart und Late View gut, das auß den 
| übrigen Sationen brauchbar. 


* rau Auguft Grimter, an 13., na- 
he Lafe Str, Mayiood, wohnhaft, 
| wurde am frühen Morgen dur das 
| Gefchrei ihres ein Jahr alten Kindes 
| aus dem Schlafe aufgefchredt, und e3 

war ihr, als ob fie ein verbächtiges Ge- 
räufch in der erjten Etage hörte. Sie 
| Heidete ich nothbürftig an und eilte 
| die Treppe hinunter in Das Speifezim- 
mer, ivo fie einen Einbrecher, über ein 
Wäfchefpind gebeugt, erblidte, ber aber 


i d hin⸗ 
Smpfa aan. all ir an + 
gudtshrenden | much, Der ——— Sana | 


für die folgenden beliebten 
Refts Des Lagers diefer Saifon 


Licyele Hofen für Knaben, Größen 6 bi 13), her: 
abgejegt um, zu räumen, auf $1.50. 


Kleider für Jünglinge. 


— 
= 


Blaue ungefütterte Serge-Röcke für Jünglinge — 
(Größen 14 bis 19) einfach oder doppeltnöpfig, ex⸗ 
tra gute Werthe, 83.50. 

Bicyele-Anzüge für Jünglinge, 14 bis 19, aus 
fancy Hein tarrirten Siofjen, verabgei. auf 83.50. 

Lange Hojen für Nünglinge (14 dis 19), in fanch 
Morfted, feine. Streifen, inezteH,. per Paar, 83.00. 

Lange Hofen-Anzüge für Jünglinge, alle Größen, 
aus ftrift ganzwoll. Stöffen, einjchl. mehrere «ins 

| zelne und gebrodene Partien, berabaeiekı, um jie 
zu räumen, 8.50 und 85.00. 


Aus Deutihen Bereinsfreifen. 


Beamtenwahlen und Sommerausflüre an 
der Taaesordnnung. 

Die jährlihe Sigung der Großloge 
des Drbdens der Hermannsjöhne vom 
Staate Illinois wurde geſtern in 
Jung's Halle, Nr. 106 Oſt Randolph 
Str., abgehalten. Die Verſammlung 
wurde durch den Groß-Präſidenten, 
Reinhold Maurer, zur Ordnung geru— 

fen. Nachdem das Protokoll der leht— 
| jährigen Sitzung verleſen worden war, 

wurden die verſchiedenen Beamten- und 


Komite-Berichie entgegengenommen.“ 


Aus denſelben iſt unter Anderem zu 
erſehen, daß der Orden vollſtändig 
ſchuldenfrei iſt und während des letzten 
| Jahres im Staate mwieber bedeutende 
Hortjchritte gemadht hat. Die Neuwahl 
bon Beamten der Großloge jhloß mit 
folgendem Ergebniß ab: Sroß-bräji- 
dent, Reinhold Maurer; Groß-Vize— 


Präfident, John George; Groß-Sefte- | 


tär, Dstar Jander; Groß-Schamei- 


| Bafement Brand: Abtheilung. 


| Bänder:Refter, 


per Yard, 12c. 


Fine enorme Anjammlung von Bänder: 
Neftern, 1 bis 3 Yards Tang,. in, Breiten 
von 24 bis 5 Zoll; die Anjammiung dee 
großen Verkäufe eines gejchäftigen Monats 
in der Haupt = Abtheilung ift im Bafement 
zum Verkauf ausgelegt zu Preifen, die eine 
ichnelle Näumung erwarten laffen. Viele in 
nen allecbeiten Qualitäten, einjchließlich: 

Einfaher Satin Tafirta, Satin Gro8-Greain, Sas 
tin Liberty umd double:faced Satin Cord ,@dge im 


den wünfchenswertbeften Schattirungen und Farben, 
einjdl. viele roia, blau und weiß. 


Fancy Streifen, Chedd, Blaids, Warp Rattune 


und Polta Dots. 
6c per Bard. 


500 Stüde 3}:30ll. feine Dualität Satin geftreifte: 
Gauze, in jehwarz; und weiß. 


| greffes in London eine Abhand⸗ 


Eva Krempel; Mitglieder des Verwal⸗ 
tungsrathes: Sophie Herzig, Eliſa—⸗ 
— beth Berman und Sarah Goodfriend. 
Als ein Zeichen des raſchen Empor— 
blühens dieſes Vereins kann die That—⸗ 
ſache gelten, daß in der Verſammlu 
fünf neue Mitglieder eingeführt m 
| adht Kandidatinnen als: neue Mitglie 
| der empfohlen werben fonnten. . Der 
Verein verſammelt ſich jeden erſten und 
dritten Dienſtag im Monat in der 
Händel⸗Halle, Nr. 40 Oſt Randolph 
| Straße. 


Einbreder in Late Biew. 


Einbrecher operirten geftern im 
jofern erfolgreich in Late View, als fi. 
die Wohnung von Auguft Gehnel, Ar. 
1250 Wellington Str, um Werthfüs 
chen im Betrage von $500 plünberten, 
morauf fie die Küche in Brand ftedten. 

ı Das bon ihnen angelegte Feuer murbe 
aber rechtzeitig von der Yyrau dei Hau- 
: jes entdedt und gelöjcht, che «ed nen 


; fler, Chriftian- Muth; Mitglieder vom | nensmwertben Schaden verurfacht hatte, 


Groß-Verwaltungsrath, Carl Cornils | 


fen, G.®. Luft und Andrews Itemer; 
Repräjentanten für die in San Ans 
tonio, Ier., vom 16. bi3 23. Sept. d. 
%. fattfindenden National-Sroßloaen- 
Situngen, die Herren Oscar Yander 
und Nohn George; Finanz-Komite: 
G. W. A. Wagner, F. Stolte und Jul. 
Meidling; Groß-Führer, Karl Scher- 
nig. 

In der Verfammlung waren aud) 
bie National-Sroßbeamten Aug. Beh: 
eng, Groß-Vize-Jräfident, und Kon 
rad Walther, Groß-Schatzmeiſter, an— 
mwejend. Während der Verhandlungen 
traf eine Depefehe von der in Jndiana= 
polis, Ind., ebenfall3 in Sigung be= 
findlihen Groß-Loge jenes Staates 
ein, in welcher Heren Walther mit- 
getheilt wurde, daß er zum Chrenmit- 
glied der. Großloge des Drpend der 
Hermannsföhne vom Staate Indiana 
ernannt worden fei. 

* * * 

Sämmiliche in Chicago und Um— 
gebung ihren Sitz habenden Logen der 
„Ritter und Damen von Amerika“ wer⸗ 
den fich. am. fommenden Sonntage mit 
ihren vielen Hunderten von Mitglie- 

dern und Gäflen auf dem Dampfer 
| „Mary“ zufanmenfinden, um eine ge= 
meinſchaftliche Fahrt nach Michigan 
City zu unternehmen. Das. Dampf- 
chiff geht am nädfien Sonntag Bor 
mittag: 10 Übr von . der Landungs- 
brüde, Nr. 1 State Str., ab, und wird 
ı auj feiner Erfurfiond-Fahrt in Michi- 
| gan City anlegen. In den Nachmit⸗ 
tagsſtunden wird alsdann auf dem⸗ 
ſelben Dampfer die Rückfahrt angetre— 


endet ſein, ſo daß Familien mit Kin— 
dern ſehr bequem an dem Ausflug, 
ohne eine Uebermüdung derKleinen be⸗ 
| fürchten zu müffen, Teil nehmen fön- 
I nen. Die Erkurfion wird.ihren Theil- 
| nehmern viel Vergnügen im reicher Wb- 
| wechslung bringen. Die „Indiana 
| Transportation Sompany,“ .der. das 
Damprigiff „Mary“ angehört, will e3 
fih angelegen fein laflen, fomodl für 
das Wohlbefinden der Paflagiere wie 
auch für deren Unterhaltung zu jorgen, 
Der Fahrpreis für die Rundreije ift 
auf 75 Cents feitgejeht. 


* * * 


‘ Der „Babijche Frauenverein Nr. 1” 
verband mit feiner dieswöchigen: Ver- 
fammlung eine folenne Amtzeinfüh- 
tung der neugewählten Beamten, näm- 
lich: Bräfidentin, Eva Walter; PVize- 
fidentin, Ehriftine HiN; Prototoll- 

i Buert, Nr. 505 


* 


fretärin, Elifa N 
alifornia Abe. Sinanz- 


* 
3 


Frau Gehnel erwachte gegen vier 
Uhr Morgens infolge des durch den 
| Dualm verurfachten Huftenreizes. Sie 
weckte ihren Gatten, der feitftellte, daß 
in der Küche eine Tifchdede brannte, 
die unter die Spülvorrichtung geimor- 
fen war. Die Flammen hatten .jich 
Ihon ber Holzverfleidung der Wand 
mitgetheilt, und das ganze Gebäude 
war mit erftidendem Qualm amgefüllt. 
Das Feuer wurde gelöfcht, ehe noch die 
bon einem -Hausbemohner alarmirte 
Feuerwehr zur Stelle mar. Wie eine 
Unterfuchung ergab, hatten Einbrecher 
die ganze Wohnung umgeltempelt, 
ohne daß die Infaflen erwacht maren. 
Den Dieben waren außer einem: 
Schmudfäftchen, melches bie nk 
fachen der Frau Gehnel enthielt, Atet 
| der und Werthfachen im Gefammibes 
trage bon $500 in die Hände gefallen. 
DieRaubgefellen hatten fobann, wahr⸗ 
ſcheinlich um die Spuren des Verbre— 
chen3 zu verwifchen, da8 euer afge- 
legt und fich aus dem Staube gemadjt, 
Sie entfamen unbehelligt. Alle Be- 
mühungen ber Polizei, eine Spur von 
ihnen zu finden, fchlugen biäher fehl. 
—o. — 
Banterott. 


Der im Gebäude No. 5031 Jeffer- 
fon pe. mohnhafte Francis’ “$. 
Schulte, Herausgeber von Wochen» 
fchriften und verfchiebenen Büchern, 
fuchte geitern Nachmittag im Bunbes- 
Diftriftgerichte um Entlaftung von ſei⸗ 
nen Schulden nad), deren Gejanimt 
trag er auf $38,450.79 angibt, 
rend er den Werth jeiner Guthaben 
auf nur $150 beziffert. Der Chitagoer 
Verlagshändler Horace D’Donähue 
und mehrere hiefige Banktfirmen find 
die Hauptgläubiger. — Wesln W. 
MWilcor, Herausgeber eines 5 
Handelsblattes, ſtellte das nämliche 
Erſuchen im betreffenden Gerichts— 
hof. Er hat $13,121.01 Schulden, 
bon denen er getne eniläflet 
fein möchte. Er veranfchlagt feine Be- 
ftände auf $115. Chauncy . Blair ift 
mit $3,980,06 fein Hauptglä oe 
Die anderen Beträge entfallen auf 
läre von Angeftellten, Rechnungen von 
Papierlieferanten und auf noch Thuls 
dige Miethe für das Gefchäftslotak . 


* Brof. George D. Herton wirb 
heute Abend Chicago ben erfien \ 4 
feit feiner Verheirathung mit s 
Rand abftatten und fein Haupiquaı 
tier in der Dffice der —— Bi 
national Review“, 56 Fifth Abe, u 
fohlagen. Er und Leonard D. oil, 
der fich in feiner Begleitung e 

Abend: im 


werben 


* 
* 
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Reden und Handeln. 


„Sie mwiffen zwar, mas recht ift, aber 
ſie thun e3 nicht,“ fol ein Spartaner 
bon den Athenern gefagt Haben. Dieſe 
batten nämlich im überfüllten Theater 
einenGreis ungerührt nach einem Sih- 
plate ſuchen laſſen, klatſchten aber be= 
geiſtert Beifall, als die gerade an— 
weſende lakedämoniſche Geſandtſchaft 
ſich von ihren Ehrenſitzen erhob, um 
dem alten Manne Platz zu machen. 
Auf den Gouverneur Yates von Illi⸗ 
nois ſcheint ſich der nämliche Ausſpruch 
anwenden zu laſſen. Denn während die 
Reden, die er vor ſeiner Erwählung 
bielt, von tugendhaften Gelöbniffen 
förmlich troffen, hat er durch viele fei- 
ner Amtshandlungen die Reform 
freunde mit Betrübniß und die Beute- 
politifer mit $ubel erfüllt. 

Snöbefondere Hatte der Kandidat 
Dates verfprochen, den mehrföpfigen 
Bermwaltungstörperfchaften, die bem 
GStaate ohne Sold dienen, unbefchränfte 
Gelegenheit zur Bethätigung ihres 
patriotifchen Eifer zu geben. „Sch 
merbe mich bemühen,“ verficherte er 
wiederholt, „nur Männer von hohem 
Charakter und ungmeifelhafter Befähi- 
gung zu ernennen, die wohl im Stande 
find, ihre Pflichten ohne Einmifhung 
ber Erefutive zu erfüllen, und folange 
fie diefe Pflichten mit alleiniger Rüd-> 
fit auf den öffentlichen Dienft erfül- 
len, werde ich fie mit aller erefutiven 
Einmifchung verfchonen.“ Auf dieje 
feierliche Zufage hin ließen fich nach ber 
Ermählung des Herrn Yates viele an- 
gefehene Männer und Frauen bewegen, 
bie ihnen angebotenen Ehrenämter an- 
zunehmen. Da jedoch der Gouverneur 
bem Auffichtsrathe über vie ftaatlichen 
Mohlthätigkeitsanftalten als Gefretär 
einen Mann aufzwingen will, der wei⸗ 
ter nichts ift, al3 der Sohn feines 
Daterd, Kohn R. Tanner, jo haben 
aimei Mitglieder biefer Behörbe ihre 
Übdanfung eingereicht. 

Einer diefer Enttäufchten, der Rab» 
biner Dr. Hirjch, hat in einem langen 
Schreiben dem, Gouverneur außein- 
anbergejebt, daß er das ihm übertra- 
gene Amt nur in ber Hoffnung ans 
nahm, für die Unglüdlichiten unter fei- 
nen Mitbürgern etwas thun zu fünnen. 
Sn Uebereinftimmung mit der Mehr: 
zahl feiner Amtsgenoffen Hätte er zum 
Sekretär des Auffichtsrathes einen 
Mann ermwählen wollen, der mit ber 
„Wiffenfhaft der Mohlthätigkeit“ 
gründlich vertraut if. Da jeht ber 
Gouverneur bie Behörde "nöthigen 
molle, einen Fachpolititer zu ernennen, 
ber fich nie in feinem Leben mit ber 
Bürforge für die Blinden, Wahnfinni- 
gen und Schwachen befaßt Habe, jo 
müfle der Schluß gezogen werben, daß 
bie betreffenden Anftalten nur im In— 
terefie der Parteipolititer verwaltet 
werben follten. Deshalb müffe er — 
Dr. Hirſch — fi zurüdziehen. 

Nun ijt allerdings der Verfaffung 
zufolge ber Gouverneur allein für bie 
Verwaltung aller Staatsanjtalten ver= 
antwortlih. Daher läßt fich mit einem 
Schein vonBerehtigung dieBehauptung 
aufftellen, daß er auch die bejolbe- 
ien Beamten ber ihm zur Geite ftehen- 
ben Behörden anftellen darf. Er felbft 
bat fich aber nicht zu biefer „Vemeiß- 
führung“ befannt, fondern in dem oben 
wörtlich mitgetheilten Ausfpruche dar» 
gelegt, daß der Gouverneur fich barauf 
bejchränfen jollte, vie „Boards“ aus 
anerlannt unbej&oltenen und fähigen 
Leuten zufammenzufegen. Wie können 
auch bie beauffichtigenden oder bera= 
thenden KRörperfchaften ihre Pflicht er= 
füllen, oder zur Verantwortung gez0= 
gen werben, wenn ihre Vollftredung3- 
beamten nicht von ihnen felbft angeftellt 
werben dürfen, fondern ihnen bom&ou= 
vermeur aufgehalft werben? Laflen fie 
fih zur Ohnmacht berunterbrüden, fo 
find fie offenbar gerade jo überflüffig, 
iwie ber „Stab“, mit dem der Gouver- 
neur-fih zu umgeben pflegt, Entweder 
foßten die unbefolbeten Behörden be- 
Rimmie Machtbefugniffe haben, bie ih- 
nen nur wegen Pflichtverlegung oder 
Amtömißbrauß® entzogen werden 
bürften, ober fie follten abgejchafft 
werben. Bloße Zierrathe find in einem 
demofratifchen Gemeinmwefen nicht am 
Plate. In der Republif follte eö Teine 
Hofſchranzen geben, bie fi fhon ge- 
Ichmeichelt fühlen, wenn ihnen „bon 
oben herab“ ein leutfeliges Lächeln zu- 
teil wird. 

Menn Kaifer Wilhelm hier und ba 
bie Bemerkung fallen läßt, daß er fi 
in gewiffen Dingen nur Gott allein 
berantwortlich halte, fo kann die ames 
tilanifche Prefle nicht genug über bie 
mittelalterlihen Zuftände Deutjch- 
lanbs fpotten. Daß aber der Gouber- 
neur von Jllinois nur der „Mafchine“ 
—22— zu ſchulden glaubit und 
ſich um die berechtiglen Einwendungen 

tümmert, die gegen ſeine Amis⸗ 
dlungen exhoben werden, iſt ver⸗ 
muthlich ganz und gar neuzeitlich, weil 
es „echt amerifanifch“ ift. Wenigftens 
geht Durch das beutfche Volt body noch; 


: 5 — ein Entrüſtungsſturm, der 
ben Raifer zur Umfehr veranlaßt, mäh- 


zenb baß amerilanifche Bolt fo 

x feine „Boffe“ sul 
| wiher gelegt at, Dafi 
ih — * amerilaniſchen Vollke 
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Unſer ehemaliger 
Mitbürger Herr Charles T. Yerkes hat. 
fi in London don dem Vertreter einer 
Ehicagoer Zeitung über „Die Yrei- 
brieffrage in London und Chicago“ in= 
terviewen laffen, und da Herr Yerkes 
unzweifelhaft auf dem berührten Ge- 


biete als „Autorität“ erften Ranges 


gelten muß, verdienen feine herüberge- 
fabelten Auslaffungen mit großem In⸗ 
tereffe gelefen zu werben, Die Lektüre 
wird auch Iehrreich fein, denn e3 ift in 


dem, was Herr Vertes jagt, Manches, | 


was intereffant ift und Beachtung ber= 
bient, wenn man auch nicht gewillt fein 
mag, zu unterfchreiben, mas er jagt. 

Angeficht3 der befannıen Thatfache, 
daß Herr Derkes im Erlangen bon 
Sreibriefen hier in Chicago doch ziem- 
lich erfolgreich gewefen ift, wird es 
Manchen überrafchen, glei eingangs 
zu erfahren, daß, nad Herrn NYerkes' 
Anficht, in London FFreibriefe viel leich- 
ter erlangt werben können, ala in Chi- 
cago; und aud) die Begründung, die er 
diefer Anficht auf den Weg gibt, mag 
etwas überrafchen, denn er jagt, „Das 
— bie viel größere Leichtigfeit in ber 
Erlangung von Freibriefen — Tommi 
einfach daher, daß die Körperfchaften, 
welche hier (in London) Freibriefe zu 
vergeben haben, das in geihäftsmäßi- 
ger Weiſe thun. Sie beanſpruchen 
allerdings viel Zeit und eingehende 
Prüfung, aber fie behandeln die Ange- 
legenheit dafür in gerechter und off e- 
ner Weiſe“. Wir haben hier in Chi- 
cago immer geglaubt, daß die Leute, 
welche Herrn Verkes die verjchiedenen 
Sreibriefe bemilligten, deren er fi) er= 
freute, dabei gerade recht gefhäftsmäßig 
borgingen, da man boch immer, wenn 
man mit ihnen unter bier Augen — 
between you and I and the lamp- 
post — jprad, die Verficherung erhal- 
ten konnte, daß fie fich nicht ihrer Ges 
fundheit halber, fondern einzig und 
allein des Gefchäfts wegen dazu herga= 
ben, die Vergebung von ?zreibriefen und 
einige Kleine Nebenarbeiten für die Chi- 
cagoer Bürgerfchaft zu beforgen. Wir 
haben aber auch geglaubt, daß gerade 
Herrn Verkes die Erledigung von Yrei- 
briefangelegenheiten in „gerechter und 
offener Weife“ nicht ehr zufagte, denn 
er vermied es ängftlich und mit Erfolg 
auf folhe Weife vorzugehen, und 
da wir nun jehen, daß wir ung darin 
irrten, denn Herr Nerkes ift offenbar 
bon der „offenen“ Arbeitömweife ber 
Freibriefe vergebenden Londoner Kör- 
perfchaften entzüct, jo wird wohl auch 
jene Annahme irrig gemwefen jein und 
es wird gut fein, unjer Urtheil dahin 
abzuänbern,, daß unfere Aldermen 
u. f. im. von dazumal neben ihrem Ge- 
Thäftsgeift auch noch ber reinen Men- 
jchenliebe, die befanntlich bei der eiges 
nen Perfon anfängt, etwas Einfluß 
gaben auf ihre Handlungen — fehr 
zum Mißvergnügen des Heren Yerfes. 

Nachdem wir fo erfahren haben, daß 
Herr Yerkes durdaus fein Freund ift 
bon den mehr oder weniger Dunkeln 
Machenfchaften, deren man ihn, mit 
Recht oder Unrecht, bezichtigte, hören 
wir weiter von ihm, daß unjer Glaube 
on den Werth des Wettbewerbs, hin— 
ſichllich der Freibriefvertheilung für 
Straßenbahnen wenigſtens, grund— 
falſch iſt; daß man in England gar 
nicht daran denkt, Freibriefe zum Bau 
von Bahnlinien, die mit beſtehenden in 
Wettbewerb treten könnten, zu bewil⸗ 
ligen, ſondern ſchon die Thatſache, daß 
die Bahn, zu deren Bau die Erlaubniß 
erſucht wird, einer anderen Bahn Wett⸗ 
bewerb machen könnte, genügen würde, 
den ganzen Plan todt zu machen; und 
ſchließlich, daß die Freiheit des Wett⸗ 
bewerbs uns keineswegs, wie wir wohl 
glauben, zu mehr Straßenbahnen ver⸗ 
half, als wir ſonſt wohl erhalten hätten. 

Die Erwirkung eines Freibriefes iſt 
in London“, ſagte Herr Yerkes, „nur 
mit gefeglichen Unfoften verfnüpft. So 
etwas wie bad Fordern einer Be- 
fiehungsfumme bon einem Beamten 
oder Gelderpreffung gibt’8 nicht; ift hier 
völlig unbefannt.“ Und meiter: „Die 
Sreiheit de Wettbewerbs fichert meiner 
Anfiht nach nit mehr Bahnen, weil 
in neun Fällen aus zehn Hinter dem Er» 
werben eined neuen Freibriefes nur ein 
Erpreffungsverfuch ftedt und die Leute, 
melche fich Freibriefe ſicherten, ausge—⸗ 
kauft werden müſſen. Ich kenne eine 
Anzahl Leute in Chicago, die ein Ge— 
ſchaft daraus machen, ſolche Wett⸗ 
bewerb⸗Pläne behufs Gelderpreſſung 
auszuhecken, und die dortigen Behörden 
unterſtützen ſie, aus Gründen, die ſie 
ſelbſt am beſten kennen.“ 

Wenn Herr — ſich jetzt als Tu⸗ 
gendbold vorſtellt und in der Erlangung 
ſeines Freibriefes für die Londoner 
Untergrundbahn wirlich nur geſetzliche 
Unkoſten hatte, jo wird wird dag wohl 
in erfier Reihe baram gelegen haben, 
daß er ſchnell zu der Erfenntniß kam, 
baß feine hier beliebten Methoben dort 
nicht anwendbar find, und ienn in 
England die Gefellfchaften, welche Frei» 
briefe erhielten, vorWettbemerb gefchügt 
werben, jo lange fie fidh ber dur 
gabe, welche fie unternahmen, völlig ges 
mwachlen zeigen, fo liegt da8 daran, baß 
fie für die Freibriefe auf „gefegliche 
Meife” theuer bezahlen mußten, bezw. 
infyorm bon beftimmten Abgaben theuer 
bezahlen müffen. Unter äönfichen Be⸗ 
dingungen würde man wohl auch hier 
dem Eigenthum Schutz geben, denn 
dann würden die Freibriefe wirkliches, 
durch eine entſprechende Gegenleiſtung 
erworbenes Eigenthum ſein. Wenn ſich 
Herr Yerles hier auf krumme Weiſe 
und durch andere, als geſehzliche“ Geld⸗ 
ausgaben Freibriefe ſicherte, ſodaß der 
wirkliche Eigenihümer, die Stiadt, keine 
entſprechende Gegenleiſtung dafür er⸗ 

nen 


hielt, dann lann er von ihr 


berborragenber | | Hmt, 


Herr Yerkes wirb | 
Be önnen, daß er ber 
Verführte mar, und aud) mi 
ungehinberte Metibewerb ¶o lange es 
nicht erworbene Rechte zu ſchützen gilt) 
nicht fein Gutes wirft. Er ſelbſt hat 
erklärt, daß von allen Großftäbten der 
Welt London die fchlechteften, Iangfam- 
A ungenügenbfien Verkehrsmittel 

eſitzt. 


Die „Up to Date“⸗Farm. 


Der Zug in die Städte, den unſere 
Volkswirthſchaftler beklagen, iſt wohl 
in erſter Linie darauf zurückzuführen, 
daß das Landleben nach der allgemein 
herrſchenden Anſicht viel Arbeit, aber 
wenig Genüſſe bietet. Wenn auch die 
Farmer als Diejenigen gelten müſſen, 
die zuletzt verhungern, falls die Welt 
Noth leidet, ſo geht doch der Zug der 
Zeit dahin, daß die Menfchen von heut⸗ 
zutage vom Brod allein zu leben ſich 
nicht beſcheiden, ſondern noch allerlei 
angenehme Zuthaten ſich hinzuwünſchen 
bi möglichſt geringer Kraft— 
anſtrengung. Daher ⸗der Ueberfluß 
von Arbeitskräften in der Stadt und 
der Mangel an ſolchen auf dem Lande. 

Um hierin Wandel zu ſchaffen, geht 
das Streben der Nationalökonomen 
dahin, das Landleben angenehm zu 
machen, ihm das Eintönige zu nehmen 
und dem Farmer die Genüſſe, welche 
die menſchliche Geſellſchaft dem Ein— 
zelnen bietet, näher zu bringen. Zu die— 
fen Verbefferungen zählen die freie Ab- 
lieferung von Boftfendungen, Tele 
phonanjchlüffe, Zofalbahnen, Wander- 
bibliothefen u. |. m. und por Allem die 
Einführung arbeitfparender Mafchi- 
nen, jomwie verbefferter Methoden zur 
Vermwerthung der Produkte. An „The 
MWorld’3 Work “bringt Walter E, An- 
drems eine Schilderung einer ”up to 
date”-arım, welche manchen Gtäbter 
loden fönnte, aus dem Getöfe bes ihn 
umgebenden Getriebe hinauszuflüdh- 


ten auf’3 Land und glüdlich zu fein, 


wie der Farmer Ruffel. Derjelbe be= 
fit in einem der Mittelftaaten 80 Ader 
Land, auf welchen er Milch- und Obft- 
mirthichaft betreibt. Er bezahlt einem 
Arbeiter und deffen Frau $300 dag 
Sahr und giebt ihnen freie Wohnung. 
Einige Meilen von der Farm befindet 
fich die Station einer eleftrifchen Bahn, 
welche die Produfte der nächften Stadt 
zuführt. 

Herrn Ruſſells Tagewerk wird wie 
folgt geſchildert: Um 5 Uhr Morgens 
weckt der automatiſche eletriſche Alarm 
den Arbeiter in deſſen Hauſe; er ſteht 
auf, füttert die Kühe und bringt die 
Stallungen in Ordnung. Der „Boß“ 
kommt dann auch, und Beide ziehen ſich 
ſaubere weiße Ueberanzüge an, um zu 
melken. Die Milch geht zur Milch— 
kammer, wo ſie in einem Zentrifugal— 
Rahm-Separator, der durch einen von 
der Trolley⸗Linie geſpeiſten elektriſchen 
Motor getrieben wird, zur Verarbei— 
tung gelangt. Es braucht nur auf 
einen Knopf gedrückt zu werden, 
der Apparat ſetzt ſich in Bewegung und 
Preſto! befindet ſich derKahm in ſaube⸗ 
ren Kannen und die entrahmte Milch, 
mit der die Kälber und Schweine ge— 
füttert werden, in Eimern. Die 
Rahmkannen werden vermittels ihrer 
eigenen Schiwere über eineDrahtleitung 
zur Station gefandt, in Wagen ver: 
laden und zur Yutterfabrif gejandt, 
bon welcher Herr Ruflel ale Monate 
einen Ched erhält, den ihm ber Brief: 
träger in’3 Haus bringt, 

Wenn Frau ARuffel auffteht, ift der 
Rahın bereit3 unterwegs; fie hat nichts 
mit Melten, Yuttern, Viehfüttern u. 
f. m. zu thun. Die Kühe ftehen in be- 
quemen Stallungen mit Zementfußbö- 
ben, die täglich zweimal mit frifchem 
DWaffer gefpült werden; die Wände find 
fauber weiß getündht; eine Windmühle 
liefert da8 Waffer, das durch eine auto= 
matifche Vorrichtung den Trögen zuge: 
führt wird, Die Fütterung des Viehez 
geſchieht nach wiſſenſchaftlichen Prin— 
zipien ohne alle Mühe, denn die Ma— 
ſchine beſorgt Alles. Gepflügt und ge- 
eggt wird gelegentlich, ohne daß es fi 
fig mird, Die Obftbäume merben 
dur ein Shitem fomprimirter Luft 
bejprengt; Ynfekten thun feinen Scha= 
den. Wenn bie Früchte reif find, mer- 
den fie Durch eine Mafchine fortirt, ber- 
padt und durch die Trolley-Bahn billig 
suf ben Markt gebracht. Auch hierfür 
fommen die Ched3 per Poft. 

MWohnhaufe und in der Scheune 
befinden fi Zelephonanfhlüffe und 
Babeeinrihtungen. Herr Ruffel hat 
eine Dffice, mo er bie Tageszeitungen 
lieft, die Marktpreife ftubirt und an 
feine Gefchäftsfreunde telephonirt. Er 
führt Buch über Einnahmen und Aus 
gaben. Et arbeitet alfo auch, aber an- 
berd als fein Vater e3 that; er läßt bie 
Mafchine beforgen, wa& früher Men 
fchenhände verrichten mußten. Er rei- 
tet fpazieren, wenn e8 ihm Spaß mad. 
An feinem Haufe befinden fich eine 
Heizanlage, ein moderner Herb, eleftri= 
fches Licht, Filtrirapparate, ein Piano, 
ein Zweirad, Gemälde, neue Bücher und 
Magazine. Die Söhne und Töchter 
fahren tagtäglich für 2 Cents zur Hodj- 
fohule; Kirche, Theater, Ballvergnügen, 
Gejeljchaften find jeberzeit rafch und 
leicht zu erreihen. GStabt und Land 
find nicht mehr getrennt, fondern in 
unausgejehter Verbindung; die Reize 
be3 Zanbleben3 verbinden fich mit ben 
Genüffen der Stabt ohne deren Schat- 
tenfeiten. Wären unter ſolchen Um— 
ftänden bie jungen Leute nicht Thoren, 
wenn fie fich dem fe entfremben und 
in der Stabt Befi igung ſuchen wür⸗ 
den? Ein angene ‚ gelünberes 
unb forgenlojeres Leben ald basjen 


auf Ruflen’3 Farm fann e3 gar mi 
nicht nach den 


ey, 


ige 
‚ baß der 


‚Eine intereffante und Iehrreiche Plaus 
berei über bie franzöfifchen Weine ver= 
öffentlicht Pontac im „Soleil.“ Es 
ir barin u. W.: „Die hier da 
auftauchenden Anekdoten von Reftau- 
tant-Weintechnungen, die fi auf Tau= 
fenbe belaufen follen, find in’3 Reich der 
Märchen zu verweifen. 3 gibt faum 
Weine, bon benen bie Yylafche 100 Fred. 
foftet und bie, bie eriftiren — ich Tpreche 
natürlich nur von frangzöfifchen — find 
nicht3 werth. Ueber 20 und 30 Fred. 
per Flafche Handelt e3 fich um überalte 
Meine. Die Weine find aber auch dem 
gemeinfamenNRaturgefege unterworfen; 
fie haben ihre Kindheit, ihre Jugend, 
ihre Reife, ihr Alter und ihr Greifen- 
tum. Ein Wein eines berühmten 
Strih3 und eines großen Jahrganges 
ift ausgezeichnet im Alter von fünf bis 
zehn Jahren, vorzüglich von zehn bis 
fünfzehn, gut von fünfzehn bis zmwan- 
ig. Dann beginnt eine abfteigende Pe- 
tiode, die ihn ganz allmählich zu dem 
MWerthe von — Limonade herabmin- 
bert. Sn einigen privilegirten Häufern 
fann man nod auögezeichnete Bor- 
beaurmweine trinten, die 30 -alt find, 
aber das tft al& die äußerfte Grenze an= 
zuſehen. 

Daß für die uralten Weine nicht die 
Rieſenpreiſe angelegt werden, von de— 
nen man oft faſeln hört, wird ſchon 
durch die Ziffern bewieſen, die bei einer 
der berühmteſten Wein⸗Verſteigerungen 
des Jahrhunderts, der des Kellers des 
Grafen Duchatelet, beim Verkaufe des 
Chateau Laffitte im Jahre 1868 er⸗ 
zielt wurden. Es gab da Weine der 
berühmteſten Lagen von 1797 bis 1864. 
Nur ſieben Flaſchen von 1811, dem 
Kometenjahre, erreichten 121 Francs 
die Flaſche; dann folgten 1834 mit 70 
und 1823 mit 60 Francs die Flaſche. 
Alle übrigen Jahrgänge, 1797 mit ein⸗ 
begriffen, brachten es nicht über 20 
Francs die Flaſche. 

Es gibt, wie man weiß, drei große 
Weinſektionen in Frankreich: Bordeaux, 
Burgund, Champagne. Die rothen 
Bordeaux⸗ oder vielmehr Medoc⸗Weine 
find in Bauern-, Handwerker⸗, „Bour⸗ 
geoiß"- und große Marfen getheilt. ede 
diefer Abtheilungen enthält wieder Un- 
terabtbeilungen. Die großen Marten 
(grands crus) zerfallen in fünf Klaf- 
fen, die „Bourgeois“ in drei u. f. m. 
Die erjten “grands crus” find: 
Chäteau-Laffitte, ChAteau-Margaur, 
Chäteau-Tatour und Chäteau-Haut- 
Brion. Von den zmweillaffigen “grands 
erus” find zu nennen: Mouton-Roth> 
Ihild, Leonille, ChAteau-Larofe, Brane- 
Gantenac, PochonsLongueville und 
Elos-d’Eftournal, unter den drittflaf- 
figen: Bromn-Gantenac und Palmier, 
und unter ben verbleibenden: Chäteau= 
Beychevelle, Pontet⸗Canet, Mouton⸗d⸗ 
Armailhac und Haut-Bager. Die meis 
Ben Bordeaurmweine haben nur eine 
„große“ Marke, nämlich den ChAteaus 
Yquem, aber außerdem ein gutes Du» 
bend erfter, wie ChAteau-La-Tours 
— und ebenſoviel zweiter Mar⸗ 

en. 


Chateau⸗Nuem gehðrt ſeit 1785 der 
Familie Luc-Saluces und wurde bor 
dem Urtheil des Staatsgerichtshofes 
und der Selbſtſtellung des Vertrauens⸗ 
mannes des Herzogs von Orleans mit 
den übrigen Liegenſchaften dieſes Herrn 
zuſammen mit Beſchlag belegt. Im 
Jahre 1859 kaufte der Großfürſt Kon— 
ſtantin von Rußland ein Faß Chateau⸗ 
Yquen (Jahrgang 1847) für 20,000 
Francs. 

Der Burgunder- oder Macon-Wein 
wurde erſt gegen 1660 in Paris be⸗ 
fannt, und zwar unter folgenden Ums 
ftänden: ein Winzer aus Charnay, 
Claude Broffe, hatte vorzüglichen Wein, 
ben er nicht loszumerben vermochte. Er 
faßte daher furz und bündig den Ent- 
jhluß, einige Stüdfäfjfer aufzuladen 
und nach Paris zu führen. Er bot ei- 
nige lafchen einem Garbeoffizier Lub- 
wigs XIV. an und murbe burch diefen 
zu der Höniglichen Meffe zugelaffen. 
Der brave Burgunder war aber fo hoch⸗ 
gemachfen, daß er zu ftehen jchien, als 
er niebergefniet war. Der „Sonnen= 
fönig“ gab daher in höchftem Groll Be- 
fehl, diefen rejpeftlofen Menfchen zum 
Niederfnien zu zwingen und ihn nad 
der Meffe vorzuführen. Als ber König 
Claude Broffe erblidte, erkannte er, af 
ihn bie Geftalt des Bauern irregeführ 
hatte, und fragte ihn deshalb fehr gnä- 
dig, mad ihn an den Hof gebracht habe: 
Broffe erwiderte unbefangen, er fei aus 
BBurgund mit mehreren GStüdfäflern 
bon vorzüglichem Weine nach Paris ge- 
fommen, um fie einem vornehmen Hertn 
zu verfaufen. Der König foftete ben 
Mein und fand ihn befler, al3 den von 
Suredned und Beauaench, den man bei 
Dofe tranf. So wurde der Burgunder 

einhanbel gefchaffen. 

Zur Zeit werben bie rothen Burgun- 


Bon befonderem Intereffe 
für an Senfieber Seidende, 


Zeibende bon Seufieber unb Som- 
mer-Ratarrh werben e3 mit Jnierefje 
vernehmen, daß es ein neues, einfaches, 
mohlfeiles aber wirkjames Heilmittel 
für diefe hartnädige und aller Behand- 
lung fpottende Krankheit gibt, und ba 
ein Kleines Büchlein das bieBehandblung 
genau bejchreibt, Zoftenfrei an "Jeden 
berjchict wirb, der an die 3. A. Stuart 
Co. Marſhall, Mich. ſchreibt. 

Zweifellos wird dieſe Behauptung 
von einer Kur und poſitiven Verhinde⸗ 
rung von Heufieber mit Kopfſchütteln 
von den Tauſenden hingenommen wer⸗ 
den, die ſeit zn die einzige Linde» 
rung in einer Quftveränderung währenb 
ber Sommer-Monate fahen. 

Aber ob ungläubig ober nicht, e3 fos 
ftet nichts, biefe neue Behandlung zu 
berf Schickt ei Namen und 


mil, | Y, Stuart 
ejeh en muß, | dem Büchlein 
aburch ein bielbeflagter | 
über Wißfann gehn | 
— — 


Stickerei· Verkauf 


Eine phänomenale Offerte — Edging und 

c Einfäge — Taufende von Reftern— 

bedeutend herasgejeht, zu Be, Se 
Werthe. 


und Te....wirtlih bemerfenswerihe 


MAYER 


| ains 


n s Spiten-Räumung 
N Seltene — — kurze Längen in 


Spitzen. Einſätzen, Bands, Gallcons, 2° 


ement-Barc 
Es 


. Trimming, Spigen, waihbare Spi- 
gen — alle die Reiter von feinen 
Epiten, zu Ze und Be. 


Wafch-Stoffe: gerade vor der Inventur 


Eine phänomenale Offerte — peremptorifche Räumungs » Herabfeßungen vor der Inventur. 


Neue fhlwarzeundsweiße Wafchftoffe— Weiher Grund, mit jhiwar- 


zen Spiten-WGffeften. Chicagos größtes, be: 
fte8 und feinftes Ajjortiment in diefen po 
pulären jchwarzzundsweißen Sheer Som: 


Hübſche ſchwarz⸗ und⸗weiße Polka Spots und Dots, in vielen Grö- 
ben, und all die hübjchen, netten, duftigen Ef: 1 
fette, die in den theuerften importirtenStoffen c 
gezeigt werden, niedliche, hübfche Punkte auf 1 2a 


3: 


7⸗ 


mer-Waſchſtoffen. 


122c. 


Be 
12x 


Ein halbes Hundert 
fafhionable jhwarzsund- weiße Yoularb - Effekte, Se, 


70 und 


Gemuſterte Lawns und Batiftes— Der Bargain-Sgquare wird angebäuft fein mit den beften Werthen, die jemals auf einen Wajchftoffe-Qadentifch 
gebracht worden find—ungefägr 1000 Stüde der hübfchetten Printings diefer Saifon—alle Breife fo angeicht, dab fie einen enomen Verluft des 
Fabrifanten bedeuten— viele Schattiruugen in Pfau, Pink, Savender, Roth, Schwarz und Weik u. f. w. ES ift eine jeltene Gelegenheit—unmits 
telbar vor der Anventur—dieje hohfeinen Wajchitoffe zu dem lächerlich niedrigen Preije pon Se die Yard zu laufen. 


Feine „Arifher Dimities, 124e—Chicagos ausgewähltefte Kolleition, die anderswo in Bezug auf Qualität, Mode oder Preis nicht 12 


in der Seijon—ein jeltener Bergain zu 123e, 


Zaufende von Reftern, angefarımelt während der enormen TVerfänfe der vergangenen Moden. 
dem Departement—hohfeine Waift: und Kleider-Längen bis zu 12 Yp3.—viele davon vom Main Floor Departement nah dem Bajement hinun— 
tergefandt—hochjeinfte Dimities, Lawıs, Batiftes, feinfte Zephyrs, Ginghams, Madras, Percalis u. f. m.—ale zu einem läherlih niedrigen 
Breife, ohne Rüdjicht auf den DriginalsKoftens und Verkaufspreis, jedoch mit dem einen Wunfche, fie vor der Inventaraufnahme zu berlaus 
fen. Kommt vorbereitet, um Euch die beften je offerirten Bargains zu jihern—drei jeltene Bartien zu Ze, Se und 9e. 


2e 


bermeine in zwei Kategorien getheilt, in 
Weine der Hügelletten von Nuit3 und 
der Hügelfette von Beaune. Zu ben 
erfteren gehören Romanee, Elo8-Bou- 
geot, Chambertin, Mufigny, Clo3-be- 
Zart, Richebourg und Vo3ne, zu ben 
anderen Eorton, Bommard und Bol: 
nay. Die am meiften gefhägten weißen 
Burgundermeine find Merferault und 
Grand-Montracet. 
Bezüglich des Champagners ift zu 
bemerfen, daß er bi3 zu Enbe bes 
XVII. Jahrhunderts roih war und 


nicht fhäumte, Erft gegen 1690 fand | 


der Benebittiner Dom Perignon bon 
der Abtei Hautvillier das Mittel, mit 
Ichwarzen Trauben einen Schaummein 
bon abjoluter Klarheit herzuftellen, der 
zuerft al3 “vin de perignon,” “fa- 
con petillant,” “flacon mousseux 
verfauft murbe. 1737 toftete die Ylafche 
in Rheims drei Livres ſechs Sous. 
— — — — —— 


Lokalbericht. 
Zahllag in Fort Sheridan. 


Prügelfzenen, die Paftor Derter 
mit anjah. 


Wüftes Trinfgelage und Gluͤckſpiel 
bis ſpät in die Nacht im Gauge. 


ttag war geſtern im Fort Sheri⸗ 
F — De Mannfchaften der Garnijon 
machten von ihrem Worreht Gebrauch, 
dad.ihnen am Löhnungstage weit⸗ 
gehende Bewegungsfreiheit geſtattet. 
Heute müſſen Alle wieder auf ihrem 
Ppoſien ſein; geſtern den ganzen Tag 
über durften fe fi) austoben, nahbem 
fie fechs Wochen lang ohne ‚Unterbre- 
hung unter dem ftrengen Militärdienft 
hatten ſchwitzen müſſen, welchen Ontel 
Sam von ihnen, ſeinen Söldnern, for⸗ 
bert. Zahlmeifter Major Whipple mar 
geftern Vormittag, um 10 Uhr, mit mi- 
Iitärifcher Pünktlichkeit im Yort zur 
Stelle, um die Auszahlung des Solbes 
an bie Befagung vornehmen zu fünnen. 
$23,600 ainaen aus feinen Händen in 
die ber Offiziere und ber Mann» 
fchaften der Garnifon hinüber, Die 
Auszahlung dauerte nahezu zweißtun- 
den. Schon um 11 Uhr Vormittags 
waren in den acht Wirthichaften der 
Fort Sherivan benachbarten Ortichaft 
Highmood Glüdsfpiele flott im Gan- 
ge. Iroß bes Verbote, das Oberft 
Ban Horne, Kommandeur bed Yorts, 
am Iage vorher in Geftalt eines Gene- 
talbefehls exlaffen hatte, murbe Nach- 
mittag8 allerorten im ort, felbft „auf 
ven hinteren Veranben der Kaſernen⸗ 
‚gebäude, flott gegämbelt. Che nod) die 
Sonne am meftlihen Horizont ver- 
ſchwunden war, hatte gar Mancher ber 
Marsjöhne den legten Cent von ber 
Summe verirunfen und berfpielt, bie 
ihm am Vormittag ausgezahlt worben 
mar. E3 wird behauptet, baß ein Truft 
profeflioneller Spieler, an deren Spike 
ein Chicagoer Detektive ftehe, wie biäher 
an jedem Zahltage der Befatung bes 
Forts, fo auch) geftern die Gelegenheit 
benubt habe, um den Soldaten ihren 
Sold im Spiele abzugewinnen. Einer 
diefer gemwiffenlofen Halunten foll ges 
ftern auf biefe Weife $1250 erbeutet 
haben. — — ſich freilich nur 
die wenigſten Soldaten rupfen laſſen. 


In den Wirthſchaften zu Highland, in 


beren hinteren Simmern flott Roulette, 
Faro, Crap und Poler gefpielt murbe, 
bat mancher ftürmifheNuftritt unter ben 
Spielenden flattgefunden. Bon mehreren 
derartigen rüben Holzereien mar ges 
ftern Dr. Stephen B. Derter, PBaftor 
der Humboldt Park-Baptiftenkirche, 
Augenzeuge. Der madere Geifiliche 
tritt feit geraumer Zeit mit Wort unb 
Schrift für die Wiedereinführung der 
Kantine in der Bunbesarmee ein. Im 
— bon Edward Fiſcher, ei- 
e eh gefern Mtig nad Yarı Eeri 
er ern Mittag na rt tis 
dan begeben, ug dort Beweismateria 
für feine Verfechtung der Zmedlmäßig- 
feit der Wiebereinrichtung der Kantine 
zu fammeln. Er fand mehr, als er er> 
wartet hatte. Biß gegen Mitternacht 
verblieb er mit feinem Gefährten in 
Fort Sheridan und beffen Umgebung. 
Den. größten Theil des Abends u 
= u —— ne „Hort She» 
ridan belann ommergarien 

Regen in Strömen 


Kreiphelden ausgefochten worden, 
als ein Schankwärter und ein 
Soldat im Streite hart aneinander ge— 
riethen. Der Letztere zog im Hand— 
gemenge mit ſeinem Gegner den Kür— 
zeren. Kameraden kamen ihm zu Hilfe. 
Freunde des Schankwärters ſchlugen 
auf dieſe los. Eine allgemeine wüſte 
Keilerei brach aus. Einer der Soldaten 
ſank, blutüberſtrömt, bewußtlos zu 
Boden. Drei ſeiner Kameraden wur—⸗ 
den von etwa zehn Freunden des 
Schankwärters in die Flucht geſchlagen 
und brutal mißhandelt. Die Polizei 
aus Highwood und eine Militär-Pa— 
trouille aus Fort Sheridan wurden 
herbei gerufen. Sie ſtifteten Ruhe. 
Den Schwerverletzten und noch immer 
Bewußtloſen hatten zwei Kameraden 
inzwiſchen in das Dickicht im Parke ge- 
ſchleppt. Dort wird er wohl wieder 
zur Beſinnung gekommen ſein. An 
dem nämlichen Schanktiſch, an welchem 
dieſe wüſte Keilerei ausbrach, hatte 
wenige Stunden zuvor der Soldat 
Brady ſeinem Kameraden Thompſon 
im Streite ein Bierglas an den Kopf 
geworfen und demſelben dadurch eine 
klaffende Wunde am Hinterkopfe bei— 
gebracht. Ein Dritter, anſcheinend ein 
Freund Thompſons, war gerade im Be— 
griff, Brady mit einemStuhl zu Boden 
zu ſchlagen, als einige Schankwärter 
interbenirten. Brady, Thompſon und 
der Dritte, Goudy mit Namen, wurden 
von Polizeimarſchall Roger Moors ver⸗ 
haftet und im Arreſtlokal der Ortſchaft 
Highwood eingeſpertt. Dasſelbe war 
gegen Mitternacht überfüllt von verhaf⸗ 
teten Soldaten, bon denen nicht wenige 
ernftlich verlegt, und die fämmtlich 
mer beirunfen waren. Oberſi 
Dan  Horne fol dem Paflor ge= 
genüber — al diefer ihn be- 
fragte, weshalb feinem Generalbefehl 
bon den Soldaten nicht Folge geleiftet 
worden jei — erflärt haben, er werde 
heute dieDffigiere Dafür verantwortlich 
maden. Bon ben Offizieren war, 
außer Oberft Ban * geſtern nicht 
Einer im Fort aufzufinden geweſen; 
ſie hatten ſich, nachdem ihnen ihre Mo— 
neten ausgezahlt worden waren, eiligſt 
nach Chicago begeben. — Auch ein 
Selbſtmordverſuch war in Highwood 
zu verzeichnen. Bertha Strauß, die 
Gattin eines Soldaten des 29. Regi⸗ 
ments, hatte in einem Reſtaurant zu 
Highwood, in welchem ſie als Köchin 
beſchäftigt war, eine große Doſis Kar⸗ 
bolſäure verſchluckt, ſtarb aber nicht an 
den Folgen des Giftes. Sie hatte ge— 
ſtern erwartet, daß ihr Mann ihr einen 
Theil ſeines Soldes überbringen 
würde. Er blieb jedoch aus. Durch 
Nachfragen bei anderen Soldaten er⸗ 
fuhr ſie, daß derſelbe wohl in der letz⸗ 
ten Woche mit dem Bataillon, dem er 
angehört, nach Columbus, Ohio, ab— 
fommanbirt worden ſei. Er ſei wahr⸗ 
ſcheinlich von dannen gezogen, ohne von 
ihr Abſchied zu nehmen. Dieſe Lieb⸗ 
loſigkeit kränkte die Aermſte ſo ſehr, 
daß ſie aus der Welt ſcheiden wollte. 
Später wurde ermittelt, daß der Sol⸗ 
dat Strauß im Lazareth zu Fort She⸗ 
ridan krank darnieder liegt. Seine 
Frau wurde hier, in Chicago, in Pflege 
gegeben und wird vorausſichtlich mi 
dem Leben davonkommen. 


Opfer feines Berufs, 


Stephan Gtepbeda von No, 1244 
Sid 43. Abenue, ein Glekiriter in 
Dienften der Weſtpark-Behörde, kam 


.geftern Abend, ald er mährend dbeö 


Semitterd im Garfield-PBarf ein eleltri⸗ 
fches Licht reparirte, mit einem gelabe= 
nen Drabte in Berührung und wurde 
auf der Stelle getöbtet. Stepbeda sing 
gerade feinen Berufspflichten nach, al 
er vom Gewitter übertafcht wurde. Auf 
einer Leiter fiehend, beeilte er fich, feine 
Arbeit zu beenden, ließ dabei mohl bie 
nöthige VBorfiht außer Acht, berührte 
einen geladenen Draht und’ftürzte im 
nädhjften Augenblid, wie vom Blitze & 
fällt, entfeelt von der Zeiter herab. Die 
Leiche des Verunglüdten, ber 23 Jahre 
alt und verheirathet war, murbe per 
Ambulanz nad) ber Counth⸗Morgue ge⸗ 
ſchafft. 


— — — — 
Geftäudige Räuber. 


Sioinger der Revierwache zu 
ſchmachten John Richardſon 


dale 
und Tony Die 
un In * * angeblich geflän 


weißem Grund— Streifen und in verjchiedenen 
Größen gemuftert, mit fhwarzen Printings auf weihemGrund— drei 
bemerfensewrihe Partien für Se, 7e und 122c. 


Be 


gefunden werden kann. Die Mufter und Farben find die hübfheften, die je in diefer Saijon offerirt wurden, und jede Frau fennt 
den regulären Verkaufspreis diefer feinen „iriichen* Dimities, Das Wjjortiment ift jehr greb umd elegant, ungeachtet der Verjpätung 


— Die Enden der fih am beiten verläuflihen Muftern in 


Ay: 


haben. Die Detektive Dodd und Dil- 
lon überrafhten am Dienjtag die 
Miflethäter, als biefelben im Begriff 
waren, ein Stahltoß zu ftehlen. Die 
Diebe fuchten, von den Schergen ver: 
folgt, unter dem Boothaufe im Part 
eine Zuflucht. Nach halbftündiger Ar: 
beit wurde Richardfon aus feinem Ver- 
fted herborgezerrt und verhaftet, Rozin 
war entmijcht, wurde aber einige Stun- 
den fpäter an Ogden Abe. binafeft ge— 
macht. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
baß meine iiche Gattin und unfere gute Mutter 
2ouife Eifenhuth 
nad Iangem Leiden am 24. Yuli im Alter von 60 
Sehren geftorben ift. Die Ueberführang der Leiche 
nah dem Krematorium auf Graceland findet ftatt am 
Eamitag, den 27. Juli, Nahmittags um halb 2 Uhr, 
ven Heinen's Halle, 519 Larrabee Str. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ehriit. Eifenhuth, Gaite. 
Margaretha ZBeber, Emma Schmidt, 
zuge Babit und Selene Zammom, 


Jacob Weber, Zranı Schmidt, Herman 
abit, William ZTarnow, Schwieger: 
et nebſt Enteltindern. m 


Todes⸗Anzeige. 


Sarmonie Boge No. 5, United Seague of 
QAmerica, 

Den Mitgliede bi i 

Zu q en obiger League zur Nachricht, daf 


Voniſe Eifenhuth 
geftorben ift. Meberführung der Leiche na inen’ 
Dalle, 519 Larrabee Str., von ba u ——— 
torium in Graceland, ain Samſtag, den 277. Juli, 
i en A en Die Mitglieder find 
? ‚ bünktli zu erfheinen, um d ? 
die lehte Ehre zu ermweifen, EN 
Sofeph Boppe, Präi. 
germann PBabjt, Sefr. 


Todes: Anzeige. 
reunden und Belannien die trayri i 
de mein geliebter Gatte vi Bebridh 
Rudolph Moltentin 
deute, am 25. Yuli, im Witer bon 31 Jahre 
Monaten und 25 Tagen jelig im Seren —— 
iſt. Die — Ringe ftatt am Sonntaa. den 
. = rt Nahmittags, vom Trauer: 
baufe, SIR Me: 3. Str., nad der St. Matthäus 
Kirche, bon dort nad dem Concordia Friedhof. Um 
ftiles Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Moltentin, aeb. Lueid. Ga 
Sena Molkentin, Zocter. ee 
Dtto und Bertha Moltentin, 
ba,fr Geſchwiſter. 
— t — ——— — 
Todes⸗Anzeiae. 
reunden und Bekannten die traurige Nachri 
unfer lieber Vater, Groß⸗ und — * 
Gottlieb Fehniuger 
am Mittwoch Morgen, den 24. Juli, im Alter v 
8 Jahren und 10 Tagen, fanft im Serrn entichle: 


Roja Beruhard, Tochter, 
nebft Geihwiftern, Enteln und Urenteln, 


ZodeB- Anzeige. 


Schiller Frauen: Berein. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, dab Schweſter 
2ouife Eifenhuth 
am 24. Yuli schorben ift und am Sonnabend, den 
2. Julſi, Nachmittags A Uhr, von 519 Larrabee 
Str. Heinen's Halle, auf dem GracelandeFriedhofe 
begraben wird, 
Emma Schlau, Präfidentin. 
Daria Rintiih, Prot. Sefr. 


Zoded- Anzeige. 


zeunden und Belannien die traurige Nachricht, 
dag mein geliebter Gatte 
Dtto Zimmerman 
im Alter von 30 Jahren und 1 Monat nad jchinerem 
Leiden jelig entiohlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, den 6. Auli, un 2 Uhr Nahmits 
tags, bom Trauerhauje, 175 Sheffield Xbe., 
Graceland. Die trauetnden Hinterbliebenen: 
Malvine Zimmerman, Gattin, nebit 
Bau 3. Zinmerman, Klara Wöre, 
igsie Selt. 


Zoded- Anzeige. 


Concordia Frauen-interftühungs-Berein. 

Den Beamten und Schweitern hiermit die traurige 
Nachricht, dak Schweiter 

Kouife Eifenhuth 

eftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sam: 
ag, ben 27. Juli, Nachmittags 2 Uhr, von Heinens 
— 519 Lartabee Str., nach dem Graceland⸗Fried⸗ 

e. 


34 Bräj. 
ophie Münzenmaher, prot. Sefr. 


Zoded: Anzeige. 

reunden und Belannten die traurige Nariht 

2 meine geliebte Mutter ’ Geist, 
Emma Baul, geb. Behmann, 
Witte des d:rftorbenen John Paul, im Alter vom 
22 so am Montag, den 22. Yuli, geftorben if, 
Si findet beute, den 5. Juli, vom 
St. Eliſ Gefpite! fait. Um ftille Theilnahme 
bittet der betrübte Hinterbliebene: 
Raymond Baul, Sohn. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. Yojddıt 


Alle Aufträge yünktfid) und BiFigfi Beforgt. 
— ZERNE — — 
Drittes großes Piknitk 


veranftaltet dom 
Deutichen Anterlüß.-Verein ‚Columbus‘ 
Sonntag, den 28. Zuli 1901, 
im Louifenhain (WUitenheim). 


Un Bormittogs 10 Uhr,—Mabii 
Cars en bis an De Due. len 


Sämmtiihe 


&de SL Gottage 
—— — 





Soralbericht, 
Diebeshatz. 


Thomas Ryan wird bei einem Einbruch ab⸗ 
gefaßt und nady heifier Jagd ein. 
gefangen. 

Nach einer heißen Jagd, in deren 
BerlaufmehrereSchüffe abgefeuert wur⸗ 
den, wurde geſtern Nachmittag ein an⸗ 
geblicher Einbrecher, der ſeinen Namen 
als Thomas Ryan angab, von dem De: 
teftive Thomas MeAuliff von der Re⸗ 
vierwahe an Warren Upenue in einer 
hinter dem Gebäude Nr. 1284 Congreß 
Siraße gelegenen Scheune bingfeft ge: 
madt. Dem Xrreftanten wird zur Laft 
„gelegt, einen Einbruch in die Wohnung 
von Wm. J. Irwin, Nr. 1409 Del 
Harrifon Cirahe, verübt zu haben. Ir⸗ 
win und Frau pflegten faft täglich des 
Nahmitiags auszugehen. Gejtern 
machten fie eine Ausnahme von der Re- 
gel und blieben zu Haufe. Es war ge- 
gen zivei Uhr, als die Klingel ertönte. 
Frau „jemin begab fich an das enfter 
und bemerkte einen Dann auf der vor: 
beren Derandba, der fpäter feinen Na- 
men als Thomas Ryan anaab. Frau 
Sein öffnete nicht, benachrichtigte aber 
ihren Mann, der gerade ein Bad nahm, 
nun aber feine Zeit verlor und fi 
ſchleunigſt ankleidete. Ryan mußte 
wohl daraus, daß die Rouleaux herun⸗ 
tergelaffen waren und ihm nicht geöff- 
net wurde, gejchloffen haben, daß Die 
Beivohner ausgegangen feien, denn ala 
Srwin fich nad der Hausthür begab, 
war Ryan fchon in das Haus einge- 
drungen und jtand gerade im Begriffe, 
bie Thür einer Kammer zu öffnen. Jr- 
win padte ihn, doch gelang e& dem 
Diebe, ji den Händen feines Angrei- 
ferö zu entwinden und auf die Straße 
zu laufen. Irmwin nahm die Berfol- 
gung des Einbrechers auf, der an Con- 
areß Straße plöglich Kehrt machte und 
auf feinen Verfolger mehrere Schüffe 
abgab, welche von dem im Gebäude Nr. 
1276 Congreß Straße wohnhaften Des 
teftive McAuliff, der ficd zur Zeit zu 
Haufe befand, gehört wurden. Der Be- 
amte eilte auf die Straße, erfaßie mit 
einem Blide die Situation und fehte 
binter dem Diebe ber, der jchließlich, in 
die Enge getrieben, in der hinter dem 
Haufe Nr. 1284 Congreß Straße gele- 
oenen Scheune Zufluht fuhte. Me: 
Auliff ſprengte die Thür, welche der 
Dieb hinter ſich geſchloſſen hatte, und 
zwang den Miſſethäter mit gezogenem 
Revolver zur Uebergabe, ehe derſelbe 
noch bon ſeiner Waffe Gebrauch ma—⸗ 
chen konnte. 


Kinder und Kinder: Krankheiten. 


Die Kinder von heute find Die zur 
künftige Nation—in 30 Zahren — und 
der Kampf um’3 tägliche Brod mird 
mit zunehmender Einwohnerzahl im: 
mer jchärfer, und ift e3 den lieben 
Eltern befonder3 an’3 Herz zu legen, 
daß fie ja dafür forgen, daß die Kinder 
geifig und förperlich in möglichft befter 
Verfaffung find, und aufwachlen, um 
ben fpäteren Bedingungen des Lebens 
gerecht zu werben, und um im Qeben3- 
betriebe nicht den Kürzeren ziehen zu 
miüffen, oder..überbortheilt zu merben. 
Bejonders die Deutfchen werden mans 
Ken Sturm auszuftehen haben. 

Geiftig achte man für gute, .praftifche 
und moralijhe Erziehung, und gute 
Schulung — nicht überftudirt — jon- 
bern für’3 alltägliche praftifche. Zeben, 
und förperlich jehe darauf, daß die 
Kinder möglichft entwideltimerden, feine 
Verweichlichung oder ſchlechte Gewohn⸗ 
heiten ſich einſchleichen. Sorge, daß ſie 
immer geſund ſeien, und ſollte ſich 
Krankheit zeigen, ſo wende ſofort das 
betreffende Puſcheck-Mittel an. — Der 
Doktor hat eine Anzahl der berühmte— 
ſten Mittel für die Kinder und in ſei— 
ner 21ljährigen Praris taufendfadh er- 
probt. Eine theilmweife Lifte der Mittel 
fiehe Anzeige in diefem Blatte, und find 
diefe Mittel allen Eltern auf das Ge- 
willenhbaftefte zu empfehlen, und befon- 
ber? find die Mütter auch auf die 
Frauenkrankheiten-Kur aufmerkſam zu 
machen. — Allen Rath ertheilt der 
Doltor frei, 1619 Diverſey Blyd. Be⸗ 
ſuche den Doktor oder ſchreibe um ein 
freies Büchlein mit Auskunft. 

Johnsburg, Pa., 6. Dez. 1900. 

Wertheſter Doktor! Alle von Ihnen 
erhaltene Medizin hat in meiner Fa⸗ 
milie immer guten Erfolg gehabt, ich 
habe ſie ſchon 10 Jahre im Gebrauch. 
Jede Sorte, welche ich gebraucht habe, 
hat ihre Wirkung gethan. Ich möchte 
nie wieder ohne dieſe Medizin im Hauſe 
ſein. Hochachtungsboll H. W. Miller. 

Parico, Kad., 28. Juli 1900. 

Merther Herr Doktor! Ach Laffe Sie 
hiermit wiffen, daß alle Mebizin, die ich 
bon ‘hnen erhalten habe, jehr gute Wir- 
fung geihan hat und werde mich auch in 
Zufunft an Sie menden. 

Aug. Buchmeier. 
Clara Eity, Chippeiva Eo., Minn. 

Herrn Dr. Carl BPufhel! 3 kann 
mit fefter Wahrheit bezeugen, daß in 
meiner Familie verfchiebene Xhrer Mit- 
tel gebraucht und jebed berjelben bie 
volle Zufriedenheit gegeben hat. Ich 
werde auf Grund meiner eigenen Er- 
fahrung Ihre werihen Hausturen em» 
pfehlen, wo fich irgendwie Gelegenheit 
bieten follte. Carl Jaeniſch. 

Peru, Ind. 10. Mai 1901. 

Merther Herr Doktor! Wir find nun» 
mehr zu ber Ueberzeugung gelangt, daf 
Xhre Kuren unvergleichlich find, Wir 
tönnen nicht mehr ohne Xhre Fieber; 
und Magentropfen fein und müffen ſel⸗ 
bige ſtets für unſeren Kleinen für et- 
twaige Anfälle in Bereitichaft haben, 

Achtungsvoll Georg Dialler. 

Hehron, N. Daf., 22. April 1901. 

Werther Herr Dr. Puſcheck! 
Hausturen, bie ich von Jhnen erhalten, 
haben vollftändige Zufriebenheit erge- 
ben. ch babe eine Flaſche Magen⸗ 
tropfen einem Nachbarn zulommen laf- 
fen und babe diefelben ihn von jahre- 
langen Magenleiben aebeilt. 

%. Dela Barre. 


— 68 ift bezeichnend, daß man das 
Urbilb der —— aus dem ass 
ftehen läßt — dos Bild der Ber« 


Alle - 


Jule Freunde. 


Die drangfalirten Konftabler 
und ihre Bürgen, 


Gin weiherHabe Vor der Nevifionss 
Behörde. 


Den Bahigefelihaften fol das „Wege 
recht”’ vdrfümmert werden. 


Mandamus:Berfahren gegen die Chicago Te: 
lephone 69. beabfihtigt. 

„Und die greundfchaft, fie ift fein lee— 
rer Wahn und ber Men kann fie üben 
im Leben.“ Go fingt ber Dichter. Daß 
er aber an die Art der Freunbjchaft ge- 
dacht hat, wie fie von William % Ma⸗ 
honey, dem Abaeordneten des fünften 
Kongreßdiſtrikts, und vonEr⸗Alderman 
Rogers von der achtzehnten Ward geübt 
wird, darf mindeſtens bezweifelt wer⸗ 
den. Der genannte Volksvertreter im 
nationalen Abgeordnetenhauſe machte 
geſtern dem Countyrichter Carter ſeine 
Aufwarlung, um Bürgfchaft für den 
Konjtabler Edward Kelley zu Stellen, 
benfelben SKelley, welcher ven Polizijten 
Eromiey von der Desplaines Gtr.-Re- 
vierwache erſchoß und für diefe That zu 
fünfjähriger Zuchthausfirafe verurtheilt 
wurde. Dabei ift noch zu bebenfen, daß 
ih Kelly während der That in Gejell- 
Ihaft von Minnie Daley befand, einer 
ber berüchtigften Zafchendiebinnen, mel- 
che jemals die Straßen Chicago’3 un: 
fiber gemacht haben, 

Die Bürgihaft Mahoney’3 murbe 
bon Richter Carter quigeheißen. Ne= 
ben dem Kongreßabgeordneten tand 
Ald. Rogers von der ahtzehnten Ward, 
um die Richtigkeit feiner Namensunter- 
forift unter „But“ Smith’3 Bürg- 
ſchaftspapieren zu beſchwören. „Butich“, 
der ebenfalls die Ehre hat, einen Theil der 
Weſtſeite als Konſtabler zu vertreten 
und der gleichfalls vor dem Antritt ſei— 
nes Amtes dem Zuchthauſe zu Joliet ei— 
nen unfreiwilligen Beſuch abſtattete, 
konnie nicht in Perſon por dem Richter 
erſcheinen, weil er ſich von den Folgen 
des Duells mit einem Poliziſten der 
Desplaines Str.-Revierwache noch 
nicht vollſtändig erholt bat und zur Zeit 
im Gounty-Hofpital feiner Genejung 
entgegenfieht. 

Die Lijte der ee melche mit 
den Gejeten in Konflitt gerathen find 
und deshalb ihrer Prozeflirung entge- 
genfehen, ift Damit noch nicht beendet. 9. 
©. Mills, Nr. 5804 South Boulevard, 
Auftin, benachrichtigte den Countyrich- 
ter dureh feinen Anwalt, daß er fich ent- 
fchlofien habe, feine Bürgfchaft für Die 
Konftabler Dean und Haven, die eben- 
fall3 eine anrüihige Vergangenheit hin- 
ter fi) haben follen, zurüdzuziehen, und 
%ofeph Sluter, gleihfalld ein Konitab- 
ler der Meitfeite, hatte e3 vorgezogen, 
der Vorladung nicht Folge zu leiften. 
Seine Bürgen find Chriftoph Mamer, 
138 Ihroop Straße, und Wdolph Her- 
mann, 281 PBeoria Gtraße. Anmali 
Charles M. Harby beklagte fich ald 
Rechtsbeiftand der SKonftabler Dean 
und Haben bitter darüber, daß Dur 
die Zurüdziehung ber Bürafchaften. ſich 
Einflüſſe geltend machten, welche da— 
rauf abzielten, ſeine Klienten noch in 
weitere Ungelegenheiten zu bringen. Als 
er bei dieſer Gelegenheit von der „ange— 
griffenen Ehre“ der Konſtabler ſprach, 
konnte man im ganzen Gerichtsſaal nur 
heitere Geſichter bemerken. 


* * * 


Seber Steuerzahler, melcher übers 
zeugt ift, daß fein Nachbar oder irgend 
ein anderer Steuerzahler bei der Ein» 
ſchätzung ſeines perſönlichen Eigen— 
thums den Aſſeſſoren ein Schnippchen 
geſchlagen hat, iſt berechtigt, den Na⸗ 
men des Betreffenden den Reviſoren 
einzuſenden, ohne die Beſchwerde mit 
ſeiner Namensunterſchrift verſehen zu 
müſſen. Die bloße Information iſt ge⸗ 
nügend und hat eine Unterſuchung im 
Gefolge. Präſident Roy O. Weſt gab 

eſtern bekannt, daß anonyme Briefe in 
—* dieſelbe Beachtung finden wür⸗ 
den, wie die unterſchriebenen. Die 
Reviſionsbehörde hat die Erfahrung ge— 
macht, daß die Steuerzahler im All⸗ 
gemeinen keine Beſchwerde gegen ihre 
Einſchätzung erheben, vorausgeſetzt, die 
Einſchätzung ihrer Nachbarn ſteht mit 
der ihrigen im gleichen Verhältniß. 
Wie Präſident we ſagte, ſcheuen ſich 
viele Leute, die nöthigen Mittheilungen 
zu machen, weil ſie nicht als „Angeber“ 
gelten möchten. Dieſe Furcht vor 
dem Namen eines Angebers iſt ſeiner 
Anſicht nach nicht am Platze, weil der⸗ 
jenige, welcher die Verwaltungskoſten 
tragen helfe, auch berlangen könne, daß 
ſein Nachbar ſich dieſer Verpflichtung 
nicht entziehe. 

Die Behörde beſchäftigte ſich geſtern 
beſonders mit den Beſchwerden kleiner 
Steuerzahler, welche zahlreich erſchie⸗ 
nen waren. Das Ereigniß des Tages 
bildete die Erklärung von Norman H. 
Camp, wohnhaft Nr. 248 La Salle 


Abe., welcher die Behörde durch die 


Mittheilung in Erftaunen verfeßte, baß 
er feit Jahren bon den Herren Ein- 
fhäßern vollftändig überfehen worden 
fi. Er gab dann den Werth feines 

perjönlichen Eigenthums auf $5610 an, 
ohir er etwa $70 Steuern zu bezah⸗ 
len hat. Ich habe,“ ſagte er, „in den 
legten Jagen fo diel von Steuerhin⸗ 
terziehern gehört, daß ich befürchieie, 
man würde mich auch zu dieſer Klaſſe 
zählen, weshalb ich den Entſchluß 
faßte, mich als Steuerzahler zu mel⸗ 
den.“ Präſident Weſt ſchüttelte ihm 
die Hand, und gab der Hoffnun 3 Aus⸗ 
brud, daß recht viele gute Bürger, 
welche gemöhnlih bad „SHeufieber“ 
baben, wenn der Afleffor fommt, fei- 
nem Beijpiel: folgen möchten. 

Der ftabträthlihe Steuerausſchuß, 
beſtehend aus den Aldermen ee 
Minwegen und Likinger, gu: ſich 
wie bereits t dem 
fteuerpflichtigen a A 
babnen beichäfti 
Grundeigent 
000 00 


Chicago 


hat ermittelt, daß 


a —* auch du 
ahn iſt 
Ei wi beſagten Stadt⸗ 
väter zu * ie Beſitzerin von 61.93 
Aeres, welche in dieſer Weiſe der Be- 
— entgingen. In gleicher Weiſe 
ſollen die Illinois Zentral-Bahn, die 
& MWeftern Indiana, bie 
Mihigan Zentral-Bahn und andere 
Bahnen fich ihren Verpflichtungen ent- 
zogen haben. Um den Schein zu wah- 
ten, dab das betreffende Land als ein 
Theil des MWegerechtö angefehen werben 
müffe, haben die Eifenbahnen burdh 
dasſelbe einige Geleije gelegt, die aber 
nicht benußt mwerden. SRorporations- 
Anwalt Walter wird demnädjft ein 
Gutachten in diefer Angelegenheit ab- 
geben. 
— 

Es iſt wohl als ſelbſtverſtändlich an⸗ 
zuſehen, daß die „Chicago Telephone 
Eo.* von dem Gutachten des Korpora= 
tions⸗Anwalts, monad; fie für ihre ber» 
befjerten Inftrumente feine $175 inner= 
halb der alten Stadigrenzen berechnen 
darf, feine Notiz nehmen und ihre alten 
Preife weiter gelten lafjen wird, ba die 
Erfahrung lehrt, daß ein Monopol nur 
dann bie Jagd nad dem Dollar eins 
Schräntt, wenn e3 gerichtlich dazu ger 

mungen wird, Dem Vernehmen nad 
(len mehrere prominente Gejchäfts- 
leute bie Abficht Haben, die Gejeljcaft 
aufzufordern, im Einflang mit bem 
Gutachten des Korporationsanmwalts 
ihre Preife herabzufegen, und fie mol- 
len angeblich das Manbamus-Verfah- 
ten einichlagen, fobald fi, wie voraus- 
jeher ift, Die Gefellfchaft auf die Hin=- 
erbeine fegt. Präfident Sabin von ber 
Zelephon-Gefelichaft hat übrigens be— 
reit3 erklärt, daß man e3 auf eine 
Klage anlommen lafjen merbe, 

+ * * 


Bewohner von Chicago Lan des 
fchwerten fich geftern beim Superinten- 
denten Doherty darüber, daß die Kon- 
traftoren Byrne und Murphy in ber 
Gegend von Robey und 61. Str. die 
Rechte der Beſitzer Dadurch beeinträdh- 
tigten, daß fie Die Baupläße dur) Hin- 
megihaffung Ihmarzer Erde entmwer- 
theten, worauf der genannten?zirma die- 
fer Uebergriff fofort unterfagt wurbe. 
Die Kontraktoren juchten fich Damit zu 
entjehuldigen, daß die betreffende Erbe 
bor etwa 6 Nahren, al man den Ab- 
zug3fanal baute, auf die Baupläbe ge- 
mworfen wurde, mithin Eigenthum der 
Stadt fei. 

* * 


Die öffentlichen Badepläße am See- 
ufer jollen demnädft durch mehrere 
Bogenlichter, welche die ChicagoEdifon 
Eompanp ftellen wird, beleuchtet wer- 
ben. Für den Gebraud) der Badenden 
mwurben geftern meitere 600 Babe- 
anzüge angefchafft. In der erften Wo- 
che, nachdem der Babeplag am Fuße 
ber 25. Str. eröffnet wurde, benußten 
etwa 50,000 Berjonen die ihnen gebo- 
tene Gelegenheit. Zum Schuge der 
Kinder find für jeden Babeplat zivei 
geübte Schwimmer angeftellt worden, 
außerdem find die Babepläße mit 
Schmwimmgürteln und Rettungsfeilen 
reichlich verfehen. 

* * * 

Wie Dr. Neely vom ſtädtiſchen Ge— 
ſundheitsamt behauptet, hat ſich die 
Anſtellung freiwilliger Geſundheits— 
Inſpektoren inſofern als ein großer 
Segen erwieſen, als dieſelben bereits 
176 Berichte einſandten, welche ſich be— 
ſonders auf die geſundheitsſchädlichen 
Zuſtände einer Anzahl von Wohnungen 
beziehen und geeignet find, den Aus- 
bruch anftedender Krankheiten zu ver- 
hindern, Die freiwilligen Infpektoren 
bemühen fich auch, die Mütter auf eine 
angemefjene Pflege der Heinen Kinder 
während be heißen Wetters aufmerk⸗ 
ſam zu machen. 

* —— 

In der Phoenix⸗Halle, an Sedgwick 
und Diviſion Str., verſammelten ſich 
geſtern Abend die Freunde des Alder⸗ 
man J.H. Sullivan von der 22. Ward, 
um ihm als Zeichen ihrer Achtung ei⸗ 
nen mit Diamanten beſetzten Stern 
zu überreichen. Ex-Alderman William 
Lyman überreichte das Geſchenk mit 
einer paſſenden Anſprache und verſchie⸗ 
dene Anweſende hielten Reden. 


Cin Butter- 
Wink, 


(Seht unten.) 
Wenhald Sahne gebrauden mit Eurem 


Grape Nuts? 


Eine | ölige Gewohnheit. 
€ gibt Leute, die ganz unabficht- 


lich ich die Butter-Gewohnbeit zulegen; , 


ba8 heißt fie mögen Butter und effen 
allmälig im Laufe der Monate eimas 
mebr, Dis fie finden, daß fie zu jeder 
Mablzeit eine ganze Menge Fett fonfu- 
miren, daß fie nich Lebensfraft genug 
haben, fie gehörig zu verbauen. 

Die unverdaute Subftanz verurfacht 
mehr ober weniger Katarıh be Mas 
gend und Gebärm-Bejchwerben. 

Das Heilmittel Dagegen ift natürlich 
die Quantität bon Butler bedeutend zu 
vermindern und an ztvei ober rei Ahens 
ben eine Quart jehr heißes Wafler zu 
trinten, gerade bor dem Zubettgehen. 
Das wälht den Magen und bie Ge- 
bärme aus und verleiht i neue Ler 
— Bas für ci 

PVerfon menigftens für einige Morgen 
—* 


— RcSan: 3 In me 
ch⸗ am Typhu und an Lun⸗ 
genenizündung darnieder liegt, hat ſich 
bedeutend gebefli 
Genefung wird in Ausfigt geftellt, 


Zragiihes Ende. 


Peter Whitty büßt beim Derfuche, einen 
$reund zu retten, felber das Keben ein. 
Beim Berfuche, einen mit den Wel- 

len bes Michigan » Geed ringenden 

Freund zu reiten, büßte geftern: Abend 

der 16jährige Peter Whittg, von Nr. 

285 Orleans Str., am Fuße der Dal 

Str. vor den Yugen zahlreicher Spa⸗ 

ziergänger ſein eigenes Leben ein. 

Der 15jährige John Corbett, von 
Nr. 281 Orleans Str. hatte ſich wäh⸗ 
rend des Badens eine Strede weit vom 
Hafendamm entfernt, und war plöß= 
ih von heranroflenden Wogen über— 
rajht worden. Seine Nothlage ver- 
anlaßte ihn, laut um Hilfe zu rufen, 
und Whitty beeilte fi als einer ber 
Erften, dem bebrängten Freunde Bei- 
ftand zu leiften. Zu dieſem Zmede 
Iprang er von der Mole fopfüber in 
das ſeichte Waſſer hinab, blieb aber mit 
dem Kopfe im Sande, auf dem Grunde 
des Gees, fteden und ertranf elendiglich. 

AS MWhitty nicht wieder an die Ober- 
fläche kam, arbeitete ji Corbett, mäh- 
rend zahlreiche Perjonen anfcheinend 
rathlos am Ufer ftanden, ohne irgend 
melche Anftalten zu feiner ober des 
Freundes Rettung zu treffen, durch 
eigene Kraft an’s Land. 

Bade - Genofien de3 Ertranfenen 
bemühten ſich inzwiſchen, deſſen Leiche 
zu bergen, was auch endlich einem ge- 
wiſſen Frank Kelly, von Nr. 168 Dat 
Str,, gelang. E3 war mittlerweile bie 
Polizer benachrichtigt worden, melche 
bie Ueberführung der Leiche nad) Ga- 
bins Beltattungs-Etabliffement, Nr. 
226 Nord Clark Str., veranlaßte, mo 
fie von dem 7Ojährigen Hugh Weljh, 
dem Großvater des Ertrunfenen, idens 
tifizirt wurde. Der Greiß brach) an der 
entjeelten Hülle feines Entels zufam« 
men, und mußte per Ambulanz nad 
Haufe aejhafft werden. 


Der Flud der Berühmtheit. 


Kames Figmorris, von Nr. 4623 
Emerald Aoenue, der Vater des jugend- 
Iihen Weltreifenden gleichen Namens, 
wurde geflern Abend an Monroe und 
Glarf Str. von einem gewandten Yang- 
finger um $350 in Baar erleichtert. Der 
alte Herr hatte mit feiner Lebensgefähr- 
tin und feinem Sohn einer Theater: 
borftellung beigewohnt, wobei fie&hren- 
fige in einer Loge innegehabt hatten. 
Das Bublitum wurde außerdem bon 
ber&eichäftsführung auf ihre Anmejen> 
beit aufmerffam gemacht, und al3 nad 
Schluß der Vorftellung dieyamilie Fit- 
morriß an Monroe und Clark Str. auf 
einen Straßendahnwagen martete, 
war fie bald von einer neugierigen 
Menfhenmenge umgeben, welche fie iwie 
Wunderthiere anftaunte. Als der alte 
Herr jchon eine kurze Strede im Gtra- 
Benbahnmwagen zurüdgelegt, hatte, be- 
merkte er erft den Verluft der Moneten, 
bie er fich, fürforglich eingeftect hatte, 
damit fie während feiner Abweſenheit 
von Hauſe nicht etwa Einbrechern in die 
Hände fallen möchten. Der unliebſame 
Vorfall wurde der Polizei gemeldei, die 
fih bisher vergeblih bemühte, eine 
rn bon dem Diebe zu finden, 


Sunnyfide-Parf, 


Sn dem  bortrefflich eingerichteten 
und vielbefuchten Sommergarten, an 
N. Clark Straße und Montrofe Boule- 
bard, ermeift fich Die Operette „Said 
Pafha“ in biefer Woche als Zuagftüd 
allereriten Ranges. Die Soliften und 
ber Chor ihun ihre volle Schuldigfeit, 
und das Orchefter, unter Zeitung feines 
tüchtigen Dirigenten A. Fiſcher, unter— 
ſtützt die Sänger und Sängerinnen 
durch eine diskrete Begleitung der Lie— 
der und der Enſemble⸗ Nummern. Die 
Solopartien liegen in guten Händen; 
unter anderen erſten Kräften wirken 
mit: Frl. Jarbeau, Sopran; Fri. 
Baker, Altiſtin; Herr Joe Smiih, Te- 
nor; Herr S. Langlois, Bariton, und 
die Herren MeCarthy und Young, Ko⸗ 
miker. Ein vorzüglicher Chor vervoll⸗ 
ſtändigt die Beſetzung. Vor und nach 
jeder Vorſtellung, die Abends puntt 84 
Uhr beginnt, tomenaben - Konzert, 
ausgeführt von der Kapelle deg 7. Mi- 
ligregimentd, Die Samjtag-Matinee 
begisint um 24 Uhr. Yür nächfte Wo- 
he wird die Operette „Mascot” forg- 
fältig einftubirt. 


2ebensgefährlid verlekt. 


Infolge eines Deichjelbruds mäh- 
rend einer Bugay-Ausfahrt brannte ge- 
ftern Nachmittag ba borgefpannte 
Pferd durch, bei welcher Gelegenheit 
Frau L. ©. Bird aus Nafhoille, Tenn., 
lebensgefährlihe unb ihre achtjährige 
Nichte Doris Brookwalder fhmerzhafte 
Berlegungen erlitt, die indeß als micht 
beforgnierregend bezeichnet werben. 
Zwei andere Perfonen, die fich gleich- 
falls an ber Ausfahrt beiheiligten, ent- 
fernten fich nach dem Uinfalle, ehe ihre 
Namen von ber Polizei feftgeftellt wer- 
den fonnten. Frau Bird erlitt, außer 
inneren Berlegungen, einen Bruch des 
Naſenbeines und ſchwere Schädelwun⸗ 
den. Doris innere Verletzungen, ſowie 


Schnittwunden am Hinterkopf und im 


Geſicht. Der Unfall ereignete ſich vor 
dem Gebäude No, 53 75. Str., Wind- 
for Bart. rg Birb meilt bier be- 
fuchöweife bei ihrer Schwefter, ber 
Mutter von Dorid Broofwalder, im 
Haufe No. 5331 Bafhington Avenue. 


— Nicht zu machen. — Arzt: „Bor 
allen Dingen dürfen Gie Abends nicht 
fo viel — und Bier trin⸗ 
— a 
mein 
ee 
— Erfter Gebante. — „In Bayern 
gibt's jeßt i in der Armee feinen „Ge- 
meinen“ mehr. — 


eri, und eine baldige 


140€ 


— — 
Er * 


Etablirt in 1875. 


Groceries, Sommer⸗Getränke. 


per Pfd. für Falten 
Veal Loaf, wenn ge— u zo 
twünjcht aufgejchnitten. * 
per Pfd. für Armour's 
oder Agar Bros.' feine 
Frankfurter Wurſt. 


per Pfd, für fanch 
neue California Apri— 


Dutz. fü 
1 2% — "heit 


Fig 3 na Zitronen. 
IN 1 4 das Stüd f. 
c fancy Flori⸗ 

PN da Pineapples. 
N per Quart f. 
a 120 Eure Aus⸗ 
4— = wahl GingerAle, Bird) 
Br MM Beer, präparirtes 
9 Root Beer-oder Sar: 


20c 
ge 
12c 


loſen. 


Thee. 


21c 
15€ 


—— 
—— ſaparilla. 

Fenrer's Grape Juice. 

p. Flaſche für Komel, 
Getränk, 4-Unz. Flaſche genug 
für 50 Gläſer. 

nen Muſter-Thee. tränt. 
dc für 1:Pfd. Padet ge: 
25 p. Pd. für Armour’g 

c Star getohten Schin- 
ten. 
25 Dried Beef. 

per Bo. für Falten 
gewünſcht aufgeſchnitten. 90€ 
Sommer Aings 

8 pp 
orientalifche Mufter, hübjche Farben, 36 
bei 72 Zoll, eine jehr 
zirt a Freitag bon 1. 25 
$1.65 

Männer = Tajchentücher in zwei 
— Partien, extra Qua— 
ren, volle Größe, verſchie dene 46 
Breiten Saum, jedes, 

Tancy weiße Damen-Schürzen, 
gemadt von feinem Sheer 
Lawn, tiefer Saum, volle 
Länge und Breite, hohlges 


für Quart Flaſche 
2% ein jhöne® Sommer: 
35c per Pfund für fh: 

fernte Rojinen. 

fen; auf Beitellung aufgejchnit: 

per Pd. für Chipped 
22% Roaft:Braten, wenn 

Kangpur Mottenzfichere Rugs, 
brauchbare Größe, redu= 
Taſchentücher 
lität ſchlichte hohlgeſäumte Waga— 
Lawn⸗Schürzen 
ſäumt, reduzirt auf 


Schmuchkſachen zu de 


Hübſche Beauty-Nadeln, ſchöne 


Muſter in gerollter Gold⸗ Plat⸗ Sc 


tirung, mit hübjchen Steinen, 
Bargain-Freitag, 
6 für 


Brooch Pins 


Fancy Brofchen-Nadeln, in blau 
emaillirten Muftern und fanch Wiener 


Nopitäten; ebenfalls hübſche 
Hut-Nadeln, neue ſchöne Sa— 
ven Bargein - Freitag, 


3 Stüd, 


Damen-Gürtel 


Gine große Partie von — 
Gürteln, in allen diejen Sommer 
tragenen Staple = Muftern, 
große a re in alfen 
Größen, Bargain = Freitags 
ipezieller Preis, 

* ® ö 
Spiken: Gardinen 

— — — — — 
und Nottingham Spitzen-Gardinen, in 
ſchlichten Effelten, fan— 
te Sorten, weiß und 1. 25 
cream, per Paar, 

Blaue Flamme — — —— Kochofen, 
abſolut ficher, dauerhaft und geruchlos, 
me ohne Rauch und kon⸗ 
zentrirt die Hitze gegen 


Ruffled Muslin, Ruffled Netz 
cy — u. geſtreif⸗ 
brennt mit blauer Flam⸗ 4 75 
2 
den Koch⸗Apparat, 


Zigarren⸗Offerte 


na Charta, Royal Arms, 2 20 
* 
von 
gain⸗Freitag, per Pfd., 
d's Hunting, 


Feine Seed und Havang hand⸗— 

La Flor de Victor, etc, 
han-Zabat 

— —— — — 
Für Raucher 

— — — — nmnen 
Unzen, 9 Padete 31e; Se 
Durham, Bargain: Freitag, 


gemachte Zigarren, lange Einlage, Mag: 
5 — 2560; Kiſte 

Star Plug, per Pfd. 
4160; Horſe Shoe, per Pfd., 
A40e; Standard Navy, Bar: 

SYaihion, 13 ** 9 Packete 

34e; % 
per Pfund, 


Würften- Offerte 


Haar-Bürften, mit folidem Rü- 


den, ganz Borften; fomwie 4 
Reihen ganz Borften Zahn: 
bürften, mit Bone Griffen, 
Auswahl Bargain-FFreitag r 


Zoiletten-Ariile 


8zöll. India —— Dreifing- 


Räume, —— Chamois, P 

der⸗Schachtel, in —— 
Muſtern, aſſort Facons, Aus⸗ :10c 
wo —— dreitag für 


J—— 


— — — — — 
In en, 7 Zoll, 10e; 
—— 


49 ka 


rnte 8. F. Japan 


per Pfd. für fanch 
Santos Kaffee. 


22 p. Pfd. f. faney Pea⸗ E 
ce; berry Santos Kaffee. - * I be 
per Pfd. für Santos . Bi te 
ne ein gutes Ge: 


3I€ ; Ka 


nicht, eine Tafle zu probiren in 
unjerer Kaffee 
63 ift von Kaffee gemadht in 
Tablet-Form. 


1.00 
J. EM. Kaffee. 
für 
Eottolene. 


für 53 Pfo. fpe- 
zielle Kombination 


State, Adams und Biarbern Str. | 


J ⁊ 
Pfd. Padet neue Am 


der Rolle, per Quad 


35 Tablet3 Tablet | zuder's Sitronen = 


ffee. Verſäumt 


Ausſtellung. ſcher, die einzige S 


Frucht- 


durchzuſeihen und 3 
10-Pfd. Eimer 
toffel Ricer — 


Draperien. 


36zöll. ſchlichte Denims u. u 
laps, hübjche Farben, paj- 
fend für Wand» und Fuß: 
boden=Deden, jpezieller 
Preis, per Yard, 


Fancy Swiß. 


36zöll. punktirtes geblümtes 
Swiß für Saſh und lange Gardinen, 


ſehr gute Qualität, Bargain— 9 


Freitag zu einem ſehr ſpeziel— 
len Preis offerirt, 
per Yard, 


Wilder. 


Platinotypes, auf grauen Mats, 


in großer Auswahl von po: 15C 


pulären Sujet3, Baflepar- 
tout, mit Ringen hinten, fer= 
tig zum Aufhängen, 


Ge-Garts. 


Viertel-geſägte eichene Go-Carts, 


Gold-Finiſh, Rohr-Boden, 
ſtarkle Federn, GummiTire 
Räder, ſehr gut gemacht, 0 


herabgeſetzt auf 


wäher-Bargain. 


Neue japanifhe Fächer in den 
neueften Farben der Saiſon, 
der vernünftigfte Heih-Wetter 
Fächer der gemacht ift, Bargain= 
Freitags reduzirter Preis, 


er 


14361. reinfeidene Band-Refter, 
in hübſchen Streifen, Cords und Plaids, 
und eine große Partie von 
fhlihten Bändern, in Satin 
und Taffeta, fhiwarz, weiß 
und farbig, 


Wand: Reiter. 


Nolta Dot Taffetags, fancy 
“200 
E} 
per Yard, 


5= und 6301. reinjeivene Band- 
Grepons und Loifine 
Sammet:Band. 
EB — —— ——— — —— 


Reſter, einſchließlich ſchwarzen Taffetas, 
fetas, reduzirter Preis, 
ſchwarze Satin 


Feine reinſeid. 
Sammet-Baänder, mit ſchö— 


nem Glanz, Bargainsfzreitag, :18cC 
No. 5 der Yp., 120; No. 
14e; Ro. 9, 
Ynterzeng. 
—— —— — 
Derby gerippte Unterhemden u. 


Hoſen für Männer, in Lavender, blauen, 
gelben, ſchwarzen und 


roſa 
Streifen, mit Perlmutter⸗ 1 [ 
tnöpfen, hübſch gemacht, per: 
fett pajjend, 


Männer-Sragen 


4:Bly Teinene Kragen, in Steh: 
und Umlege: Facons, alles jew 
fche, reine Waaren, feine „Sec: 
onds⸗ fpezieller Preis, Bars 
gain=jFreitag, 6 für 25e; Stüd 


Männer-Semden 


Negligee = Hemden für Männer, 
pon feinen wajhberen Sommer-Stoffen, 
2 Iofe Kragen und feite Man- 4 Ir 
Band PBows, Shield Bows, 5C 
wahl, Bargain- Freitag, Stüd 
Daunen u. Federn gefüllt 


ten, und andere Sor- 
Myrünner » Halsltanlen. 
— — — —— — — 
String Ties und Batwing Ef: 
Fanchy⸗Waaren. 
Größe; ebeafalsSophakifene 1 Ay 
und ferti ie Kae Gebrauch, 


ten, Bargain-reitag, das 
Stüd 
und Atlas-Halstrahten für Männer, 
fefte, große Varietät zur Auss 
— — ST RD — RTL rn 
Unüberzogene = Kiffen, mit 
rgain⸗Freitag f. 


— 


lte Centerpieces, 
⸗ en, und 


B30öll. 
mit ober gr 
feinene 


A| ee 0 


Screen = 
iſhed in Natural Holz, 


ſtark und 
u gut 

ge: 
4 macht, 
Grtra fanch Screens 


gen mit der allerbeften 
Qualität Draht-Tud, 
alle Größen 
ein Preis, 


oder grün, bei 


Rahmen, Aluminium Bowle und Quct: 


gebraucht werden follte, 


Preffen, die echte Hennig, Hand- 
Preffe um Frucht und Gemüje aller Art | Abfall-Cimer, gemacht 


ift ohne Gleichen al3 ein Kar: 


Sommer: Waaren. 


Thüren, fin: 


röße 3 bei 7, extra 


venfter Screen Rah- 
men, 36 bei 36, boll- 
ftändig mit Ed-Eifen, 
Bradets, 
etc., leicht 
jufammen 
zu ftellen, 
Eis Shaves, Stahl: 
Klinge, ſchwere Guß⸗ 
hüren, finiſhed in eiſerner 
atural Holz, überzo⸗ Griff. c 
Dom Bügeleifen-Hei- 
jer, heizen 3 Bügel: 
1.09 eijen- zu gleicher Zeit, 
fann gebraucht werden 
ereen Draht = Tuch, | an Dr — 
— und Oel⸗ 
ſte Qualität, Doppel: Defen,, 15€ 
Selvedge, ſchwarz ; i 
f! — 2 int 
Strainers, fikt in ber 
ratfuß, tc Ecke des Sint, fängt 
allen Abfall auf und 
Quetſcher, Hartholz⸗ verhindert das Verſto— 
pfen der Abflußröhre, 
2560 wodurch die Plumber⸗ 


Rechnung ge⸗ 12c 


jpart wird, 


Sorte, weldje 


bon ertra jchmwerem 
“gequeiiien — es galvanifirten Eijen nt. 
Dedel, ſtarker 
15€]: Draht Bail, 55e 
Kleider-Röcke 
EEE 7 

Majchbare Dref-Stirts für Das Ü 
men, gemacht vd. jehr daue 
haften Sommer: —* n, 

Bargain- Freitag offeriert 
zu jpeziell reduz. Preis, 
a A: 
el 
— — — — — — — 

Promenaden-Röcke für Damen, 
in reinwollenen Stoffen, modiſch im 
Ausſehen, von ſehr dauer— 
haften Stoffen, Bargain— 
re heruntermarlirt 5 

De 

ingefütterte Tuh-Röde für Das 
men, gut gemacht, dauerhaft und fühl 
für Sommer-Gebraud), 
Bargain = Freitag zum 
Verkauf offeriert zu jpe- . 
ziell reduz. Preis, 
Chalkline⸗Röcke 

Neue modiſche Chalk-Line Pro—⸗ 
menaden-Röcke für Damen, gegenwärtig 
ſo populär, eine Aus— 
wahl begehrenswerther 
Farben, ſpezieller Verkauf . 
Bargain-Freitag, 
Corſet⸗Offerte 

Sommer Netz Damen-Korſets, 
in kurzer Hüfte, Empire und 
Gürtel-Effekt, hübſch ausge— 
ſtattet, gut paſſend, Bargain— * 
Freitags ſpezieller Preis, Tr 
Strumpf⸗Verlauf 

— —— — — — “ 

Lord & Taylor’s Muſter⸗ 
Strumpfiwaaren für Damen, in jhlicht 
ihwarzen und unzähligen 
fanch Muftern und tratben, 
alle gut gemacht, jpezieller © 
Werth, per Paar zu 

Dreffing — Dreffing Sacqucs für Damen, in 
hellen geblümten Lawns, in Empire, 
Kinoma und anderen Yacons, 
alle begehrenswerthen Far— 
ben, Bargain-Fzreitags C 
reduzierter Preis v 
Silberwaaren 

Gute filberplattirte.: Theelöffel, 
jever 3e; gute jilberplattirte 
Eptöffel, jeder Ge; gute fl: 1 
berplattirte Dinner: :Meffer, 
jedes 
Scheeren. 

— — — *— 

3000Paar große und kleine ſtäh⸗ 
lerne Scheeren, jedes Paar garantirt, 
hübſch gemacht, Größen von 
6 bis 9 Zoll, Auswahl 
Bargain = Freitag & 
für 
Kouverte. 

Eine neue Sendung von weißen 
Kouverten ſoeben erhalten, * 
Größen 6% und 63, Mo. 

Sorte, — Freitag, — C 
mit 25 für 
Männer: Schuhe 

—————— EL BE —— 

Canvas Touriſten ⸗Schuhe für 
Sommer und die Ferien, alle Größen 
von 6 bis 11, braune Can— 
vas Obertheile und Leder— 

Sohlen und Abſätze, Bar⸗ Er 

gain⸗Freitag 

Kinder⸗Schuhe. 
— —— —— —— nr 

Lohfarbige Kid und Goatſtin— 
Schuhe für Mädchen undſtin⸗ 
der, alles maſſive, gutgemachte 
Schuhe, ſenſible Zehen, Spring 
Adjäge, fait alle Größen, © 
herabgejegt auf 
Waby: Schuhe. 

— — ——— — — 

Schwarze und lohfarbige Kids, 
EShuhe für Babies, handge⸗ 
dreht, zum Knöpfen u.Schnüs 
ren, fpezieller Werth fürBar- 

558 ⸗Freitag, —— C 
Stall-Deden. 
a — ——— 
re e Pferde, in fancy 
aid, braunem > Fawn 
— 6 





aler.—Ring Dobo*, 
erh 0 u fe.—.Lorne Doone*, 
— Loberd Dane, 
etbern.—Xbe Billage Voftmafter®. 
—The Exvlorers“. 
ner jeden Abend und Gonntag 
ts Gurten. 
# opolltan-Orcheiter. 
s®arten. — Heben Übend Kons 
6: Mufiter. 
mbian Mufeum — Sam 
ntägs ift der Eintritt koftenfrei. 
9 Urt Inftitute— Freie Beſuchs⸗ 
tage: Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


Ein kaukaſiſcher Fürſt als Mäd⸗ 
chenrãuber. 


Des Brautraubes bezichtigt, ſtand 
Fürſt Konſtantin Zulukidſe vor der 
Kaſſationsabtheilung des Senats zur 
Petersburg. Vor mehreren Jahren 
warb er um die Tochter des Fürſten 
G. Zulukidſe, der auf ſeiner Beſitzung 
im Gouvernement Kutais lebte. Die 
vielumworbene, in der ganzen Gegend 
als hervorragende Schönheit bekannte 
Marie Zulukidſe erhielt jedoch nicht 
die Einwilligung ihrer Eltern zu dieſer 
Heirath, und der Fürſt brach den offe— 
nen Verkehr mit der Familie der Ge— 
liebten ab. Als nun aber eines Tages 
beim Fürſten Konſtatin ein großesFeſt 
ſtattfand, bei dem auch die Eltern fei— 
ner Geliebten nebſt der ſchönen Tochter 
zugegen waren, trug Fürſt Konſtatin 


plötzlich vor den Augen der Gäſte, die 


* 


Geliebte zum Hauſe hinaus, ſetzte ſie 
in einen bereitſtehenden Wagen und 
fuhr mit ihr davon. Erſt nach mehreren 
Tagen gelang es, den Aufenthaltort 
der ſchönen Marie aufzuſpüren, und 
man überredete ſie, zu den Eltern zu— 
xüchzukehren. Sie that das aber erſt, 
Ben man ihr feierliche Verfiche- 
rung gegeben hatte, daß den Entführer 
Feine Strafe treffen follte.e. Aber der 
Bater des Mädchens verflagte doch den 
Bürften Konftatin, und Marie änderte 
bor:Gericht ihre Ausfage und fagte, 
Daß fie gegen ihren Willen und mit Ge- 
alt entführt worden jei. Die Aus» 
fagen von Zeugen und das Verhalten 
der . jhönen Fürftentochter vor ihrer 
Rückkehr zu den Eltern ließen jedoch 
Darauf, jhließen, daß Marie mit der 
Entführung einverftanden war. Die 
erſte Inſtanz verurteilte den Fürften 
daher nur wegen einfacher Entführung 
einer Minderjährigen zu fehs Mona 
ien Gefängniß. Gegen diejfes Urtheil 
legte der Vater. der Entführten in Tif- 
1i8 Berufung ein, und Marie, die in- 
zwifchen einen reihen Mann geheira- 
ihet hat, belajtete den ehemaligen Ge- 
Tiebten derart, daß er zu Zwangsarbeit 
und zum Verluft aller befonderenftech- 
de verurtheilt wurde. Fürft Konftantin 
appellirte jevod an den Senat und 
iwied nach, dak Marie auf Anftiftung 
ihrer Eltern ihre erften Ausfagen ge- 
ändert hätte. Der Senat hob das in 
Ziflis gefprochene Urtheil auf, und der 
Prozeß wird noch einmal verhandelt 
iverben. 


 —— +. 0 — — 
„Beminiftiihe‘‘ Apotheke. 


In Peteröburg hat kürzlich die Er: 
öffnung einer Apotheke ftattgefunden, 
deren Perſonal ausſchließlich aus 
Frauen befteht. Die Inhaberin biefer 
Apotheke ift Frau Ljeßnemätaja, die 
erjte Frau in Rußland, welche an der 
Petersburger kriegsmediziniſchen Aka— 
demie den Grad eines „Magiſters der 
Pharmacie“ erworben hat. Nicht nur 
ſämmtliche Pharmaceuten der Apotheke, 
ſondern alle Bedienſteten überhaupt 
ſind Frauen. Gleichzeitig mit der 
Apotheke wurde auch eine weibliche 

harmacie⸗Schule eröffnet, deren 

weck darin beſteht, Frauen für den 
pharmaceutiſchen Dienſt heranzubilden. 
Die Vorleſungen an dieſer Schule wer- 
den Profeſſoren der kriegsmediziniſchen 
Alkademie und der mediziniſchen 
FrauenUniverſität halten. Die Be— 
gründerin der erſten weiblichen Apo— 
theke erhielt am Eröffnungstage zahl⸗ 
reiche Glückwunſchdepeſchen. 
| Sun. ——— — 


Lokalbericht. 


Schießt unabſichtlich ſeine Frau. 


Michael Depke, von Nr. 277 Süd 
Halſted Straße, bemühte ſich geſtern, 
ſeinem Freunde Jeremiah Colnon, der 
ihn beſucht, das Gaſtrecht aber miß— 
braucht und ihn beleidigt hatte, mit 
einem Revolverfolben befjere Lebensart 
einzupaufen, Dobei entilud fich bie 
Waffe Von ber Kugel wurde aber 
nit Colnon, jondern die Frau des 
Haufes getroffen und leicht am linfen 
Arme verwundet. Kolnon, beffen 
Schädel arg zerhämmert war, mußte 
per Ambulanz nach dem County-Ho= 
fpital gefchafft werden. Frau Depte 
befindet fich in ihrer Wohnung in ärzt- 
Jicher Behandlung; ihr Gatte wurde 
verhaftet. 


— — — ⸗— — — 
Leiche geborgen. 


Poliziſten der Rebierwache an Lar⸗ 
rabee Straße bargen geſtern, am Spät⸗ 
nachmittage, die Leiche jenes Mannes, 
der ſich am Montag Nachmittag von 
der North Abenue-Brücke aus in den 
Fluß ſtürzte und ertrank. Aus Papie— 
zen, bie an der Perſon des gutgekleide⸗ 
ten Selbſtmörders aufgefunden wur⸗ 
den, ſcheint hervorzugehen, daß ber 


Verſtorbene mit einem gewiſſen L. E. 


— 


Hickeh aus Blue Island identiſch iſt. 
Die Leiche wurde nach Speaber's Be⸗ 
ungs⸗Etabliſſement, No. 426 Wells 


Straße, gefchafft. 


% Der Zuftand des Oberftleutnants 
Sreberid Hart, ber vor mehreren Tagen 
gelegentlih eineg Motorchcle-Unfalles 
vetunglüdte, bat ſich derartig ber- 
daß jeßt nur mehr recht 

de Hoffnung vorhanden iſt, 
ben Patienten am Leben erhalten - zu 


- Hönmen: : Gejtern wurden auf Erfuchen 


* 


dafür ſorgten, daß möglichſt weni 


der Angehörigen des Patienten mehrere 
iſſen vor der Wohnung Hart's, 
Warren Avbenue, ſtationirt, die 
Siraßenlärm verurſacht i 
Straße vor dem Haufe nicht von Laft- 
tien benußt wurde, um bem Pa⸗ 


RL 
K. 


ıten bie bringenb nothivendige 


— Allabendlich Kon⸗ 


Am nãchſten Sonmag, den 28. Juli, 


findet die große Exkurſion, verbunden 
mit „Basket⸗Piknik“ ſtatt, welche der 


Turnverein „Forkſchritt“ nach dem 
Long Lake Park veranſtaltet. Der⸗ 
ſelbe hat einen Flächenraum von 
mehreren hundert Acres und iſt Eigen⸗ 
thum der Chicago, Milwaukee de St. 
Paul⸗Eiſenbahngeſellſchaft. Er liegt 
etwa 46 Meilen nördlich von Chicago, 
am Long Lake, einem Landſee, in den 
ſtellenweiſe die mit Eichen beſtandenen 
Hügel tief hineinſchneiden. Zur Un— 
terhaltung für Kinder befindet ſich 
dort ein mit Dampf betriebenes Ka— 
rouſſell und außerdem ſind im Walde 
zahlreiche Schaukeln hergerichtet wor- 
den. Auch befinden ſich im Walde wohl 
an 50 lange Tiſche und Bänke, welche 
für die Einnahme der mitgebrachten 
Eßwaaren ausgezeichnete Gelegenheit 
bieten. Daß eine Tanzhalle ſowie 
mehrere Schankzelte nicht fehlen, iſt 
ſelbſtverſtändlich. Der große See bie— 
tet ausgezeichnete Gelegenheit zum Fi: 
fhen und Bootfahren. Schon allein 
die Fahrt durch die im herrlichiten 
Grün prangenden - Farmländereien, 
abmechjelnd mit Bächen und Waldun- 
gen, bietet einen großartigen Genuß. 
Prächtige landfchaftliche Szenerien zie= 
ben im Fluge an dem Auge vorüber, 
da? nicht jatt wird von dem abmech3- 
lIungsreichen Naturbilde. Nach andert- 
baldftündiger Fahrt in Long Lale 
Park angelangt, dürfte der Lund) den 
Erfurfioniften auf den vom Waller 
umgebenen Hügeln unter vem Schatten 
hoher fnorriger Eichen ganz bortreff- 
li munden. 

Daß das Vergnügungs-Komite des 
Vereins alles Mögliche aufbieten wird, 
um den Theilnehfmern an biejem 
Ausflug den Aufenthalt im Park durd) 
Spiele der verfchiedenften Art, Durch 
Mufit und Tanz zu würzen, ift felbit- 
verſtändlich. 

— — 


Heſſen⸗Vereiu. 


Eine rege Thätigkeit entfaltet das 
Arrangements-Komite, welches die Vor—⸗ 
bereitungen für das am nächſten 
Sonntage in Hoerdts Grove 
ftattfindende fünfte große Wolf 
und Gommernadtsfeft des „Hel: 
fen = Vereind von Chicago“ zu 
treffen hat. Die. Sieger in al- 
len den zahlreihen Spielen, bie 
dort abgehalten merden follen, mer- 
den um 5 Uhr Nachmittags 
mit bübfchen Preifen ausgezeichnet 
erden. Das junge Bolt wird im PBa- 
pillon bei verlodender Ballmufif voll- 
auf Gelegenheit erhalten, da3 Tanzbein 
zu [hmingen und auch fonfi dürfte e3 
nicht an Unterhaltung und Beluftigung 
für Aura und Vlt fehlen. Anfang: 2 
Uhr Nachmittegs. Eintritt: 25 Cents 


die Perſon. 
— — ——— 


Heiraths⸗SZizenſen. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Offiee 
bes Gountv:Glerts ausgeftlt: 


Robert Y. Kubik, Barbara Kratodhvil, 25, 20. 
Henry I. Hogenjion, Lucile R. Hammond, 8, 3. 
Emil Müller, Emilie Holz, 37, 39. 
Wr, 4. Swect, Flora M. Lewis, 30, 21. 
Samuel M. Kier, Nellie M. Shear, 25, 2. 
Charles Y. Rung, Margaret Faltenberg, 3, 24. 
erd. U. Villmod, Martha Shebethfe, 22, 18. 
Edward Orman, Ellen Welih, 29, 26. 
Willie MWetterftrom, Ellen Anderjon, 38, 26. 
Bercy B. Thomas, Annie Metcalf, 27, 33. 
Michael X. Collepy, Ida Keith, 34, 19. 
Yofef Krufta, Mary Vondracef, 39, 40, 
Henry Vager, Grace Neefers, 8, 18. 
Auguft Yamps, Rofaline W. Koh, 52, 39. 
Geo. AU. Prendergaft, Margaretha A.Aacobs,.27, 3, 
Rojolino Scarlata, Arcangila Scarlata, 42, 26. 
W. Voungftrand, Hannah Aohnjon,: 29,23. 
David N. Gereabin, Paulina 2. Kopp, 21, 18. 
Kacob Salf, Ada Greenberg, 9, 8. 
Vorxis Kral, Xofepbine Rihat, 3, 28. 
Lisle Bookwalter, Marie E. Aukes, 2, 21. 
Emil Henninger, Eliſabeth Bihler, B, 25. 
Earl C. Blach, Ella Deitmeyer. B, W. 
Thomas Haley, Eliza Klick, 40, 39. 
W. Hines Clarke, Frances A. Abbot, 21, 19. 
Ira D. Clinton, Emma 8. Eilverthorn, 25, 8. 
Thomas Shaugbnejin, Julia MeMabon, 32, 23. 
Kecob S. Osborn, Margaret Hofmann, 29, 5. 
Billiam X. Gagar, Hannah ®. Williams, 3, 24. 
Kohn MW. Kaine, Annie E. Richards, 36, 34. 
erdinand ®. Poltert, Ida Budewa, 33, 3. 
ran? Mhite, Dlive Angar, 22, 18. 
alentine Greimutb, Ella Erpmble, 43, 34. 
MWilliem Kruger, Iennie O’Neil, 22, 18. 
rant $. Helmes, Quella M. Nilms, 43, 4. 
Martin Hemmp, Iatan M. Emith, 41, 40 
Thomas Dollins, Delia u 26, 9. 
Harry E. Dliller, Lonije Widman, 2%, 2. 
Wiliam I. Gilpin, Vivian Simpion, 2, 2%, 
George MW. Cureton, Myrtle Eavory, 21, 18. 
Natreid F. O'Shea, Agnes Whalen, 32, 3. 
Moj:ieh Grzeczta. —— Mroz, 48, 45. 
Le Roy A. Mevain, Eöllen V. Eridſon, 32, 18. 
Reinhold Gurtih, Kenriette Nabbu, 21, 22. 
Win. PB. MeMillen, Ora B. Optigrope, M. 3. 
William ®. MWhitmore, Edith Lyon, 32, 3. 
Thomas Finnigan, Rebecca Ethridge, 27, 23. 
Joſeph J. Callen, Ida Lebbin, 33, 23. 


— — — 


* Kommiſſionshändler von der S. 
Water Str. ſtellen eine Kartoffelnoth 
in Ausſicht, wenn in den Witterungs— 
verhältniſſen nicht bald eine dauernde 
Aenderung zum Beſſeren eintritt. Chi—⸗ 
cago verbraucht täglich etma 25 Wag- 
gonladungen diefes Nahrungsmittels 
und in den leßten drei Tagen betrug 
die Zufuhr nur 40 Waggonladungen. 
Die Preife find infolge diefer Knapp- 
beit um 10 biß 13 Cents per Buſhel 
gejtiegen. Neuer Kohl ift im Vergleich 
mit der forrefpondirenden Woche des 
Borjahres um 500 Prozent geftiegen. 

— — — 
Marrtbericht. 


Chicago, den 2. Juli 1901. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide. — (Baarpreije). — Sommerweigen: 
Nr. 2, TIE-72; Nr. 3, 66-70 — Winterweizen: 
Nr. 2, (rotb), TII-72; Nr. 3, 6G1c;: Nr. 2 
(kast), TI—12%; Nr. 3, —Tie, — Mais, Nr. 2 
(gelb), 54—564c; Nr. 3, 54—5öte. — Hafer, Nr. 2 
(weiß), 41%; Nr. 3, 30 ITke. 
Shlahtpich. — Lee Stier, B.75—66.05 
per 190 Bid. ; befte Kühe 3.25—85.00; Maſtſchweine, 
85.75—8.20; Schafe B.50-H.5. 
Geflügel, Gier, Ralbfleifh und 
ifhe. — Lebende Trutbüher, 5—Tkc per Pfo.; 
—* 89; Enten 7-74c; Gänje $4.00-—6.00 per 
$0.; Teuthühner, für die Küche —— 8ile 
per Pfd.; .Kühner 9—124c; Enten 1%; Gänft 
6—7e per Pfd.; Tauben, zahme, B5c—$1.75 per Dep, 
— Gier, der Dyd. 111%. — Ralbfleiijd, 
4-8ic per Pfd., je nad) der Qualität. — i 
dete Lämmer, 81.10-88.20 das Gtüd, 
dem Gewiht. — Fifhe: Weibfifhe, Nr. 
4 Wab, 87.50; Bander, Sic per Pid.; Grashechte, 
45c per Bfd.; Frofchfchentel 20—60e Her Did. 


toffeln, Bc—40e per Bufbel; , 
übel: Eühtartoffeln, 61.79.49.00 wer 
* the Früchte — Wepfel, $1.50-89.25 

i e Frt .— , $1. 

5 \ Birnen, Tec per Korb; Vlirfige 

per 4 Buibel; Orangen, 83.5 „50 per 
Rifte; Bananen, 60c—$1.50 per Gehänge; Zitronen 
4.0.5 der Kifte, 

Moltereis: Brodufte — Butter: 
Dairv Ks: rue . 10 30; bejte Kunſt⸗ 
butte FE ® riſcher 
—— —— 

Gemüfe — Sellerie, 15—20e der Dipd.; Ropf: 

tat, 40-50: per Kübel; rosbe Mühen 40-—-45c 
ng it Buibel-Sad; Meerrettig, 82. 


Zarrel; Ebwarzwurzel 30—Bic der Dep. : — 


— DEE ae Beta nr 

nn. T 1, E . v 

Grbien, stifche, 1.752.060 p. 4 Bnibet: 3 —— 
* u 


B — 3 
ibet an AS HER 


a 
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Str. zur Clark Str.-Brüde bildete am 


geftrigen Tage den Schauplaf verfchie- | Deutiaen 


dener Blofaden, welche dadurch verur- 
facht wurden, daß die vor ſchweren 
Laftfuhrwerken gefpannten Pferde den 
Dienft fündigten, fobald fie mit dem 
Wagen in einem Loch ftedden blieben, 
melches fich im Straßenpflafter befand. 
Sn den meiften Fällen griffen die an- 
weſenden Boliziften undStraßenbahn- 
Kondukteure in Die NRadfpeichen, um 
den Vierbeinern die Auffahrt zu er- 
möglichen, aber e8 entftanden immer- 
hin vielfache Verzögerungen im Stra- 
Benverfehr. 

— — — — 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Rachfolgende Grundelgenthums-Uebertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 


61. P., Süpdoftede Central Park Ave., 50x124}, 
Marquette Building and Loan Afjociation an ©. 
3. Craft, $1150. Fe 

Lasalle Str., 77 %. nördl. vor 57. Bl., 3xX127%, 

I M. Cobe an Mary GC. Preen, KO. 

Marquette Ade., 290 %. jüpdl. ven 82. Str., 5xX124, 
3. G. Stoditan an P. 4. Stoauun, $1000. 

Winceiter Ave., 141 5%. jüdl. von Volk Str., 5X 
114, M. Hottna u. U. an Frant H. Kod, $1200. 

Dasjelbe Grunpftüd, M. Hottua u. WU. an Franf 
9. Koh, $12%00. 

Monroe Str., Südoftede Indiana Ave, 5x1, 
Auguft Doering an Glara U. Alt, $6000. 

Dasjelbe Grunpdftüd, E. A. Alt an Catherine Does 
ring, 86000. 

Sheridan Road, 320 %. nördl. von Buena Wbe., 
75x00, Sufie W. Didinfon und Gatte an Jojie 

- M. Lnpfton, $26,000. 


Sheridan Road, Nordoitede Pine Grove Upe., 50X | 


180, €. I. Etotesburg an Erneit 9. SKnoop, 
$12,000. \ 
Robey Str., 234 F. füdl. von Jowa Str., 36.9X 


1254, ©. 9. Schwerdtfeger an F. W. Streger, 


‘ . 

Keumore Ave., 150 %. nördl. ron Roſemont Ave., 
75X150, S. 9. Auitin, jr., an Walter S. Holden 
und Robert R. Bailey, $5625. 

Monroe Ave., 30 %. nördl. von 55. Str., JOX168, 
Mary I Kane an Gerard F. Harmeder, 8500. 

Grunditück 5620 Kimbark Ave., S0X157, Diejelbe an 
Denjelben, 800. 2 

Grunditücke 4153 und 417 Oſt 57. Str., Dieſelbe an 
Denſelben, $500. 

Grundſtück 208 Armour Ave., 264, Dieſelbe an 
Denſelben, 800. 

Union Ave., 96-%. nördl. von 65. Str., 37.83X100, 
S. E. Hurit an James E. Perry, $7500. 

Alley.Lot, 114 F. meitl. von Union Abe. 118 F. 
nördl. von 65. Str., X87, Derjelbe an Denjels 
ben, $1000. ’ 

Grunditüd 894 W. Taylor Str., X1R, David S, 
Hallinan u. A. an Lucretia I. Pılton, $6117. 

Leringten Str., 81 $. öftl. von S. 50. Abe., 200X 
124, Gholett Gary an Edward E. Waller, $4000. 

13. PL, 249 3. weft. von Genter Uve., 235x124, 
Daniel Hofert an Samuel und Rahel Fintelftein, 


840. 
Juſtine Str., 148 F. nördl. von 49. Bi EN, 
48x92, 


Lohn Tegel an Auguft Frant u. U, 832 
Safe Ave, 100 #. nördl. von 30. Str., 
Daniel E. Vornard an Alice 2. Barnard, 83100. 
Grundftüd 21 W. Dunning Str., 24X100, Bertha 
Harris u. Gatte an Beifte Hecht, $280. 
Grundftüd 586 Laflin Str., AX100, Hannah Horner 
u. 4. an Bingen; Batıny, $2750. 
Schne Ape., 212 %. füdl. von 3. Str., 24X1W, 
Owen Cafey an Albert 9. Dine, $2700. 
42. P., Siüdmeitede Butler Str., 338x125, 9. Becker 
an Jaines Downey, 82500. 
87. Sir. 102 F. ditl. von Aberdeen Str., 102X135, 
2. 2. Hotaling an George Badenodh, $2500. 
Paulina Str., 75 $. füdl. von #5. Str., 25x12, 
Glifabeth Emten an Alice M. Murphy, 32500. 
Rhodes Ape., 164 %. füdl. von oo. Str., 3.5X 
. 1233, 9. M. Mot an Louis ,G. Bance, $2000. 
Trumbull Ave., 100 $. nördl. von Kinjie Str., 5 
%x125, ©. 8. PBradett an James Yanahan, $000. 
Lawndale Ane., 84 F. füdl. von George Str., 0X 
125, Ludwig Tyralowsti an Frank Kozeminsli, 


8300. 

Grundftiüid 253 Orleans Str., 3X100, James Gag: 
roll an Mary Agnes Garroll, $1. 

Grunpjtüd 190 Sedawid Str., 25x10, Derfelbe an 
Hannah Carroll, $1. 

Fifth Ave, 189 $. nördl. von 57. Str., 34x13, 
Vatcid I. Doyle an Thomas Mathis, $1600. 

23. Str, 50 $ öftf. von Saryer Ave, 5X112, 
$. Zant an 3. Simon, $1500. 

Mariton Aoe., 82 %. weitl. von Central Park Ave., 
—— Gertrude J. Smith an Lelia E. Stout, 
10. 

Grundftüde 1012 und 1014 Wafhington Boul,, 6% 
125, Iohn S. Thomas an Charles Xpien, $21,900. 

Adams Str., 216 F. weit. vom Aihland Boulevard, 
—— William Harris au John J. Alderſon, 
N. 

Berkeley Ave., Südoſtede 44. Str., 33x10, Wabafh 
2. and B. Aſſociation an George A. Gilbert, 
KIN. 

Arams Str., RI F. öftl. vom Aihland Woulchard, 
23X168.8, Baula H. Gray an Elizabeth B. Good- 
rih, BO. 

Humboldt Boul., 171 %. nördl. von North Ave., 46 
x125, Rihard Bladburne Nahlak an Yohn N. 
Sitcheed, $4089. 

Serington Ade., 200 %. füdl. von 53. Str., 350x164, 
Gharlott:e E. Holt an Helen Culver, $4000. 

Glifton Ape., 274 F. füdl. von School Str., BX18, 
Ernefti Rofjer an Ham YQunter, $3,125. 

Leland Avc., 75 %. öftl. von Leavitt Str., 37.4X 
121.55, William Utting an Angeline Tiett Ritter, 
5* 


82,500. 
Garfield Boul. 132 F. weſtl. von May Str. 304X 
147, Fred. Gaylord an Alerander Ray, $240. - 
Green. Str., 180 %. füdl. von 66. Str., 25%X12%0, 
Lillie Sınder® an M. Ella Gavanon, $2100. 
Taylor Str., 141 $. weitl. von Campbell Ave., 50%X 
126}, Aohn W. Hedenberg Nohlak an Delia E. 
Bliß, 81934. , „ 
Wood Str., 142 %. nörhl. von Koma Str., 24X125, 
Nahlak von Karoline Kubig an Augufta Kubis, 


$1780. j 

Sheffield Ave., 300 %. füdl. von School Str., 25X 
123, und anderes Eigentbum, M. E. Olfen Nah: 
la an Thilda 3. Lundin, $1500. 

&t. Taiorence Ape., Nordoftede 48. Etr., 60.8X1384, 
Ada Hastin an Names E. Iennings, $1. 

Green Bay Apve., 173 %. füdl. von 8. Str., 3X 
124, W. Willi! an E. Weste, $1400, 

Albany Ave. 97 F. jüdl..von 20. Str., RX1%, 
ann an die MetropolitanHochbahngeſellſchaft, 


$1100. 

Allinois Abe, 156 F. füdl. vun 32. Str., 35x56} 
J. S. Budd an Bertha Buſey, $1200. 

Berwyn Ave. 102 F. weſtl. von Leavitt Str. 5X 
124, und 1BB andere Lotten in derſelben Subd., 
William Utting an Aneline Tiett Ritter, 8500. 

S. 42. Ct. 3 %. ſüdl. von B. Str. 19124.8. 
Mary A. Wiggins an Robert MeMillen, 

Ada Str., 75 F. füdl. von 62. Str., SX117, und 
— —— B. W. Williamſon an Jennie 

Treat, 81. 

Lakeſide Pli, 5318 F. öſtl. von Sheridan Rd. 59124, 
Albert B. Hill an Andrew R. Dole, 84500. 

Sheridan Rd. 100 F. ſüdl. von Bryn Mawr Avbe. 
ZOXI5O, Nahlak von M. E. MeDdowell an Sarah 
6. Aiten, $5000. 

39. Str., 100 F. öftl. von Galumet Une., 253x124, 
Abram 2. Etone an Daniel M. White, Ki500. 
Wallı:e Str., Nordmweitede 71. Str., WIXIB5, Un: 
drem G. Smwanjon u. U. an Xohn Mepers, KIM. 
81. Str., 20 FF. öftl. von Fmerald Une., 50%X121, 
Charles MW. Lee u. U. an Achn Meners, $2500. 
Pan RBrren Str., OO 5%. meltl. von Morgan Etr, 
IOX180, Louife Kraefft an George W. Gray, TON. 
Eunler Ave., 25 %. weitl. von Lincoln Str.. 3X 

125. Roft Glarf an Andrev Neftrom, 3000. 

19. Str., 35 #. öftl. von Dalley Ave, SX13, 
Frank Lapice an Aoief Rocovstn, $2800. 

Erhange Ave, Nordoitede 85. Str., IIX13, und 
anderes GigentGum im jelben Blod, Ada Krampet 
an Bruns SHanedern, 8250. 

S. 42 Et. 52 F. nördl. von 9. Str, BXI147, 
Nobert MeMillen an Mary A. Wigains, KIM. 
Carroll Ave.. Nordiweitede Snman Upe., 125%x159, 

Eher E. Ward an Carrie M. Pradett, KIM 

Erunnftüd 1009 Bunter Str., QOX134, Aofef Mituste 
an Rojair Mikuska, 81. 

Grundſtück 45 Fiftb Ae., 174%X40,, Leafe NRuddick an 
Seth E. Meet, N. 

Railroad Npe., 193%. Öftl. von Roben Str., 0X 
125, Beter 2. Miller an Rudolph Riemann, KOM. 

Summerdale Ape., 182 %. meltl. von Wright Etr., 
36x14, Rudolph Klemann an Beter 2. Miller, 


KOM. 

Glifton Park Ape., 78 %. fübl. von Dgden Mbe., 
STX146. 8. Slapaf an die Metropolitan God: 
babınaefelichaft, KMM. 

Elifton Karl Ane., 315 #. fübl. von Ogden Npe.. 
E3X146, Derfelbe an George A. Chrittenton, 200. 


—— —— —— — 
Sau⸗Grlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Weſtern Electrie Co., zweiſtödiges Brid-Schlauch- 
haus, A4 Jefferſon Str, 82 
* weiſtöiger Frame⸗ Anbau, 60 Racine 
ve. h 
——“ zmweiftödiges PBridhaus, 552 N. Robey 
tr., k 
Minnie &. MeXintofb, ımei dreiftödige Vrid: Apart: 
mentgebäube, 142—1432 Fulton ‚Str., 25,000. 
Carl PBertichinger, zmweiltödiges Bridhaus, 421 N. 
Roben Str., MM. 
BP. Filipezaf, zmweiftödiges Bridhaus, 37 ‘Goblenk 
Str., 89500. 
E. 3. Demes, ein- und breiftödiger Brid-Store, 
Flat und Halle, 923 MW. Chicago Apr... KENN0. 
ng ‚meiftödiges Pridhaus, 1409 N. Sawyer 


ve., 83500. 

&. ©. Thorn, anderthalbftödiges Bridhaus, WI5 N. 

he 2 Hödines_Brid:Roundboufe, 135. 
_M. Reaie, einftödia id⸗Roun Ur 
St:. und 8. Q., €. & St. Lonis Geleife, 83500. 

Kofenb Blum, einftödige PramesGottage, 6921 
Thronp Str., 81200. 


’ 


Ratbolifäer Tıldof don Chicago, „ginköriger Brit: 


Anbır, A019: Laflın EStr., 


Wil am Magee, dreiftödiars Arid-Apartmentgebän: 


de. 65M Evans Ane.. $10,0. RR 
Willem Magcı, dreiftödiges Bridhans, 774 65: Et. 


alte. &1 ., einftödiger Brid-Etahl«Glena: 
mit ee  Karnmeh Wink. SO 
&o., einft 6 
* 311.71 


eng > I wi Ss 


2 Hamilton Ave, 
3, 3864 GottageÖrone Une. 
35 3., 5519 Monroe Une, 
7 a Ave. 
* 914 R. Halfted Str. 
81 Marfbfield Ave. 
., 41 Galumet Abe. 
., 139 Bunter Str. 
as, Friedrich, 71 %., 1946 Milwautce Une. 
astomsti, Charles J. 864 W. 21. Str. 
Krueger, Senty, 67 Y., 1537 Elpbourn Abe. 
Rnoepfle, Charles, 67 2., 56 Reeie Str. 
Lahde, Mathilde, 49 3., 49 . Str. 
Ladeıdorf, George, 10. 3., 42 W. Huron Str. 
Mehlhorn, Karl, 68 %., 1871 NR. Marfhfield Ave, 
Munſell, Sarah H 79 3., 815 Fulton Str. 
Meyer, Katherine D., 72 3., 329 Glybourn Ave. 
Vaul, Emma, 32 %., 86 RN. Fairfield_Ape. 
Rofenthal, Fannie, 9. Y., 569 Halited Str. 
Sindler, Barbara, 36 Y., 838 Humboldt Str. 
Schilz, Emilie, 23 14 Iohns Place. 
Sterzel, Martha, 3., 1050 Relion Str. 
Senz, Francis, 34. 3., 2772 RN. Pauline Etr. 
Schabel Anna, 3 3., 3 Hohne Abe. 
Wurner, Chriftina, 50 %., 2929 Butler ‚Str. 
Wilder, Alice ®., 76 3., 95 W. Harriſon Str. 


—— —- 9 — 
Sheidungstlagen 


wurden anhängig gemadht bon 

Emma gegen Gugene MeLauablin, wegen Berlaf: 
fung; Lizzie gegen Henry Neiwjon, wegen Perlaffung 
und Ehebruhs; Margaret G. gegen Cyrus T. Boyd, 
wegen graufamer Behandlung; Charlotte gegen Be: 
ter M. Hanfen, wegen Trunkjuht; Carrie gegen 
William Le PBrod, wegen Berlaijung; innie E. 
gegen Tharles M. Stohes, wegen Ehebrudhs. 


Kleine Anzeigen. 


sei 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeioen unter diefer Rubril, 1 Gent’das set.) 


Verlangt: Guter Borter, im Saloon zu arbeiten. 
23501 Lincoln Ude, Bowmanpille. 


Berlangt: White Dud Goat Preffers. Lang, 
Cooper & Longeneder, 45 Market Etr., Ede Ban 
Buren Str. 


Verlangt: Wagenmader. 3350 Urdyr Abe. 


BVerlangt: Ein guter Pelz:Nagler. M. Freptag, 
Martet Str. . ara Re 


Verlangt: Harnek: Mater. Bringt Werkzeuge mit. 
9830 Ban Buren Str. 


Verlangt: 2 Hand an Brot. $8 per Woche 
Board. 535 N. California Ave. 


Verlangt: Junge, an Brot zu helfen. $4 u. Board. 
1126 Belment Ave. —— 


Verlangt: Ein Treiber, Bäckerwagen zu fahren. 


5 Tell Place. 
138 W. Harriſon Str., 


Verlangt: Ein Porter. 
Saloon. 


oerſter, Emma, 30 
lud, Dorothea, 31 
uchs, Francis, 47 


und 


verftehbt mit 
Sativyer Abe. 
dofr ſa 
im Flaſchen⸗ 
502 Wallace 
dofr 


— — — — — — — — 
ae: Bäder, 3. Hand an Brot. 3822 State 


Verlangt: Gin lediger Mann, der 
Pferden umzugehen. Bitte, in 749 ©. 
borzufprechen. Beftändige Arbeit. 


Derlangt: ungen und Männer 
——— Gottfried Brewing Eo., 
* 


Verlangt: Gin junger Mann als Porter und 
or im Saloon. Muß englifh fpredhen. 41 €. 
. rt, 


Verlangt: Erfahrener deutfher Mann, im fFlas 
fhenbier:Gefhäft. 172 W. 12. Str. 


Verlangt: Porter. Muß Lund kochen und Bar: 
tenden. Nur chrlihe Leute brauchen vorzufprechen. 42 
&. Glart Str., Bafement. 


Verlengt: Ein Operator an Pelzmafchine, einer 
der. nageln kann. Saifon:Arbeit. Nadhzufragen oder 
zu adreffiren 99 N. Kedzie Abe. 

Verlangt: 2 erfahrene Männer, in Livern zu arbeis 
ten und Garriages zu fahren. 930 -Ban YBuren Str. 


Verlangt: Ehrliher junger deutfher Mann, der 
im Taufhen und Verfaufen von Orundeigenthum 
Erfahrung hat, um, dem Departement gegen Kom: 
milfion don der ‚Hälfte vorzuftehen. Wenn er fi 
als ‚tüchtig erweift, kann er fpäter Theilhaber mw:r: 
ten. — Wltetablirte Office, Bult, Stenograph und 
Telephone frei. Muß thätig fein und befte Empfeh: 
lungen bejigen. Spreht Vormittags oder. Abends 
ver, Fragt nad Herrn Chad. Kuntel, 592 Sheffield 

de. 

Verlaret: Sofort, 10 Männer, vertraut mit 
Hantirung und Brechen von altem Eifen. Nachjufra= 
gen: U. Lieberman ron Company, 22. und Yeffer: 
fen Str. 

Berlangt: Ein anftändiger junger Mann als Por- 
ter im Saloon. $% pro Monat und Board. 1616 
N. Klart Str., Ede Halited Str. 
EEE UF SE ——— 

BVeriangt. Vebrling im Alter von 14'bis 17 Yab: 
ren, mit zuter Schulbildung. Wat. Gaertner & Co, 
5347 Zale Ave., Fabrikant wiſſenſchaftlicher Inſtru⸗ 
mente. 83 

Verlangt: Ein guter Luuchmann, verheiratheter 
Mann — fein Geſchäft verſtehen. Ste— 
tiger Pla Andrew Loehr, Wo Oſt Lale Str. 

Verlangt: Kräftiner AKunge, 15—17 Jahre, in 


Vefenfihrit zu arbeiten. 745 MW. Superior . e 
ofr 


Berlangt: Nunger Butcher. Muk im Store helfen 
fönnen. 376 Oft 22. Str. dof 


S Dritte Hand an Brot. 1119 Armitage 
ve. 


Verlangt: Waiter für jüdiſches Reftaurant. 154 
E. Halfted Str. 

Verlangt: Junge an Gakles. 22 E. North Wbe., 
Sealers Place. 

Verlangt: Porter, mit einiger Erfahrung als Bar: 
tender. $3 der Woche, einihl. Board und Room. 
Deutfher vorgezogen. %. Griesbadh, 5014 Cottage 
Grove Ave. 
BEE ee na a A 

Verlangt: Bartender. Muß etwas Vorter-Arbeit 
tbun. Pauly, Lincoln Ave. und Halfted Str. 

an 


Verlangt: Rräftiger Yunge mit Erfahrung, 
Gates zu arbeiten. Guter Lohn und ftetige Arbeit. 
170 Willow Str. 


Perlangt: Guter Junge an Gales zu arbeiten. 
Guter Lohn. 227 GC. North Ape. 


\ Verlangt: Bäder an Brot. 914 Sheffield Ane. 


Verlangt: Aunge an Cafes und Brot. Lohn $I0. 
Kein Board. Tagarbeit. 304 Sedgwid Str. 


Berlangt: 2 Porter und 2 Waiters für Sommer: 
Neiort. Guter Kohn. Abreife 5 Uhr Abends. Zimmer 
18, 167 Wafhington eh wu 

Berlangt: 2 Schmiedhelfer. 5 Ilinois Str. 

Verlangt: Ein Brotbäder, ein guter, ftetiger 
Mann. Guter Lohn für den rehten Mann, 181 ®. 
TDipifion Str. 


BVerlangt: Guter Wurftmaher. 472 ©. Halfteb 
Str. dofr 


0000 — — —— 
Berlangt: Erſter Klaſſe Hoſenmacher, im Shop zu 

ee" R. Mueller & Son, 5443 Halfted Sir. 

ao —— — 


— — u 


Verlangt: Yanitor. Gute Empfehlungen. 348 
Halfted Str. e 
"PBerlangt: Aungerr Mann, Orders zu fahren umd 
in Bäderei zu helfen. 966 NR. Halſted Str. 


Berlangt: Gabiretmater, Säreiner. ( Anvalid 
Appliance Eo., 150 Vedder | Str. F 
"PVerlangt: Aunge in Bäderei. $6 mwöchentlih. Nur 
Tagarbeit. 294 Oft 2 2 RE 

Verlangt: Schneider für allgemeine Urbeit. 5251 
Wentwortb Abe. 


Verlangt: Aunge, um die Bäderei zu erlernen. 
Ftiſch eingewan derter rorgezogen. 577 arrabee St. 


Verlangt: Heizer und Maſchin ſien die Engineers» 
Ligens zu erlangen wünfhen. Erfolg verbürgt. Adr.: 
8. 313 Abendpoft. modido 


Berlangt: Suter lediger Waiter, der auch Bar 
tenden lann. Guter Lohn. Sofort. 2263 Evanfton 
Ave. mibdofr 


44 W. 
midofr 


Berlangt: SFlafchenbiertreiber für Domntoion- 
Diftrift. Beite Referenzen verlangt. Adr.: U. 148 
Abendpoft. midofr 


Werbangt: Starker Aunge ober alter Mann, um 
Tfecde zu befergen. 607 Ordard Str. mido 


Berlangt: Ein ftarter, bier geborener deuticher 
Aunge von 18—M Jahren, für ein Weingefhäft, um 
Flafchen zu wachen. Guter Lohn. Einer mit Erfah: 
rung bevorzugt. Deutice Gefelihaft von Chicago, 
50 Yasalke Str. 3 mido 


Verlangt: Ein ftarfer Yunge an Cafes. 
12. Str. 


BVerlangt: Sattler, 
arbeiten. Dauernde 
189 Late Str. 

2 ee ———— 

Verlangt: Bier Iedige Männer für Stadt: und 
Land: Arbeit. Müjfen mit Pierden umgehen können. 
6211 Genter Ane,, Englewood. 24jl,im 


Berlangt: Ein guter Vladjmith. 53. Str. und 
Albland Une. — 23jl,1m 


— isn ee 
Verlangt: 10 Männer, im Gishaus zu arbeiten, 
Meilen von € . Rahzufragen: 215 18. 

2. en von Chicago 4 a 


BVerlangt: 500 Erntearbeiter für die Dafotas und 
Minnefota; 2.50-—83.00 pro Tag und Board; billige 
gebt; 500 für Eifenbahn Company Wrbeit in im 

ordweiten; 50 Teamfterd, $0 umd Board oder $2 

Tag; volle 8 nach aller Eiſenbahn⸗Arbeit; 50 
— für itarbeit: Majchiniften 
und Undere. Rob Labor: Agency, 33 Market ee; 


: Eimi , nett außfebende Qeute, fli 
Verlangt “m. > ie flie⸗ 


und viel Geld zu. verdienen an einem neuen Ge— 


ute Räher, an Reifetajchen zu 
rbeit und guter Lohn. * 
mido 


ihäjts:Unternehmen,  unterftügt 
Bestes re 


a 


— — le 
=“ tönnen, Zu ———— im Bet Gipdourn 


— —— 
Verlangt: Guter junger Mann als Porter in 


y Saloon; gutes Heim. 274 Eipbourn Ude. 


Verlangt: Ein Junge, der gut an Brot arbeiten 
ng Fa) eine dritte Hand. Guter Plat. 78 W. 
‘ı. Ste. 


_Verangt: Duther. RW. 12. Str. 


Berlangt: Mann für Küchenarbeit in Saloon, 12 
S. Water Str. ‘ 


Stellungen fuhen: Männer. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: VBormann an Brot fuht Stelle. War drei 
zug auf legtem Plag thätig. Adr.: U. 146 Abend⸗ 
oft. 


Geſucht Guter Brotvormann ſucht ſtetigen Platz. 
172 Mohawk Str. 


Geſucht: Ein Butcher ſucht ſtetige Arbeit in einer 
Nurftinacherei. 1903 Eliton Ade. 


Geſucht: Solider Rod: Bartender ſucht Stelle. Adr. 
U. 143 Abendpoft. 


Gefugt: Reipeftable Frau mit beften Empfehluns 
gen mwünjht Stellung als Haushälterin. Zu erfra= 


gen 187 Grie Sitr., 1. Floor, lints, am Freitag. 
Gefudt: Ein Waiter, verfteht auch etwas .vom 
Bartenden, fjucht Arbeit. Adr. F. 240 Abenppoit. 


Sefucht: Guter Bartender, tann aud) ferviren, 
fucpt ftetigen Play. Adr.: U. 14 Abendpoit. 








Geſucht: Lediger junger Deuticher wünſcht ſtetigen 
Blatz als Vorter in Dotel: oder Saloon. Adr. 
A. 149 Abendpoſt. 


Geſucht: Grfte Hand Brot:Vormann fucht ftetige 
Urbeit. Befte Empfehlungen. Adr.: 30 Burling 6. 
dofr 


Geſucht: Ein älterer aber rüftiger Mann, jpricht 

und jchreibt deutih und englifch, gewandt mit der 
eder, jucht gegen mäßiges Entgelt Beihäftigung. 

Evanfton Ude. midofr 


Gejudt: Ein älterer Mann wünjht Stelle für 
mido 


Hausarbeit. 109 Wells Str. 


Geiuht: Junger Mann, 8 Jahre, fucht Stellung 
als Janitor, Wathman oder ähnlichen Poften. Kann 
Kaution fielen. Beite Zeugnifje. Adr. U. 126 Abends 
poft. 22il,im 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


K2äden und Fabriken. 


Verlangt: Maſchinenmädchen, auch welche anCloaks 
u lernen. Dampftraft, guter Lohn. 673 W. 21, 
k 


Verlangt: Mafhinenmädchen mit etwas Erfahrung 
an Weiten. 526 George Str., nahe Lincoln Str. 


Verlangt; Frauen, um ſeidene Rindermügen zu 
bäfeln. Arbeit fann nad Haufe genommen werden. 
167 Dearborn Str., Zimmer 618. 


Verlangt: Mädchen für Saundrp-Arbeit. Munger’s 
Meft Side Laundry, 518 W. Madijon Str. 


Verlangt: Mädchen, WAcrmelfutter zu fellen, eben- 
falls ein Hand-Knopflohmacher, in feinem Coat: 
Shop. Stetige Arbeit. 797 W. Divijion Str. 


Berlangt: Maſchinen maã dchen an Hoſen. 474 Ely— 
bourn Abe. dofr 


Verlangt: Erfahrene Schub:Verkäuferin. Moeller 
Bros. & GCo., 930 Milwaufee Ave. 


“ Verlangt: Erfahrene Drygoods-Verfäuferin. Moels 
ler Bros. & Co., 930 Mitwautee Ave. 

Berlingt: 50 erfahrene Waiftmacherinnen. 194 
Fifth Ave., 3. Floor. 


 Perlangt: Mafdinenmäpden 
Racine. Ave. 


Verfangt: Mädchen, Knopflöher an Mafhinen zu 
machen. 20 W. Divifion Str. mido 


Verlangt: Maſchinen maãdchen an Mänteln. 37 N. 
Center Ave., nahe Grand Ave. midofr 


Verlangt: Dajhinenmädden, Baifterd und Fini— 
fbers, Kmöpfeannäher en Weiten. 189 Milmwauf:e 
Upe., dinten. 241,10 

Verlangt: Mädchen für Spulens und Brailing: 
Maihiren. Diamond Brarwing Co, 20 S. Ganal 
Str. dimido 

Verlaͤngt: Damen, um zu Hauſe zu arbeiten, 88 
pro Woche; Painting, Samples und Teaching: Feine 
Erfahrung nöthig. Zimmer 718, 167 Dearborn Str. 
dimido 
Verlangt Hands ımd Mafchinenmädden. 3 
Eemingry Ave. nahe Webſter Ave. 2jl 


Verlangt: 100 Näherinnen finden qute Arbeit und 
beften Lohn. Eiger, 1249 Wabajh Ape. 
dojondimidofrfa 


Verlangt: Erfahrene Näherinnen an Damenbüten, 
Beftändige Arbeit, gute Bezahlung. Eiger, 1249 Wa: 
baſh Ave. dodimidofrjafon 

Verlangt: Gute Maſchinenmädchen an Hoſen; qu— 
ter Lohn und ſtetige Arbeit. 81 N. incheſter 
Ave. Millw 


an Gioats. 710 
mido 


Saudarbeit. 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 879 
&. Halfted Str. 


Perlangt‘ 2 Mädchen in der Küche. Guter Lohn. 
1249 Elfton Ave. 


Berlangt: Küchenmäddhen oder Frau im Reftau: 
rant. 164 €. Ban YBuren Str. 


Nerlangt: Gutes Mäpdden, im Haus und in der 
Kitche- zur Helfen. 1616R. Clark Str., Ede Halfteb 
Etr., im Saloon. Brei IE 

Perlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 2 
in Familie. Nahzufragen: 3327 Bernon Upe. 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1704 A. Str. 


Verlangt: Mäddhen für Hausarbeit; fein Wachen. 
Guter Lohn. 681 N. Park Ape., 1. flat. 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 98 Weit 12. Str., Top Flat. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
Lohn 4. 118 Southport Abe. 


Verlangt: Mädchen, 16 bis 17 Jahre alt, Heine 
Familie. Mendheim, 2153 N. Aihland be. 


— Mädchen für Hausarbeit. 195 €. North 
ve. 
Perlangt: Gin Mädden für allgemeine Kausars 
beit. Guter Lohn. 182 ©. Redzie Abe. 
Berlangt: Kindermädchen. 477 Milwaufee Ave. 
Berlangt: Frauen zum Gefihirrwafchen im Re: 
ftaurant. Eine für ftetig, eine für Sonntag Nad: 
mittag und Abends. KHöchiter Lohn. 1381 N. Elart 
Str., nahe Diverien. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
457 LaSalle Ave. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Guter Lohn. IR LaSalle Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und im Gejhäft zu helfen. 596 N. Elarl 
Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Mag. GR Wels Str. dofrja 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 342 Tayton Str. 


erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Kleiner 
Familie. Lohn 3. 489 Chicago Ave. 


"Verlangt: Madchen bis Jahre für leichte Are 
beit. Richter, 620 Wells Str. 


Verlangt: Frau zum Wusen, ganze Woche. 290 
N. Elart ER 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 541 
Cleveland EEE 
Verlangt: Waſchfrau, ſofort. 1441 Montana Str. 
Verlangt: Tüchtige Waſchfrau. 462 Webſter Ave. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Keine Wäſche. 561 Glevgland Une. 2 

Verlangt: Frau oder Mädchen für leichte Küchen: 
arbeit. 2 ©. Water Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für leihte Hausarbeit. 
3 in Familie. Gutes Heim. 813 Weit 13. Str., M. 
Greenſpan. — midoft 

Verlangt: Mädhen für Hausarbeit. 787 S. Hal— 
feed Str. f mido 

Berlengt: Ein tüchtlges KRüchenmäbden, Lohn 85 
bis 86 die Woche. 189 Madiſon Str., — nahe 
Waldheim. mido 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
erbeit. 1218 Dunning Str, — bee 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Pag. Sonntags frei. 597 Wells Str. bimido 


Tırlangt: Röhinnen, Hausatheitd- und zieite 
Mädchen. Herrichaften werden gut bedient bei Frau 
. U. Severens 476 Sedgwid Str., 2. lat. Rein 
ild. 2junin! 


W. ellers, das einzige größte deutih-amerifani: 
Ihe BermitJungs: In befindet fih 586 N. Clart 
Gen’ yrompt beiorat: Gute Genäätieriunen Immer 

co Re 
en Sand. Xel.: Rortb 195. / Biun* 


Stellungen fuden: Fr 
(Unzeigen unter diefer Rubeit, i "Gent das Wort.) 


Erfahrene Buſineßlunchköchin ge 
Str. dofrja 


ht: 
165: Dayto 


Geſu 

Stelle. 

Gefudt: nn gen —* * einer. jun: 
au mit einem en * 

a =.“ ung n 12 Jahren. 718 


MWäfce wird ins & mm und 
er Maud ne en 08 DER 


t: 3 ‚ Tut Stelle als ⸗ 
a SE 


dpaft. —— 
— — 


ICenter Str. 


‚unter biefer Rubrit. 1 Ceni das Bart) 


BVerlangt: Ein € , mai einer Billa zu 
—— muß ze bchen (gute 
Kin). Mann muß auf. dem: arbeiten und alfe 
anderen Arbeiten verrichten. Stetiger Plat das ganze 
Jahr. Guter Lchn. Adr.: F. 218 Abenppoit. 

midofon 


Berlangt: Mann und Frau für Hptelarbeit. Yu: 
ter Lohn. 5104 Wallace Str.. ; 


Geſchäftsgelegenheiten. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Ceutte das Wert.) 


Zu verkaufen: Confectionery⸗ Bigarren:, Tabak: 
und Notion⸗Store und Haus, Ede Hauptſtrahe. Ädt. 
A. 147 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Delikateſſen-⸗, Grocerd⸗, 
Store. 172 Mohawt Str. 


Zu verlaufen: Saloon, billig. Bin 7 Jahre am 
Dsge. 2225 Urder Abe, dofria 


gu  verfaufen: Rrantbeitshalber, Saloon und 
Poardinghaus, gutes altes Gejhäft. Näheres: 239 
Weit 12, Str, dofrjon 


‚gu verkaufen: Gin gutgehender Ganppftore nahe 
einer Schule und Douglas Part. 1344 Weit 12. Str, 


Zu verlaufen: Grocery:Store, großes Waarenlager, 
mit Pferd und Wagen, an Hauptitraße, billig, wenn 
fofort genommen. Nachzufragen Morgens 9 Uhr. 538 
Cleveland Ave. 


Zu vertaufen; Ein Zigarrenſtore, Abreiſe halber 
billig. 183 W. Harriſon Str. 


Zu verlaufen Gute Zeitungsroute ehr billig. 94 
Ordard Str. * — 


Zu verfaufen: Ein fehr aut gebender Saloon mit 
Businch-Lund, wegen Yamilienverhältnijfen. Gırtes 
Geihäft. Keine Sonntagsarbeit. MP W. Late Str. 

didoſa 


Zu verlaufen: Ein nachweislich ſchöner und guter 
Saloon, wegen Abreiſe von hier. Tägliche Einnahme 
$5. Anr.: F. 220 Ubendpoft. mido 


„Hinter, Geichäftämaller, 59 Dearborn Str., 
verkauft jederart Geihäfte: Hotels, Saloons, Reitau: 
rants, Bädereien, Groceries, Martets, Milhaeihäfte 
etc. — Käufer und PBerkäufer jollten voripredhen. 
Bitte feine Briefe. „Käufer“ bezahlen keinerlei 
Gebühren. 2ljl,Im& 


g verfaufen: Einer der beiten Delitatefien-Stores 
auf der Nordfeite. Näheres unter F. 241 Abenppoft. 
Bil, Iw 

Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Saloon gegenüber gro— 
Bent Departmentiore. 5 Jahre Leafe. Wegen Krant: 
beit. Billige Miethe. Adr.: 9. 346 Abendpoft. 
modimido 
— — — — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


im 


Bäderei: 





Berlangt: PVerheiratheter Mann als PBariner 
Saloon. Adr. A. 144 Abenppoft. ' 


Su vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schuljtore, gegenüber Schule. 4640 
Dearborn Etr. 


Zu permiethen: Ein Store, 21x60, neu aufgebaut, 
mit Wohnung. 396 Soutbport Ave. Näheres im 
Liquor Store, 163 North Ave, Ede Halited Str. 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen ‚gefucht: Anftändig möblirtes Zimmer 
(Rrivathaus vorgezogen) von anftändigem Herrn. 
Nordjeite, Webfter Ave, und Nebenftraße oder etwas 
nördlicher. Adr.: F. 217 Abendpoft. dofa 


Zu miethen gefuht: Ruhiger Mann juht Bimmer 
bei terner Familie oder Wittfrau, Nordfeite vorge: 
zegen. Offerten unter $. 25 Ubendpoit erbeten. 


Zu miethen gefudht: Unmöblirtes Zimmer, in der 
Nähe von E. North Wpe., bei jehr anftändiger Ya: 
milie. 322 Sedgwid Str. 


Pferde, Bagen, Hunde, Vögel zc. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Mort.) 


DBferde! Pferde! Dferde! 

Sroßer Pferdeverlauf. 40 bi3 50 Pferde aller Sor: 
ten #ter3 an Hand. Preife: $20 bis zu $200, vom 
tleinen Pony bis zu den fchwerften Verden, für alle 
Arten Arbeit. Auch haben wir jchnelle Bacer3 uud 
Teotters, Wagen, Burggied und Geſchirre. Wir neh— 
men auch Pferde oder irgend etwas in. Zaujh an. 
Dentfhe Verkäufer und gute Bedienung. 569 Ogden 
Are., rother Stall, hinten. 16j1,1m% 

Zu verfaufen: Ein ftartes Team Pferd. 978 W. 19. 
Str. 

Zu verlaufen: 6 Wagen, 3 Buüggies, 2 Pierde.— 
1101 Lincoln Ave. 

923 oder beite Offerte Tauft ein Delivery: Pferd. 
Nahzufragın: 4321 State Str., im Stall. 


855 taufen gutes Delivery Pferd. Mansbach, 194 





verfaufen: Guter Erprebwagen. 1080 WB. 2. 
tr. 


Gelbköpfige meritanifhe Papageien, 88.00. Kaems 
pier’s Bogel:Laden, Nr. 82 State Sir, San, 1j® 


Püpageien, die iprechen fönnen, nur 83.23 während 
dei Monats. 8 Etate Str. gjl* 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Unzeigen unter Beier Rubril, 2. Cents das Wort) 


Zu verkaufen: Wegen Abreije, 6 Zimmer Möbel: 
Ginrihtung, neues Zweirad, fomwie Vhonograpb und 
50 Records. Näheres: 291 W. Divijion Str., Dot: 
tots Difice. dofr 

Zu verkaufen: KHaushaltungs-Gegenftände. 139 
Cornelia Str. dimido 


Pianos, mufifatiihe JZuftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





75 kaufen ein fhöncs Uprieht Pano, $5 monat: 
lid. Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe North Abe. 
Bil, Iw 


820 laufen ſchönes Emerſon Square Piano. Nach— 
zufragen: 1015 N. Halſted Str. mido 


Kaufs⸗ und Vertaufs⸗Augebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Tents das Wort.) 


Zu verfaufen: Möbelfabrit = Hartholz, $2.50 per 
Ladung. 386 W. Erie Str. 
— — — —— — — —“ 


Rechtsanwälte. 
(UAngeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Albert A. Kraft, deutiher Advolat. - 
Brozeife in allen Gerihtshöfen geführt. Rechts— 
seihäfte jeder Art zufriedenitellend bejorgt; Bantes 
tott:Verfahren eingeleitet; gut ausgejtattetes KRollel: 
tirungs:Dept.; Unjprüce überall durchgeiekt; Löhne 
jchnell tollettirt; Abitrafte eraminirt. DBeite Kefes 
renzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015: Telephone 
Gentral 582. 4d3,Didoja* 


Henry M, Cohen, Rechtsanwalt, ‚Zimmer 1608, 
59 Elart Sir. Kolleftiouen eine Spezialität; eine 
Beuehnung, wenn nicht erfolgreich. Brazis in allen 
Gerichten. Banterottz und Patentjachen. u: m 

n,im 


Freies Austunfts —Bureau. 
Rehtsangelegenheiten prompt und billigt bejorgt. 
Wenn Wuderer drohen, wenn Ürbeitslöhne nicht bes 
schlt werden, wenn Mortgages „foreclojed* werden, 
toınmt nad) Zimmer :W, 78 LaSalle Str. Sma* 


2. 2. Eihenheimer, deutiher Advolat, praftizizt in 
allen Gerichten. Konjultation frei. 59 Dearborn 5 
46,2° 


Gred Blotte, Rebtsanwalt. 
Ale Rehtsfahen prompt beforgt.— Suite 844848 
Unity Building, 79 Dearbern Sie. Wohnung: 105 
Ssgood Str. k 20d;* 


Unterridt. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Englifde&prahe für Herren oder Damen, 
in Rleinflajjen und privat, jowie Buchhalten un» 
gupi tan, befannjlid am beiten gelehrt im 

W. Buſineß⸗College, Milwaukee Ave., nahe 
Pauline Str. Tags und Übenns, PBreiie mäßig. 
Beginnt jebt. Brof George - Jenjjen, Brinzipal. 

1609, ddja* 


Unterridt in Piano, Orgel, Violine, Mandoline, 
Guitarre und Zither ertheilt nah langjähriger ers 


probter Methode: Kunigt, 568 N. Ajbland Abe. 
ra Sin, didoſon, Im 


Pieno:, Violin⸗, Mandolin⸗, Zither⸗ und Guitar⸗ 
Unierricht ertheiſt Rahn s Muſit⸗ Alademie, 765 Elp⸗ 


— i di 50 Gent3. 
bourn be. Lektionen die Dhunimez 


(lmeigen smeng Gents das Mor, 
bi b 

eher keine Sageige nuier einem Doller.) 

mit 


—— — Junger Mann, 36 Jahre Be 


feldfterworbenem ' Grundeigentbum, in 

tadt in Montana, bat gutes. Eintommen, jucht 

die -Bekauntichaft eines Mädchens oder einer Witt: 

ide, ; am : kiebften dom. der’ Garına zivedd Keiratb zu 

n. Etwas PVBermögen erwünidht. Diskretion 
Ehren ſache Adr.-F. 201 Abenppaft. 


8 in ftrebfamer Mann in mittleren 
eh init, u. auten GEigenfbaiten und 


i die Be⸗ 
— 


fen Mädchens oder einer Jungen Wittme 
— aber auf’s 
m —— | * 2 ’ 


(Unzeigen unter »iefer Rubrik, 2 Genis das Wert) 


Barmläudereiru. 
Farmland! — Garmland! 

E- Waldland! 

Eine günftige Gelegenheit, ein ‚eigenes Seim zu 
erwerben, 

‚Gutes, bebolztes und vorzüglich zum Aderbau ges 
eignete3 Sand, gelegen in dem berühmten Marathonz 
und dem jüdlichen Theile vom Lincoln County, Wis- 
conjin, zu verlaufen in Parzellen ‚von 40 Ader oder 
utehr. Preis 55.00 bis $10.00 pro Ader, je nad) der 
Qualität de8 Bodens, der Lage und deß Holzbeitans 
dee, — Ebenfall3 einige theils verbeijerte Karmen. 

Um meitere Austunft, freie Gandfarten u. f w. 
Ihreide man an 3. 9. Koehler Waufau, 
Wis, ‚oder beifer fprecht dor ' in jeiner Chicago 
Sweigoffice im zweiten Stod, Re. 142 E. Rorth 
Ude, Ede Giybourn Ave, mwofcibft er au: 
Dienftog, den 30. Yuli, don 10° Uhr Morgens bis 
9 Uhr Abends für einen Tag zu jprechen jein wird. 

30ma, dojadi* 


„Garmen mit Stod und ftehender Ernte dertanidt 
für Chicago Grundeigentpum. 119 LeSalle Str. 
immer 32, 6il, imz 


NRordjeite. 


Zu verkaufen: Mephalb Mierhe ablen? W 
I fen: h ? ebhalb 
reiht Ger Heim eignen? Lot X, Sänfeon® 1}: 
Day Frame:Cottage, modern, werth $1800, wen 
———— * Leichte Bedingungen. 810) 
3, pro Monat, einſchließl injen.— 
Chas. KAunfel & Go., 59% PR Ta Tg — 
Zu verlaufen oder zu vertauic, ge i 
‘ u iben gegen Nordſeite 
Orundeigenthum, zwe iſtöckig es 2 is —— 
lichteiten. Schmidt, 6238 Aberdeen Str. fria 
$23500 kaufen erfte Terre Lot weitlich von GI 
ybourn 
Ave. an Fullerton Ave. $1000 Anzahlung. Außer: 
ordentlich gute Gelegenheit. Offerten an Wlbert 4. 
Kraft, 1015, 155 YaSalle Str. 19j1* 


Berſchie denes. 

Sabt Yhr Häufer zu verlaufen, zu 

u dermiethen? Kommt für —* init ee =. 
Bir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. — Richard A 
Koch & Co., Zimmer 5 und 6, 8 Weihington Str. 
Rorbweit:Ede Dearborn Str, 12048° 
Wir Lönnen Eure Käufer und Lotten jchnell' ver 
faufen oder vertaufcen, verleihen Geld auf Grunds 
eigentyum und zum Bauen; niedrige Binfen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Co., 1199 Wilwautes 
AÜpe., nahe North Ave. und Robey Str. ddja® 


— ——— — — — — —— —ñ—— 


Geld auf Movel. 
(Aunzeigen uater dieſer if, 2 Cents das Wort.) 


“8 Frend 
128 LaSalle Straße, Simmer 3, 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferde, Wagen u. f. m. 


Kleine AUnleiben 
bon $20 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nit weg, wenn mb 
die Unleihe machen, fondern lajien Ddiejelben 
in Eurem Befig. 


Wir leihen au Geld an Solde in gutbezahlten 
tellungen, auf deren Rote, 


Wir haben das größte Deutihe Gefdäfs 
in der Sıadt. 
We gusen, ehrlichen Deutihen, fommt zu uns, 
wenn Ihre Geld haben wollt. 
Abe werdet e3 zu Eurem Bortheil finden, bei mis 
vorzuipcechen, che Ahr anderwärts bingept. 
Die fiherfte and zuverläjfigfte Bedienung zugefichert. 


Q. 9. Frend, 
18 LaSalle Straße, Simmer 3. 
Geld zu verleihen 


in Summen von $20 bis $200 
an gute Leute bejjeren Standes, auf Möbel und 
Bianos, ohne Diejelben zu entfernen, zu den billig: 


ften Raten und leichteiten Sorac. \8 in der Stadt, 


10ap,1j® 


zahlbar nah Wunjch des Borgers. Jhr könnt jo viel 
Seit yaben wir JYhr wollt; wenn früher abbezaplt, 
befommt Abr einen Rabatt, dies gebe ih Euch jchrifts 
lich. Keine Nachfragen werden gemaht bei Nach—⸗ 
barn oder Verwandten, Alles ift ftreng verſchwie— 
een; Ybr genießt Ddiejelbe höfliche Vebhanvlung, wie 
der Kaufmann von feiner Bank. Bitte jprecht vor, 
ehe Ihr anderswo hingeht. E3 ift unbedingt notha 
wendig, wenn hr borgt, dab Ihr zu einem verant: 
wortlihen Gefchäfte geät. Ach halte Eure Papiere 
in meinem Befig und gebe fie nicht als Sicherheit, 
für Geld zu borgen, wie manche in Diejem Gejhäft, 
jo braucht Ihr keine Bange zu haben, daß Ihr 
Gure Suchen verliert. Mein Geihäft ift verants 
wortlid und lang etablirt. Ich babe immer deutjche 
Leute, die Euh alle Auskunft geben. 


Das ‚Ansage deutihe Geihäft in Chicago. 
tto6&. Vovelder, 
70 SaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 4. 
Ede Randolph Str. 17apX® 


‚Geld! Geld! ®:1»! 
Chicago Mortgage Soan Gompany, 
175 Searborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
Zimmer 12, Kaymarket Theater Building, 

161 W. Mapijon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen. wirh Tleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, PBierde, Wagen uder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den oilligiten Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Roften der Anleihe verringert. 
merdeil. man 
Chieanga. Mortgage Soan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216. und * — 
ä im ap 


G.!d)— 
G:eld)— 


Zu 3 Brogentper Monat, auf 
Diamanten, Uhren, Shmudjaden, Sealjfins, Mus 
fit: Infteumente, Flinten, Revolver, —— x 
Bianos, Möbel, BricsasBrac, und aller Urt. wer , 
vollen Warren, Bon $1.00 RB $500.00. 

Keın Warten. 
Bebentt, nur 3 Prozent per Vlonat, bei 
Weber Bros, 
131 South Glart Str, 
Chicago Grevit Company, 
92 YaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld gelichen auf irgend welche Gegenftände, Keine 
Beröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit, 
Leichte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen. Spredt bei uns dur 
und fpart Geld. lju® 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. 
Brandh:Dffice, 534 Lincoln Une... Late View. 


Geld zu verleihen auf Möbel. 181 W. Mapdifon 


Str., Zimmer 321, über Wolf’3 Kleiverladen. 
18jl,1m& 


I7ıma* 


Finanzielle. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Rommiffion. 

Loni3 Freudenberg verleiht Privat:Kapitalien von 
4% an, ohne Kommiljion, und bezahlt jänmtliche 
Untoften jelbft. Dreifah fihere Oppothefen zum 
Verlauf ftet3 un Hand. Bormittags 377 NR. Honne 
Ave., Ede Cornelia, nahe Chicago Ape., Nachmit: 
tags Uunity:Gebäude, Zimmer 341, 79 Dearborn Str. 

2ilæ⸗ 
Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn aute 
Eicherheit vorhanden. Zinjen von 46%. Hänfer 
und Yattenchnell und vortheilhaft verkauft und vers 
taujht.—Willtiem Freudenberg & Co., 140 Wafping: 
ton Str., Südoft:Ede LaSalle Str, 9fb,ddfa* 

Geld zu verleihen an Damen und Serren mit 
zen Anftelung. Privat. Keine Hypothei. Niedrige 

aten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, & Waſh⸗ 
ington Etr. Nmak* 

Zu verkaufen: 6% Gold-Mortgages. Title Guaran: 
tee & Truft Eo., Treuftee. Sentet für Lifte. Sam. 


rowa, jt., & Son, 1001, 155 LaSalle Str. 
se r Bil,imt 


Zu verleihen: 8500 bis 82000, ohne Kommillten, 
auf erite Sppetbet. Theilzahlungen vor Wälligfeit 
birerden angetcnmen. Germann Riether, 423 Wh: 
Iend Ylod, 12 bis 1 Uhr. dofa 


Zu verleihen, ohne Kommitfion, Privatgelder auf 
— und zweite Mortgage. Adreſſe: H. 339 Abend:. 
poſt. illwx 


—· — — 


PBerjöntihes. 
(ingeigen unter dieſet Nubrif, Z Gent5 das Wert.) 


Galifornia und Norih Pacific Küfte, 
» Zudfon Wlton Egkurjionen, mittelit Zug mit ſpe⸗ 
sieller Bedienung, dDurhfahrende Pullman Zouriftens 
Schlafiwagen, ge Batfagieren nad California 
und der Vacificküfte die * und billigſte 
me ſe. Von Chicago jeden Donnerſtag und Sam— 
ftag via Gbicago Alton Bahn, über die 
„Scenic Route” mittelt der Konjas Gity und ber 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder fprecht 
por bei Jupion Wlten Gzcurfions, 349 Marqguette 
Gebäude, Chicago. 1056, 2*. 


Löhne, Noten, Mietde und Schulden aller Art 
prompt. olleftirt. Schlehtzahlende Miether binaus: 
efegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 
Hiberi ©. Kraft, 155 SuGake Gtr., immer 1015. 
Telephone Gentral 582. 303° 


Löhne, Roten, Schulden aller Urt jofort auf Rom= 
miifion Zolleltirt. Schledte Mietder entfernt. ps 
potheten foreclojed. Merhanis Protective Aſſocia⸗ 
tion, 167 €. Waihington Str., Zimmer 15. Yuguft 
€. Bed, Manager. 4mai, fadimive,lj 


Säriftluhe Arbeiten und Ueberjegungen, gut und 
uverläjiig._ Abends -vorzuiprehen oder adrefiiet: 
87 Hudjun Une, 1. Flat. 1,x2* 

Pianos, Harmoniums und Orgeln ftimmt, reinigt, 
polirt und teparirt Runigk, 568 R. A —— on 

n,di m 


Otto W. Nicter, Gefangs-Bereins-Dirigent; 


wieder zutüd in Chicago und fuhrt Stellung. — 
Übreffire: 18 Grsenimoad Terrace, Mrz 


Aerzt liche s. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gent$ dat Wort.) 


— — 





er —— 
er 


a — 
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Dispensary, 


‚SÜDWEST-ECKE 
STATE & VAN BUREN STRASSE. 
Eingang 66 Ban Buren Straße. 


> KonjultitenSiedie alten 

Der medizinische Vorſte⸗ 

Aerzte. ber ek al —* 

Ehren von deutſchen und amerikaniſchen 

Univerfitäten, hat langjährige Erfah— 

rung, ift Autor, Vorträger und Spezias 

Mt in der Pehandlung und Heilung geheimer, nervöfer und chroniſcher 

Krankheiten. Taujende von jungen Männern turden von einem frühzeitigen Grabe 
gerettei, deren Mannbarteit twieder hergeftellt und zu glüdlichen Vätern gemadt. 


. nerböfe Shwäcken, Mihbraud des 


Verlorene Mannbarkeit, een 


verwirrte Gedanten, Abneigung gesen Geielihaft, Energielofigkeit, 
frünzeitiger Berfaun. Krampfaderbrudh. Ales find Folgen von Jugendſünden 
und Uebergriffen. Sie mögen im erjten Stadium fein, bedenken Sie jedoh, dak Sie 
fhnel dem Ichtem entgegengehen. Laffen Sie fi nicht durch falfche Scham oder Stolg 
abhalten, Ihre ſchrecllichen Leiden zu bejeitigen. Mancher fhmude Yüngling vernadjläfs 
ügte feinen leidenden Zuftand, big cs zu jpät war, und der Tod fein Opfer verlangte, 


Auſteckende Krankheiten, — — in allen Stadien — er® 


2 = zweiten nud Dritten; gefhwürs 
artige Hiiekteder Kchle, Rafe, Knochen und Ausgehen der Haare, jowohl 
wie Stritturen, EHititis und Orchitis werden fhnell forgfältig und Dausernd 
geheilt. Wir Haben unjere Behandlung für obige Krankheiten iv eingerichtet, daß fie 
wicht allein fofortige Linderung, jondern auch permanente Heilung fichert. 
‚ Beventen Sie, wir geben eine abfolute Garantie jede geheime Krankheit zu kuriren, 
die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago’3 wohnen, fp 
fehreiben Cie um einen Fragebogen. Sie füönnen dann per Roft hergeftelli werden, wenn 
eine genaue Bejchreibung des alles gegeben wird. Die Arzneien werden in einem eins 
fachen Kifichen jo verpakt und Ihnen zugejandt, daß fie feine Neugierde erweden 


| Medizin frei Bis geheilt. 


h Wir laben tiherhaupt jolche mit hronfchen Webeln behaftete Leivende, die nirgends 
Heilung finden konnten, nach unferer Anftalt ein, um unfjere neue Methode fi) angebeis 
ben zu lajjen, die als unfehlbar gilt. 


Eprehftunden von 10-4 Uhr Nachmittags und von 6-8 Uhr Abends. 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10—12 Uhr. 
verfallende, 


Schwache, on. Männer gebeilt 
— in 15 bis 30 Tagen 
durch die neue elektro-chemiſche Behandlung. 


Ich habe Tauſenden geholfen, die kränker waren, wie Ihr 


Ich heile Eud), um geheilt zu bleiben, 


68 ift feine Frage, Euer Befinden ift wie Euer Ausfchen, entmus 
thigt, jchtwadh, nervös, verzweifelnd. Euer Schlaf wird gan durch 
unruhige Trädume und Ahr, erwacht müde und mit allerlei höfen 
Vorahnungen. Ahr wiht Ahr feid hwah und Ahr wiht aub aus 
trauriger Erfahrung, dab alle Medikamente, die Yhr Eurem Magen 
eingeflößt habt, Euch cher verfchlechtert als acheffert haben. 
Zebt Hört auf mid! 

Rein Tropfen von innerer Medizin, den Ahr je Eurem Magen zuges 
führt habt und zurfiihren werdet, wird Euch heilen. Warum? Weil 
Euer Leiden nit im Wagen oder Leber oder Nieren Liegt, fondern 
in den Nerven der Gefchlehtsorgane. E38 ift ein örtliche Leiden u. bes 
darf örtlicher Behandlung. Ach werde Euch fo ficher mittelft meiner 
Methode Luriren, jo jiher wie Ahr das Tageslicht feht und gebe 
Eu eine dahin lautende gefetlide Garantie. 


Ich heile auch, um geheilt zu bleiben: Krampf. 
aderbrudj, verlorene Wanneskraft, Biutvergiftung. 


Sch heile Euch und verweije Euch mit Erlaubnik, wenn. ichs übers 
zeugt bin, daß folhe Mittheilung angebracht ift, auf Fälle, die i 
furirt babe und die furirt geblieben find, die von Anderen aufgeges 
ben waren, von Hausärzten und jogenannten Erperts. Was id bei 
Anderen gethan habe, kann ih au für Euch thun, weshalb weis 
Shr denn dieje Gelegenheit nicht fofort ergreifen. 


Spredhftunden: 9—12, 2—7.30; Mittmod nur 9—12; Sonntags 10—1. 


EW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


5. Floor, NEW ERA BLDG., Ecke Harrison, Halsted Str. u. Blue Island Ave. 


Benust den Glevator bis zum 5. Floor und geht nadı Zimmer 511. 
9 * 


Ser Wiener Spezial⸗Arzt kurirt 
nur Männer. 





465=467 MIEWAUKEE AVE. 
& KRETA TEE TTS EEE a 


Sereie willenfhaftlihe Unterfuhung der Augen — Genaue Ans 

meiljung von Brillen und Augengläfern,. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehfrait durd ein pajjendes Glas auf den Normal: 
punkt erhöht. AUnfere Preife für auf Beftelung gemadte Brillen und 
Augengläfer jind niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke "i: 2e, 24urmune--0s ma se 


Milwaukee Avo., Ecke Chicago Ave. 


—— — — — — — — — — — — — — — 


Hiſe für leidende Sranen! 


Warum noch länger leiden, wenn ſo billig und ſicher geholfen 
Averden lanu? Keine abſcheuliche Mediziu, keine Operation, 

Be ılles einfach und ficher mit dieſem Mittel. 
3# Frauentrantneiten: Pur. (Female Comnpluints Cure.) Befondere 
BR Nu für alle Krankheiten de weiblihen Gejchlehts, wie alt und 
weicher Art_da3 Leiden auch ei. Stärft, Heilt und requlirt, befeitigt 
—* Schuterzen. Druck, Fluß. Nerdenſchwäche, Entzundung, verkehrte Lage zc. 
Dimmer u Zäpfchen für drtlicen Gebraud wird für Si. OGper Poſt geſandt. Möchte doch 
ebe Yeidende Frau die Mittel gebranden — oder Dr. Pujed beiuhen — aller ärzte 


Sitte! Silie! 3. Rath iſt ja frei. re ne 
-_. E . 2 urire ſe mi r. Pu e 
Kinderfranfheiten Haus: Kuren. 


X » und Snften: Tropfen für Eroup, La Grippe, alle Fieber und Entzüne 
——— —* Auch Vorbeugungsmittel 5%.— Diarrhda: Tropfen 
für Epntera- Morbus, Rudr, Sommerabweicen zc. Zuverläflig für Groß uud Klein, Sc. 

— WlutsMRrttel. Angenehm. Kür Blutreinigung, Blutarmuth, Dleihfucht, Gera 
und afie Hauttranfheiten, 50c. — Benielicher: und Malaria : Mittel. (Chills, 
Fever. Ague), 75. — Diphtherie Sur. Das einzige erfolgreiche Mittel und VBorben- 
gurgsmittel, 50. — Zahnmittel für Rinder. Beſchleunigt das Zahnen und bejeitigt die R 
Schmerz —8X er Zahnperinde, 506. — Feuch huftene Kur. Aud Vorbeu« 
Schmerzen und Gefahren der Zahnperinde, 50. e *5 
unge utiel Eihiacd und iiyer. Alten Fällen paflend, 50. — Burut Pillen für H 
ürmer und alle Wurm-Symptome, Zt. — EI Ale per For. F — 
—D———— —A 


Office oder drieflier Rath frei. DF.C. Puscheck, 1619 Diversey, 


DDR. 2. YOUNG. 


für Augen, Ohren, Rafeus und 
Saldleiden.  Behandelt diefelben gründlich 
und fchnell bei mäßigen Preifen, jämerzlos u. 
nad) unübertrefffichen neuen Methoden. Der 
dartnädigfte NRafeufatarrh und Schwer 
börigtelt wurde Rurirt, mo andere Merzte 
erfolglos blieben. Künftliche Uugen, Brillen. 
Unterfuchutg und Rath frei. 167 Dear 
born Str., Zimmer 604, von 14 
Sonntags: 10-12 Borm. — Alımit: 
2incoln Uive., 8-11 Borm,, 
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- en — OR R BERT WOLFERT 
Fifih Ave., nabe Randolph Str. Spe 
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— einer —— 


offen bie 
don me. bedient, 
um Unpafien. 
WAILRYZ N. WATRY & co,, 
j 99 E. RANDOLPH STR., 
ze) . Deutidge Dptiter, 
jem und. Yugengläfer eine Epeziatität.— | funit,2 
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Roman von W. $. Aldn. 
utorifirte Bene, en Gnglifen Lon 
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(Fortjehuna.) 


Hoskins Fonnte nicht lange anhal- 
tend fprechen, meil er zu fehwacdh mar, 
und außerdem mar auch die Stunde 
nabe, wo fich bie Befucher entfernen 
mußten. Faicchild und Miß Wilſon 
wünfchten dem alten Manne gute Nacht 
und gingen zufammen. AIS fie draus 
Ben maren, bat SFairchild feine Ge- 
fährtin, ihn zum dienftthuenden Arzt 
zu begleiten, bei dem er fi) nad) Ho3- 
fin?’ Zuftand erfundigte. 

„Der Mann bat augenfcheinlich Die 
Schmwindfucht,“ meinte der Arzt, „und 
aus diefem Grunde ift er auch in ber 
Abtheilung für Schwindfüchtige unter- 
gebracht. Aber das ift nicht das be- 
benflichite Zeichen des Falles. Im 
natürlichen Verlauf der Dinge könnte 
er noch Monate leben, vielleicht Jahre, 
aber er wird jeven Tag Jchmächer, und 
ich würde mich fehr wundern, wenn er 
die Woche überlebte. Was an ihm 
zehrt, Tann ich nicht fagen, aber ich 
glaube, fein Leiden ift mehr geiftiger, 
als körperlicher Natur.” 

„Is Tann Ahnen fagen, mas dem 
Manne fehlt,“ antwortete Fairchild er- 
regt. „Er ftirbt an gebrochenem Her- 
zen, wenn ihr Aerzte das Vorhanden⸗ 
fein eines folchen Leidens auch nicht zu= 
geben wollt.“ 

„Bitte um Berzeihung,” antwortete 
ber Doktor, „mir find mehrere Fälle 
bon gebrochenem Herzen befannt, allein 
bei Xhrem Freunde fehlen die bejon- 
deren Kennzeichen eines foldhen Falles. 
Er ijt heiter, er macht ji) nichts aus 
Gedichten, und er fpricht niemals über 
feine Leiden. Ich glaube nicht, daß 
irgend Jemand ihm das Herz gebrochen 
bat, noch dazu bei feinem Alter.“ 

Hairhild begleitete Mik Wilfon 
nah Haufe. 

nsIt e8 Ihnen nicht unangenehm,“ 
fragte fie jchüchtern, „wenn ich bon 
Emmy ſpreche?“ 

„O nein, gar nicht,“ 
Fairchild. 

„sh möchte nicht gern, daß Sie 
Ichlechter von ihr denten, als fie e& ver- 
dient.” 

„Das märe fchwierig; meinen Sie 
nicht?“ 

„sch Ipreche nicht von ihrem Verhals- 
ten gegen Sie; darüber zu reden habe 
ich fein Recht, aber ich glaube, Sie thun 
ihr Unrecht, wenn Sie meinen, fie habe 
ihren Vater im Stiche gelaffen. ch 
weiß, daß fie an ihn gefchrieben und 
ihm Geld gefhicdt hat, während mir 
noch bei ihm mohnten.“ 

„Sind Sie deffen ganz ficher?” fragte 
Fairchild. 

„Vollkommen. Der Brief kam eine 
Woche, nachdem ſie fortgegangen war. 
Mr. Hoskins öffnete ihn in meiner 
Gegenwart, und ich ſah, daß ein Papier 
Ich hob es auf und er— 
kannte einen Check oder eine Zahlungs⸗ 
anweiſung — ich weiß nicht genau, wie 
man es nennt — und daß es auf meh— 


antmwortete 


| rere Zaujend Franken lautete.“ 


„Aber wenn er fo viel Geld erhalten 
hat, warum hat er dann die Stelle bei 
der Bahn angenommen? Und warum 
bat. ihm feine Tochter nicht häufiger ge= 
Ichrieben? Ich weiß, daß er während 
der ganzen Zeit, wo er bei mir in Be- 
nedig war, feinen einzigen Brief erhal- 
ten bat, und Sie haben ja eben felbft 
gehört, wie er zugab, ihre Aorefje nicht 
zu kennen.“ 

„Bielleicht weiß fie auch feine Wdreffe 
nicht, und richtet ihre Briefe an ihn 
immer noch nad} jeiner alten Wohnung. 
Sn diefem Falle mürbe er fie nie er- 
halten. Eins aber weiß ich beftimmt, 
und das ift, daß Emmy ihren Vater 
nie leiden laffen würde, wenn fie ihm 
helfen fünnte, und daß fie feine Ahn- 
ung davon bat, daß er an der Bahn 
arbeitet. Wegen defien, was fie Ihnen 
angetdan hat, und dafür, daß fie das 
Haus verlaffen und heimlich geheirathet 
bat, kann ich fie nicht vertheidigen, aber 
ih fann und will nicht. glauben, daß 
fie ihren Vater dem Hungertode preid- 
gegeben hat. Damals, als id im Dom 
mit Ihnen fpradh, mollten Sie mir 
nicht glauben, und doch willen Sie jekt, 
daß ich Recht hatte. Wollen Sie mir 
nicht diesmal glauben? Seine Frau 
fann fo fchlecht fein, einen Vater wie 
Mr. Hostind im Stiche zu laffen.“ 

„Vielleicht haben Sie Recht,“ ant- 
mortete Zaichild. „Jedenfalls will ich 
perfuchen, e3 zu glauben. Wahrjchein- 
lich werden wir die Wahrheit nie er- 
fahren, denn Hoskins iſt ber einzige 
Menfch, der fie kennt, und er wirb nicht 
[prechen. Über lafien Sie und von 
Ahnen reden. Was treiben Sie denn 
eigentlich in Mailand? Wie ich höre, 
haben Sie die Mufif aufgegeben.“ 

„sa, ich konnte mit gutem Gemiffen 
feine Zeit und kein Geld mehr auf ben 
Berfuch verfchwenden, ohne Stimme 
fingen zu lernen, aber ich habe Gründe, 
bie mich nöthigen, den Winter über bier 
zu bleiben. Deshalb Habe ich eine 
Stelle ald Erzieherin angenommen und 
ernähre mich jeldft, ftatt von’ meines 
Vaters Freigebigfeit zu leben.“ 

„Aber was in aller Welt Sie ver- 
anlaffen kann, in Mailand zu bleiben, 
wenn Sie nicht mehr Mufit fludiren, 


bermag ich mir nicht vorzuftellen,” ent» 


gegnete Fairchild. „Das Klima ift 


Sommer und Winter abjcheulih, und 


die Erinnerungen, die fi für Sie an 
die Stadt fnüpfen, find gewiß auch 
nicht die fchönften.“ i 

Außer einem fhwachen Verfuch, das 
Klima von Mailand zu vertheidigen, 
antwortete Mik Wilfon nichts... 


tönnte Sie ebenfo aut frage 

mh Gin Gen ibn. ke 
einer „Si: 

Innern &ie noch, wie ber liebe Di. 


wenn bie Haut bed ganzen Körpers zu 


juden anfängt, welches ſelbſt durch ein 
gemöhnliches Bab nicht vertrieben ober 


auch nur gelindert werben fann, wird. 


GLENN’S 
Schwefelſeife 


im warmen Bad ſofortige Linderung 
verſchaffen. Die Zeit kommt heran, 
wo ſolche Unbequemlichkeiten ſich ein— 
ſtellen werden, und es wird daher für 

| Diejenigen, welche damit behaftet find, 
eine Freube fein, zu erfahren, daß ein 
warmes Bad und 


GLENN’S 
Schwefelſeife 


nie verſagen, ſelbſt wenn alle anderen 
Mittel fehlſchlagen. 
In Apotheken zu haben. 


BHill’s Haar: u. Bart-Färbemittel 


(war; und braun. @ 


„Mir fehlt der Muth, über andere 
Leute zu urtheilen, befonders über 
einen Mann, der älter und flüger ift, 
als ich,“ entgegnete Sufie. „Doch halte 
ih Mr. Hosfins für einen wunderbar 
Er Mann, und in einer Gemiffenz- 
tage würde ich auf feinen Rath mehr 
Werth legen, ala auf den ber meiften 
Geiftlichen.“ 

„Auch ich habe eine fo hohe Meinung 
bon Mr. Hostins, als fie nur Jemand 
haben kann, aber ich Halte ihn doch 
nicht für ganz unfehlbar. E& ift felt- 
fam,“ fügte er hinzu, „daß mir fo viele 
Leute einen Vorwurf aus meinem Ber: 
bleiben in Venedig machen. ‘ch ber= 
mag nicht einzujehen, daß e3 fittlich er= 
babener fein jollte, in Milmaufee zu 
leben. Meiner Anficht nach bin ich ein 
freier Mann und habe das Recht, mei: 
en Aufenthalt nach Belieben zu mäh- 
en.“ 

„Derzeiden Sie mit, wenn ich ben 
Anſchein erweckt Habe, ich wolle beffer 
wijlen, was Sie thun follten, ald Sie 
felbft. ch habe mein eigenes Leben 
nicht fo erfolgreich gelenkt, daß ich mir 
erlauben fönnte, Anderen in diefer Hins 
fit quite Lehren zu ertheilen.” — 

Halt eine Woche ging Fairchild jeden 
Zag nad dem Krantenhaufe, und da 
er MiE Wiljon immer dort traf, fo 
wurden die Beiden, die da8 gemeinfame 
Sintereffe an dem Sterbenden verband, 
marme Freunde. Wenn die Zeit fam, 
mo die Bejucher fich entfernen mußten, 
begleitete Faichild Mik Wilfon nad 
Haufe, und bald freute er fich auf dieje 
halbe Stunde als auf das einzige Ver- 
gnügen des Tages. EN 

Hostins wurde zujehends jchmächer, 
aber niemals verlor er feine Heiterkeit, 
und wenn er von ſeinem Zuſtand 
[pradh, fo nahm er die Thatfache feines 
nahe bevorjtehenden Hinjcheidend mit 
der Rube hin, momit man ein alltäg- 
liches Creigniß erwartet. Stunden 
lang hörte er zu,- wenn. ihm Miß Wil: 
jon aus der Bibel vorlag, aber er lehnte 


e3 hartnädig ab, einen Geiftlichen zu’ 


empfangen. 

„Wenn ich eine Fahrt gemacht hatte,” 
antwortete er einmal, „pflegte ich mei= 
nen Bericht felbft zu erfiatten, und ber 
Betriebsinſpektor würde den beiten 
Geiftlihen nicht angehört haben, falls 
ich dem gejagt hätte: „Gehen Sie doc 
bin und machen Sie den Bericht über 
diefe Mafchine und Jagen Sie, es thäte 
mir leid, daß ich die Zeit nicht genau 
eingehalten hätte.” et ift es, glaube 
ich, gerade fo. Meinen Bericht über 
mich muß ich felbft machen, und ich ſehe 
nicht ein, daß irgend Jemand das Recht 
hätte, fih einzumengen und meine 
Handlungen zu erklären.“ 

Auch Pietro, der Lofomotivführer, 
fam mehrmals, um feinen alten Kame- 
raden zu bejucchen und ihm Lederbifien 
der bebenklichften Urt zu bringen. Dann 
ftand er an Hosfing’ Bett, drehte die 
Müge in der Hand und beantmortete 
die Fragen des alten Mannes jo kurz 


als möglich, während fi) feine breite 


Bruft von Zeit zu Zeit hob, mie ber 
Bufen eined Tiebefranten Mädchens. 
Scliehlich füßte er den Kranken und 
Ichlih auf den Zußipigen durch den 
ganzen Saal. 

„Sehen Sie, das ift ein Mann,” 
ſagte Hoskins, „dem ein Geiftlicher 
nützen könnie. Wenn Ihr Freund, der 
engliſche Pfarrer, Pietro beſuchen und 
dann und wann ein bischen Religion 
auf ihn loslaſſen wollte, wobei er ſich 


aber hüten müßte, gleich den vollen 


Strom anzudrehen, ſo würde das 
Pietro wirklich gut thun. Er iſt ein 
guter und braber Mann, und doch hat 
er große Angſt vor dem Tode, und das 
ift ein Zeichen, daß er Religion jehr 
nöthig hat. Wie mär’s, Gufie, wenn 
Sie fi einmal an ihn madten? Sie 
find ebenfo gut als ein Prediger.“ 
Einmal täglich wurden die Briefe 
ür die Rranten in ven Saal gebradit. 
fina fchien bies nie zu bemerfen, 
allein FZairchild jah, daß er jedesmal 
2 Gefiht abwandte und nicht ſprach, 
iS der Briefträger mieber gegangen 
war. Einmal flug Fairdhild bor,. et 
| molle einen Berfudh machen, feiner 


Tochter Adrefie zu ermitteln, allein 


Hosting weigerte fi entjhieden, feine 
Einwilligung dazu zu geben. : 
„Sie meinen e8 ja gut, und ich bin 
Ionen 
zaber id} mlnfee nit, Daß 
od 


‚au dankbar dafür,” —* er, 
* 
mas id 


te ihm * mit Hostins ie zu 
Ende; *:- Br - ” 

Ich fürchtete ſchon, Sie kämen zu 
ſpüt daß er Sie nicht mehr erkennen 
mürbe,“ fagte fie. „Er hat fchon meht« 
mals nad Yhnen gefragt.“ 

‚Der Urzt und die Schwefter ftanden 
am Bett, und Fairhild fah an ihrem 
Ausdrud, daß das Ende ganz nahe 
war. Ho3fins begrüßte ihn mit einem 
Lächeln und bat ihn, dicht an feine 
Seite zu treten, denn er fonnte nur mit 
Schwierigkeit fprechen. 

„Mein lieber Xunge,” begann er, „ich 
mwünjche, daß Ste mir etmas geloben, 
und zwar etwas, da3 Sie vielleicht 
ziemlich fchwer finden werben.“ 

„Ich merde Alles thun, mas Sie 
mwünjchen,“ antwortete Yairchild, „alfo 
fcheuen Sie fich nicht, mir Yhr An: 
liegen anzuvertrauen.“ 

„sch hitte Sie, die kleine Mißhellig- 
feit zwifchen Ihnen und Emmy zu ver= 
geilen und freundlich gegen fie zu fein, 
wenn Sie ihr je wieder begegnen und 
fie eines Freundes bedarf. ch mill 
nicht fagen, daß fie einen Vorwurf ver- 
diene, und ich fage auch nicht, daß fie 
feinen verdiene, aber fie mag eines 
Zage der Hilfe eines ehrendaften 
Mannes bedürfen, und wenn Ste zus 
fällig davon erführen, fo bitte ich Sie, 
ihr um Xhres alten Freundes Willen 
zur Ceite zu ftehen.” 

„Da8 gelöde ich Thrren,“ antwortete 
Fairchild ernſt. 

„Dann bin ich beruhigt. Nun will 
ich Euch Lebewohl ſagen. Dies iſt 
nicht der Augenblick zum Predigen, aber 
wenn wir uns das nächſte Mal wieder 


ſehen, hoffe ich, daß Sie mir ſagen kön-⸗ 


nen, Sie hätten etwas Nüßliches ge— 
than und küchtig gearbeitet. Suſie, 
geben Sie mir einen Kuß, wenn es 
Ihnen nicht unangenehm iſt, einen alten 
Mann zu küſſen. — Danke Ihnen, lie— 
bes Kind. Sie haben ſich wie eine 
Toch... Sie ſind ſehr gütig gegen mich 
geweſen, und nun wäre es, glaube ich, 
am beſten, wenn ich den Reſt meiner 
Zeit zum Beten verwendete, und ich 
würde Euch ſehr dankbar ſein, wenn 
Ihr mich nicht ſtörer wolltet.“ 


(Fortſetzung folgt.) 
ee 
2.50 von Chicago nah Denver. 
Chicago & Northweitern Eiienbahn, für 
Schlafſtelle im Touriſten-Waggon und nur 
825.00 für ein Rundfahrt-Ticket nach Colo— 
tado, 1.—10. Augujt. Abfahrt des Zuges 
11:30 Abends. Der „Solorado Special“ um 
10 Uhr Vorm., nur eine Nacht unterwegs. — 
Tider:-Offices, 212 Klarf Str. und Wells 
Str. Station. i123,25,27,%9,31,0g2,4,6,8,10 


„Sundstage‘ und Tollwuth. 


Die Tage vom 23. Juli biß zum 23. 
Auguft werden die „Hundstage” ges 
nannt, nach dem Volfäglauben deshalb, 
mweil das in. der Regel in ber Zeit bor> 
berrfchende heiße Wetter bei Hunden bie 
Tollwuth hervorrufen ſoll, oder doch 
wenigſtens eine ſolche Reizbarkeit, daß 
die lieben Vierfüßler den Menſchen weit 
gefährlicher werden, als zu irgend einer 
Seit im Jahre. Dies ift einer der bie- 
len. Fälle, da die urfprüngliche Bebeu> 
tung eines Wortes im Laufe der Jahre 
verloren ging. Wenn Jemand den Vier- 
maldftätter Alpen einen Bejuch abftat- 
tet, mag er dem Märchen von dem fich 
auf der ‘Grenze der Kantone Luzern 
und Unterwalden erhebenden Bilatuss 


genreichfte Berg der Schweiz feinen: Nä=. 


Pilatus bat, der von feiner Blutſchuld 
gejagt, fi von diefem Berge. in ben 


und böfen Wettern noch heute umgehe, 
— bis er erfährt, daß der Name Pilas 
tus von dem lateinifchen „Mons Pila- 
tu8“ (Hutberg) abgeleitet wird, meil bie 
böchften Zaden: oft mit einem Nebelhut 
verdeckt ſind. 

Hundstage (Dies caniculares) wer⸗ 
den ſo genannt, weil die entſprechende 
Jahreszeit — von den alten Griechen 
Opora genannt — durch den Aufgang 
des Hundſterns (Sirius) beſtimmt 
wurde. 

Leider iſt dies in der Regel die ein— 
zige Zeit im Jahre, in der man ernſt— 
lich an die aus der Tollwuth entſtehen— 
den Gefahren denkt, die aber zu allen 
Zeiten gleich groß ſind. Die Sorglo— 
ſigkeit des Publikums dieſer gefähru— 
chen Krankheit gegenüber verdient den 
ſchärfſten Tadel und ihr allein iſt es zu⸗ 
zuſchreiben, daß alljährlich zahlreiche 
Menſchen daran zu Grunde gehen. 

Viele Leute beſtreiten aus falſch an⸗ 
gebrachtem Mitleid für die Thiere die 
Exiſtenz der Tollwuth. Es iſt ja wahr, 
daß das charakteriſtiſche Symptom der 
Krankheit, die Schluckbbeſchwerde —das 
ſpasmodiſche Zuſamenmziehen der 
Schluckmuskeln —fälſchlich Scheu vor 
dem Waſſer genannt — auch bei ande— 
ren Krankheiten, zum Beiſpiel bei ge⸗ 
wiſſen Herzleiden eintreten kann. Von 
den beſten Autoritäien wird aber an—⸗ 
erkannt, daß hauptſächlich die Tollwuth 
Schluckbeſchwerden im Gefolge hai. 

Die Wuthkrankheit iſt keine neue 
Krankheit, jchon Arifioteles erwähnt fie 
und man,mweiß, daß fie im alten Rom 
borgefommen ift. 

- € mag Steptifer geben, die an ber 
Eriftenz ‚ber Tollwuth zmeifeln, ber 
Sadverftändige des Aderbau-Departe- 
ment3-jeboch, der fie zu einem befondes 
ren Studium machte, ftellt die Behaup- 
tung auf, daß die Wuthfrankheit meit 
bäufiger auftreie, alö man anzunehmen 
geneigt jei. Jm vergangenen Dezember 
— — ——— — — 
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berge Glauben ſchenken, daß dieſer ſa⸗ 


men von dem römiſchen Landpfleger 


Hochſee geſtürzt habe und bei Stürmen 


IS T! s 


für Säuglinge — Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Uns» 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit ° 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht | 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und , 
*FEben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden - | 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experie 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


x 
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In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE VENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK SıTY. 


und Sanuar berrfehte in und bei Buf- 
falo eine fürmliche Epidemie und vor 
Kurzem noch kamen mehrere Fälle in 
New Hort vor. Die Tollwuth kann 
durch geeignete®orbeugungzmittel voll- 
ftändig ausgerottet werben. Sie wird 
nur duch Anfledung übertragen und 
äwar durch herumfireifende, berrenlofe 
Hunde, Die für verjchiedene Berfonen 
kürzlich in Nem Mork tödtlich verlaufe- 
nen Falle rührten fämmtlich von Biffen 
bon Hunden ber, die fich herrenlos auf 
den Straßen berumtrieben. Solche 
Hunde follten im ntereffe der Bevöl- 
kerung rückſichtslos getödtet werden; 
dann würde die Gefahr ganz verſchwin— 
den oder doch auf ein Minimum redu— 
zirt werden. (Germ.) 


Ein felbitlofer Bettler. 

Bor Kurzem wurde von Schußleuten 
ein im Barifer Quartier Latin umher: 
ftreichender Bettler aufgegriffen und 
den Gerichten eingeliefert, der bie 
Summe von 27 Fr. 50 Tents in ber 
der Tafche hatte. BBetteln auf offener 
Straße ifi in Franfreich ebenjo verbo- 
ten wie anderömo, und wenn. man 
einen Bettler trifft, der über eine ber- 
artige Summe verfügt, jo nimmt man 
wohl mit ug an, er „babe das Betteln 
ganz bejonders unnöthig“. Als dies 
dem guten Manne, Duras mit Namen, 
bom Borfigenden der. zmweiten Straf: 
fammer ‚vorgehalten wurbe, mit bem 
Bemerfen, er fei gewiß ein „Profeifio- 
nal“ der Kunft, ermwiberte ber arme 
Zeufel ungefähr Folgendes: Hoher 
Herr Gerichtähof! Ach bin ein armer 
Scäluder und nähre mich fürgli. Am 
15. näcften Monat3 muß ich meine 
Miethe zahlen und habe kein Gelv.Was 
Tollte ich da thun? ch ging betteln, 
nicht für mich felbft, fondern für meinen 
hochehrenwerthen Herrn Haußivirth, 
und die Summe, die man bei mir ge— 
funden bat, habe ich für diefen geftren- 
gen Mann bereit3 zufammengebettelt.” 
Der „hohe Herr Gerichtshof" Tieß fich 
erweichen und verdonnerte den „gewiſ⸗ 
ſenhaften“ Miether nur zu acht Tagen 
Gefängniß, unter Zubilligung der 


Rechtswohlthat des Geſetzes Bérenger. 
Hoffentlich zeigt ſich der Hauswirth 


nicht hartherziger, ſondern erläßt ihm 
den noch nicht zuſammengebettelten Reſt 


der fälligen Miethe. 


Borgethan uud nahgedadıt 
hat Manchem ſchon groß’ Leid gebradt. Diefes al: 


„ten bewährten Sprihtwortes wird leider nur zu wenig 


gaaı unta m ibenigften wohl bei der Pflege dr 
ejunobeit. Die meiiten Menjchen denken erft an dies 
toftbare Gichent des Himmels, wenn e3 zu fpät if, 
wenn die Gejundheit verloren ift. Despaib ift es allen. 
Dringend anzurathen, bei Zeiten dem Verfall der &:- 
ſundheit vorzubeugen und zwar durch den Gebrauch 
der Heilfräftigen St. Bernard Rräuterpillen, melde 
die THätinkeit des Piegend reguliren, Leber und Nits 
ren anregen und das Spftem reinigen, didoſa 
——— 


Trinferfiudien. 


Amüfante Trinkftudien Hat ein 
fcharfer PBarifer Beobachter gemagt. 
Bon allen Völkern der Welt, die in 
Paris in dem befannten Reftaurant 
Mazim verkehrten, trinfen — man hat 
es längft geahnt — die Ruffen am bes | 
ften, dag heißt natürlich am meilten. 
Eine? Tages trant ein Rufje allein und 
in fliler Beichaulichkeit einen „Doppel- 
ten Jerohoam“, das heiht eine jener 
Kiefenflafhen, die acht gemöhnliche | 
Flafchen Champagner enthalten. Daß | 
ein Aufle von Mitternadht bis 3 Uhr | 
Morgenz feine fünf Flafchen Cham: | 
pagner trintt, ift durchaus nichts Sel- 
tened, Dann fommen die Amerikaner, 
dann die Belgier; darauf die Englän- 
ber, die Deutfchen, die Sübamerifaner; 
zulegt erfi — eine wahre Schande — | 
bie Franzofen. Der Deutfche ift nach 
dem Zrinten fehr ruhig, höflich, be- 
fchmert fich niemals und feilfcht nie um | 
ben Preid; er ift nad; dem überein 
ſtimmenden Urtheil Aller, die es wiſſen 
lönnen, der ideale Gaſt. Der Ruſſe iſt 
freigebig und qutmütdia, der Amerifa- 
ner proßig und tyrannifh; er bezahlt | 
alles, aber er will, daß ſich Jedermann 
nach ſeinen Launen richten ſoll; er feiert 
„eifige Irinkerorgien“, ttinkt ohne jede 
Begeiflerung und ohne Freube am 
Trinten und hört nicht früher auf, als 
bis er ganz „voll” if. Der Engländer 
ift genau, mißtrauifch und giebt nur 
felten größere Irinfgelder; der Sübd- 
amerifaner if fehr freigebig, auch ein 
guter Trinfer-und ein urfideles Haus, 
aber er ift etwas zu geräufchooll. Und 
fragt man, wen man am bäufigften im 
Wagen nad) Haufe bringen muß, fo er» 
hält man bie Antwort: „Natürlich Brus> 
der onathan, den Mann mit den eın- 
gen DOrgien. Vor Kurzem erft konnte 
man bon einem vornehmen Parifer Re- 
ftaurant ein interffante® Schaufpiel ge- 
nießen: Drei befannte amerikanifche 
Maler wurden, betrunten mie brei ober 
noch mehr Linien, von brei im Die 

Kellnern in feierlichen 
au brei { 


- Abeumalismus, 


‚ hronifcher und akuter, Githt, Nies 
renfhmerzen, Neuralgia, Hüftens 
web, rheumatijches Ajtyma und 
alle anderen Leiden rheumatiicher 
Natur werden jchnell und gründ- 
lich geheilt durch 


ACGAR, 
die berühmte -deutjhe Medizin. 
Bu» verfaufen in allen guten 


Apothefen, 50c, 81.00 und $2,00 
per Flaſche. jadido 


5500 Belohnung, Ferien 
@ürtel nicht der befte in der Welt Ih. wr heilt & 
a Leiden der Wieren, 
Leber, Lungen ind 
Herz. ferner Mhtus 
matismud, Rerven⸗ 
ihwäde, Hopf: 
ihmerz. Nüdens 
ihmer), Folgen von 
Ausfpweitungen, 
derlorene Mannbars 
feit, alle MFranenlels 
den u.f.m. 
alle Mebizinen nie 
geholfen haben, bie 
{ fer- Gürtel . wire 
— Euch ſicher beiten, 
Breis if 85, 810 und 815. ö 
Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
60 & ft5 U o., nabe Randoiph Etr., Chicago. 
Hub Sonntags offen bis 12 Uhr. 1308, fabide® 


Achtung! 


Ber m if, gibt aht auf feine Gefundheit, 
Darum jollte fich jeder eine Flajdhe von 


Lemkes SI. Jofannis Tropfen 


zur Sand halten, o5 allein sder verheirathet, ob zu 
Kaufe oder auf Retien, diefe Tropfen jind unfehls 
bar in ihrer Wirkung ‘gegen 


Magenkrämpfe, Durchfall, Kolit, 
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Schwindel mit De 
seit; e8 wird Sicher beifen. 
E. Lemte Medicin Co., ER S. Halited Str., Ehie 
Dr. EHRLICH, @ 
Naiens und ee = Sa: 
len angepa Unterfudung zu frei. 
Noriw.Ere Drilmautee Ave. und Divifion Str., 
4 Comp. E. ADAMS STR. 
won Släfern für alle Mängel der Echtraft. 


gegen Dagenihwädhe (Dyspepfia 
Srage in Upstheien nah Lemtes SL 3 o=: 
cags, Il. Breis 25-506 dir Flafie, —— 
aus Deutſchland, Spezlal⸗ 
tarrh und aubheit nach neuefler unb 
Ainit: 262 vincoln Ave. Um., dB 
über National Store, 1-4 Nam. llmzij 
Optiter. 
uns besüglih Eurer Augen, 


nehme 4 Thestöffel voll in Wafjer wach jeder Mabls 
3 
banni?t:Treapfen, oder jhreist an De D 
Yrzt für Yugen:, Ohrens, 
jeämerzlofer Methode. Künftliche Augen, Sril ⸗ 
M6D8.: Sonntag 8-12 Bm. Weftieite-Alinik: 
Genaue — von Augen und 
rn 


- gegenübet ber Bell-DÖffice. 


Haut- und Geſchlechts⸗Krankheiten 
bei Sranen und Männern heilt ihnell, iiher un 
dauernd nuch beivährter Methode der Wirner Shuls 
der bekannte Speyialift j 


Dr. Lowenrosen,. 


606 Inter: Deean:@ebäude, 
Rorviwet:Ede Dearborn und Mabdifon Str. 
Sprestiunden: Don 9 bis 12-Uhr Borm. uird 18 
bis 4 und 5 bis 8 Nahm.; Sonntag bon u Ube 
u, 


. LYMPHINE. 


Gehirn: und Nerven: Nahrung, gemadht vom anings 
Hifchem Griraft, heilt nervöfe Unfälle, ale Mormen 
von Baraly;is, Neurhaftema und Jmanite, berbitrk 
Siniebläge, da es fol ein wundervoller Gehirn:Stie 
mulant if. Bringt Männern und frauen Gejunds 
keit und Kraft zurüd, und eine Schachtel voll 
gewöhnlich die hartnädigften Hroniiden Fälle. nr 
Euer Upotheler 28 nicht vorrätbig Halt, Ihidt einem 


Doll Die LYMPHINE CO, A.. Ch h 

ollar an die Dept ee 
Specifia 
heilt ime 


Seit Euch fein 3 


ten und unnatürliche Entleerung ber —— — 
BDeide Geihlehter. Bole Anmeifungen mikj 
Wlafhe: Preis 91.00. Verkauft von €:2. Stahl 

60. oder nah Empfang des Preifes per Grpreh ber» 


endt. Adrefie: E. L. Stahl Drug Co 
5 Uvenue, A 


French 
€ 


au Buren Straße uud 5. 
Zuinsis. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 
gegenüber der jyair, Degter Building. 
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in Paris offen den Namen der lehler 
Vertreterin jener trinkfeſten Weiber die 
einft einer ganzen Rotona von „folis ' 
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fintismns und Optimismus 
; Der Sprade. 


puma. bon Ferdinand Ortjohenn.) 


Nicht allein das Aeukere eines Wor-+ 
1e8, die Wortform ift der Veränderung 
unterworfen, auch derinhalt, die Wort⸗ 
jeele, erfährt manchmal eine burchgrei- 
ende Umgeftaltung. DieferMWechfel und 
Bebeutungamwandel vollzieht fich bald 
hach der guten, bald nach der üblen 
Seite; bald fteigt ein Wort in feinem 
Werthe, bald fintt eg. Ein Auf- und 
Niedergehen, ein Steigen und Fallen 
beivegt die Sprache. Man hat von ei- 
nem pejlimijtifchen Zuge in unferer 
Sprache gejprochen; man bemerkt aber 
»ben fo gut eine optimiftifche Neigung 
hei dem Werben und Wandern unferer 
Wörter, und es bleibt dahingeftellt, 
melche Neigung jtärfer ift, wenngleich 
»5 mir jcheinen will, al3 wenn bieißen- 
dung zum Schlechteren, der Zug nad 
unten bin bei diefer jprachlichen See= 
leniwanderung übermöge. 

Eine Rangerhöhung findet fehr oft 
bei dem lWebergange eines Wortes von 
bet einen Spradhe in die andere ftatt. 
Sp wird aus dem lateinifchen domus, 
das Haus, der ftolze erhabene Dom, 
liber cathedra, demStuhle, erhebt fich 
bie Kathebrale, au3 dem Kleinen Qand= 
haufe, der villa, entjteht la ville, die 
Stadt, vergrößert. Auch Perfonen tre- 
ten bei diefem Wandel in eine höher? 
Ranajtufe ein. Comes, der Begleiter, 
adanzirt im Franzöfifchen zum Gra= 
fen, le comte; feine Gemahlin, bie 
Komteffe, war alfo urfprünglid nur 
eine Begleiterin; dux, dueis, der Füh- 
ter, fteigt bei feinem Webertritte in Die 
franzöfiihe Sprache gleich zum Her—⸗ 
post, le due, im talienifchen duca, 
er Doge, empor. Der Fürft ift ber 
BVorderfte, Erjte, primus, wie auch der 
Prinz der Erjte, lateinifch princeps, 
franzöfifeh le prince ift. Das altdeuts 
iche Wort yuen, das Weib, ijt im 
Englifchen al3 quean, das Weibsbild, 
moralifch gefunfen, dagegen in queen, 
Königin, in feiner Bedeutung hoch ge= 
ftiegen. Auch das Wort Knecht hatte 
ehedem in unjerer Sprache eine höhere 
Geltung al® jet: er war im befjeren 
Sinne der Edelfnecht, der Edelfnabe, 
der fih zum Ritter bildende Wdelige. 
Die alte ehrenvolle Bedeutung läßt 
das englijche knight, der Ritter, noch) 
erfennen, während das Wort im jebi- 
gen Sprachgebrauch gefunten -ift und 
einen Diener bezeichnet, in dem Eigen- 
ſchaftswort knechtig ſogar eine niedere 
und niedrige Geſinnung ausdrückt. So 
tief iſt das Wort erniedrigt, daß es ſo⸗— 
gar auf Werkzeuge angewandt wird, 
die den Menſchen dienen. Ein Jeder 
kennt den Stiefelknecht, der ſeinem 
Herrn beim Stiefelausziehen behilflich 
iſt, und den Rechenknecht, die Rechen- 
tabelle, die für den Beſitzer rechnet. 
Ebenſo bedeutet auch Marſchall ur— 
ſprünglich Pferdeknecht, Seneſchall der 
älteſte Knecht; doch beide Wörter ha— 
ben ſich aus dem Dunkel ihrer Geburt 
in eine lichte Höhe emporgearbeitet; 
der gewöhnliche Knecht hat ſich zum 
Feldmarſchall und Seneſchall empor— 
geſchwungen. Das Wunder, das die 
Sprache in ſolcher ſprachlichen Beför— 
derung ſchafft, weiß uns die Geſchichte 
an vielen Beiſpielen zu beſtätigen. Den 
Werdegang eines ſolchen Mannes, der 
durch ſeine natürliche Kraft und Be— 
gabung ſich Bahn bricht, hat Ludwig 
Uhland treffend und beſchaulich in ſei— 
ner Ballade „Tailleſer“ geſchildert. 
Der Knecht, 

—— 7 ee ER am Brunnen jhwin 
Am Saale, wenn er das Feuer fhürt und fact e 
wird Ritter, ja fogar Schwager des 
Königs. 

Der Baron ijt gleichfalls nicht auf 
einem Schloffe geboren, jondern bon 
niedriger Herkunft. Sein Stamm= 
baum gebt zurüd auf baro, Tölpel. 
Im Sinne eines einfältigen, dummen 
Menfchen fommt das Wort bei Cicero 
bor. Ein Anklang an diefe urfprüng- 
lich üble Bedeutung ift im italienifchen 
noch al baro, barone, d. i. Betrü- 
ger, Faljchipieler, Schurfe, mit einer 
zahlreichen Wortfippe vorhanden. Dann 
entmwidelt fi das Wort zu der Bedeus 
tung TIroßfneht, Soldatendiener, 
und mie ein jolcher, wenn er ein tapfes 
rer, muthiger Kerl war, fich zu der an= 
gejehenjten Stellung im Heere und im 
Staate emporringen fonnte, fo jtieg 
auch dad Wort im Laufe der Zeit zur 
Bezeichnung eined? Ebdelmannes auf. 
Andere dagegen leiten Baron von bem 
feltifchen bar, der Mann, ab. 

„Bitte, genirenGie fich nicht!“ 
Seien Sie nicht blöde!” Wie ift Diefes 
Sremdivort bei feiner Wanderung durch 
die Sprachen verändert und verflacht 
torben, ein leichtes Gejelfchafts- und 
Galonmwort und doch ftammt e8 aus der 
Hölle. Wir müffen beim Hebräifchen 
anfegen; denn aus fo meiter Ferne ift 
ber Yremdling eingewandert. An bers 
ſchiedenen Stellen des alten Teftaments 
(Sof. 15,8, 18,16, 2 Chron. 28,3, 2 
Kön. 23,10, Yerem. 7,31) wird baß 
Thal Hinnon (gehinnon) erwähnt, 
two die Kinder Jsraels dem Moloch 
Kinder opferten. Später nimmt ba3 
Wort al® gehenna die Bedeutung 
Feueriod, Hölle an; e3 dient neben Has 
bes zur Bezeichnung ber Hölle (3. 3. im 

riechiſchen Teſtament Yaf. 3,6). Im 

tfranzöfifchen beißt gehene, im 
Reufranzöfifchen gene die Qual, Fols 
ter, gener bedeutet foltern, martern, 
quälen, und nunmehr hat fich Die Bes 
beutung de3 Wortes verflüchtigt und 
perblaßt zu dem bloßen Beläftigen, 

Sichzwanganthun: „Geniren Sie fi 
nicht, thun Sie fich fernen Jwang an“, 
und urjprünglich will der Ausbrud far 
gen: Giehen Sie feine Höllenqualen 


Seien Gie nit blöde!" Aud 
biefeß jebt zu einer bloßen Höflichkeitös 
zmel eritarrie Wort hatte früher eine 


— ernermgr en 


in 


— 
ſchaftswort auf — Gebiet 


lragen worden als ſcheu, furchtſam. 


Die heutige ſpezielle Bedeutung, die wir 
dem Worte beilegen, drückt Franziska 
in „Minna von Barnhelm“ (I, 2) gut 
aus: „Gut, Herr Wirth, Aut! Wir 
find auch nicht blöde; und am menig- 
ften muß man im Gafthofe blöde fein. 
Wir wollen fhon jagen, wie mir. e8 
gerne hätten.“ Wlöde bezieht fich heute 
befonder8 auf zaghaftes, fcheues Bes 
nehmen im gejellfchaftlichen Verkehr, 
befonbers bei Tifehe: Er ift blöde, er 
genirt fih. Das Sprichwort aber jagt: 
„Blöder Hund wird jelten fett.“ 

Sahlreicher fcheinen fich Beifpiele für 
eine Bedeutungs-Verſchlechte— 
rung aufzählen zu laſſen. Wie ſind 
Ludwig (Louis) und Metze moraliſch 
heruntergekommen, aber wie herrlich 
erſtrahlen dieſe Wörter in ihrer ur— 
ſprünglichen Schreibung und Bedeu— 
tung Ludwig und Mathilde? Der la— 
teiniſche colonus der Landmann, der 
mit dem Kultusminiſter aus derſelben 
Familie (colere) ſtammt, tummelt ſich 
als clown auf der Arena, der dörper, 
d. i. der Dörfer, der Dorfbewohner, 
muß es ſich gefallen laſſen, als Tölpel 
den Namen für einen unbeholfenen, un— 
geſchickten Menſchen herzugeben. Der 
Magiſter hat ſeinen Namen von 
magis, mehr; er iſt der Meiſter. Im 
alten Rom diente der Titel zur Bezeich⸗ 
nung hoher Staatsmänner; der ma— 
gister equitum war ein hoher Reiter⸗ 
general. Aber jetzt iſt doch der Magi⸗ 
ſter weniger als der Miniſter, der als 
Diener bon minus, meniger, feinen Na= 
men bat. Ueber dem Magiftrat jteht 
dad Minifterium, ein fprachliches 
Monftrum! 

Befonder3 oft nehmen mir folche 
Herabminderung und Entwerthung bei 
Eigenjchaftswörtern wahr. Schlecht 
bat jest den Ginn bon gemein und 
niebrig, e3 ift aber einer Wurzel mit 
Bew und bedeutet foviel als gerade, 
eben. 


Eich, fhleht und reht ein Bauersmann 
Am Wanderftabe fommt daher, 


fagt Bürger. Ein Spricämwort. heißt: 


N-ich fein und gerecht, , 
Neimt fih wie Frumm und fchledt. 


Un beiden Stellen erfcheint das Wort 
in jeiner urfprünglichen Bedeutung. 
Seltjam müßte uns Freidanf3 Aus- 
jpruch berühren: 

Got enwil nihts tuon wan 
slehtes, wenn mir nicht wüßten, daß 
er, vem alten Sprachgebrauche folgend, 
jagen wollte: „Gott will nicht3 thun 
denn Gerade d. i. Gute3. Go er- 
leiden die Wörter manchmal einen völ- 
ligen Umfchmwung, eine gänzliche Sinn- 
beränderung, verfehren fich in ihr ge= 
rades Gegentheil. Ruch lo s bebeutet 
im Mittelhochdeutſchen ſorglos, unbe— 
kümmert ruoche — Sorge, ruochen, 


davon unſer „geruhen“, im Amts- und 


Kanzleiſtile, wie: Seine Majeſtät ha— 
ben geruht, d. i. die (ſorgende) Gnade 
gehabt, ebenſo bedeutet Ruchloſjgkeit 
ſoviel wie Sorgloſigkeit. Auch verrucht 
kam früher ſorglos gleich. Und in 
welchem Lichte ſteht jetzt ein ruchloſer, 
ein verruchter Mann! Völlig verkehrt 
haben ſich jetzt auch gegenüber der ur— 
ſprünglichen Bedeutung die Wörter 
verſchämt und unverſchämt. Ver— 
schamt, verschemt konnte früher 
unſer ſchamlos, unverſchämt aus— 
drücken, und mittelalterliches unver— 
schamt, unverschemt mußte dann 
das Gegentheil, alſo verſchämt ſein! 
Dieſer Umſchlag in das Gegentheil läßt 
ſich wohl erklären. Die Vorſilbe „ver“ 
hat hier die Kraft einer Verneinung; 
verschemt iſt alſo ein ſolcher, der die 
Scham verloren hat, alſo unverſchämt 
if, und mittelhochdeutfche® unver: 
schemt verneint den Begriff" ver- 
schemt, ift alfo Einer, der die Scham 
noch nicht verloren hat, alfo gleich Neu 
hochbeutfchem „verfhämt“. Walther 
bon der Vogelweide |pricht einmal von 
böjen, leichtfertigen Frauen, und er 
nennt diefe verschamt, bald darauf 
aber gebraucht er für diefelben Frauen 
die Bezeichnung schamelos. |n einem 
anderen Gedichte Flagt der Minnefän 
ger über die verschampte unmäze 
gitekeit, d. i., wie Franz Pfeiffer in 
feiner Ausgabe der Gedichte Walther 
überſetzt, die ſcha mlo ſe, unmäßige 
Habſucht. 

In der vorletzten Strophe des Nibe— 
lungenliedes heißt es: 


Do was gelegen über al da der veigen lip, 
Ze stucken was gehouwen do daz edel wıp. 


Die „Feigen“, die da liegen, find 
Gunther, Hagen und Kriemhilde. Das 
Wort ift alfo wohl nicht in unferem 
Sinne zu berftehen, und in der That 
bat e3 einen eigenartigen Bebeutungs- 
wandel durchgemacht. Veige bedeutet 
zunädjft vom Verhängifje zum Tode bes 
ftimmt, jterben jollend und müffend, 
moriturus, und in biefem Sinne tritt 
das Wort oben auf. Ym Holländifchen 
und in deutfchen Mundarten hat fich 
diefe alte Bedeutung noch erhalten. 
Nunmehr aber hat das Wort in ber 
Scriftjprade eine Herabjegung er» 
fahren, indem e3 den bezeichnet, ber 
beim Herannahen einer Gefahr Furcht 
empfindet. 

Eine anziehende und beluftigendbe 
Hamiliengej&hichte hat das Wort frech 


Ueber 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


"Anker" 
Pain Expeller 


feits ift das irt 

zur Frechheit, andererſeils aber Hat 
frech den Kern hergegeben zum Frican-⸗ 
deau und Fricassee, doch ſicherlich 
eine optimiſtiſche, ja humoriſtiſche Wen⸗ 
dung! Mancher wird allerdings be⸗ 
denklich und ungläubig den Kopf ſchüt⸗ 
teln oder ſpöttiſch lächeln, wenn er dieſe 
ſeltſame Zuſammenſiellung lieſt, aber 
doch wird ſie uns durch die Sprach⸗ 
wiſſenſchaft erkllärlich und glaubhaft 
gemacht. Frech hat urſprünglich einen 
edlen Sinn; es bedeutet kühn, muthig, 
und iſt ein Beiwort für Helden. So 
wird im „Parcival“ des Helden Valer 
Gahmuret der vréche genannt. Dieſe 
Bedeutung iſt herborgegangen aus der 
Grundbedeutung gierig. Geri und 
Freki (Gier und frech) ſind die Namen 
der Wölfe, die zu Wodans Füßen lie— 
gen. Auch der Perfonenname Fride 
wird aus diefer Wurzel gebildet fein. 
Frech in dem alten Sinne kühn, ent— 
Ihieden ift ben Mundarten noch nicht 
fremd. „Der Mann ift frech“ habe ich 
in Weftfalen oft fagen hören in dem 
ehrenden Ginne: der Mann ift entfchie= 
ben, energifch. Nun aber hat das Wort 
einen eigenthümlichen Geitenfprung in 
das Sranzöfifche gemacht, wohin «3 
Ihon frübgeitig eingedrungen ift. Im 
Altfranzöfifchen heißt frique munter, 
lebhaft, daS neuprovenzalijche fricaud 
aber auch noch leder, föftlich, und mit 
biefem Worte bringt der Romanift Diez 
Fricandeau — ledere Speife, Fri- 
cassee gleich lederes Mifchmajch in 
Verbindung. Andere bringen aber den 
Speifenamen mit frigere, röften in 
Verbindung. 

Da uns unfere Plauderei über 
ſprachlichen Peſſimismus und Opti— 
mismus auf Speiſenamen ge— 
führt hat, ſo wollen wir hier noch eines 
eigenthümlichen ſprachlichen Zuſam— 
menhanges erwähnen, der auch einer 
optimiſtiſchen Färbung nicht entbehrt, 
wenngleich bei den Leſern dieſe Behaup⸗ 
tung wiederum wie über des Hierony— 
mus Jobs ſeligen Angedenkens Ani— 
worten ein allgemeines Schütteln des 
Kopfes erregen dürfte. Der Matroſe 
iſt nämlich urverwandt mit der Meti— 
wurſt, ſprachlich, nicht etwa blos wie 
leicht erklärlich ſachlich, weil der eine die 
andere liebt. Das beiden gemeinſame 
Wurzelwort liegt in dem altſächſiſchen 
méti, engliſch meat, die zugemeſſene, 
ausgetheilte Koſt, das Maß vor, das 
in Mett, Mettfleiſch und Mettwurſt in 
auf eine beſtimmte Speiſe eingeengter 
Bedeutung vorliegt. Maß iſt die zu— 
gemeſſene Koſt, dann die Mahlzeit. In 
Brant's „Narrenſchiff“ heißt es: 


Zum letzten ſprech' man doch den Segen, 
So man genommen hat das Maß, 
So ſag' man deo gratias. 


Von Maß abgeleitet iſt das Eigen— 
ſchaftswort maßleidig im Sinne von 
Abneigung gegen Speiſe empfindend, 
dann mit leicht erklärlichem Uebergange 
überdrüſſig, unluſtig, verdroſſen und 
verdrießlich. Im Norden wird das 
Wort nicht mehr verſtanden, lebt aber 
noch im bayeriſchen und alemanniſchen 
Sprachgebiete, und Schriftſteller dieſer 
Heimath verwenden das Wort noch in 
der Schriftſprache, ſo Peſtalozzi („maß⸗ 
leidig und nachläſſig in ſeiner Arbeit“). 

Maßgenoſſe bedeutet bei Brant ſoviel 


als Speiſegenoſſe, Tiſchgenoſſe, und 


dieſe Bedeutung wohnt auch dem Worte 
Matroſe inne, das allerdings auch auf 
das mittellateiniſche mattarius, Einer, 
der auf der Matte liegt und ſchläft, 


zurückgeführt wird, denn die Matroſen 


ſchlafen auf Hängematten. Doch wird 
die Erklärung aus einem germaniſchen, 
dem Maßgenoſſe entſprechenden Worte 
beborzugt und damit die ſprachliche 
Verwandtſchaft zwiſchen Matroſe und 
Mettwurſt geſichert. 

Wenn man von einer Degeneration 
in der Sprache redet, ihr eine peſſimiſche 
Neigung zuſchreibt, ſo muß man hier— 
her auch die Volksausdrücke rechnen, die 
aus der Schriftſprache nunmehr ver— 
drängt ſind, aber früher der edlen vor— 
nehmen Geſellſchaft angehörten. Söhns 
hat dieſe Parias, dieſe aus den feineren 
Kreiſen ausgeſtoßenen Wortgefellen, 
wieder in ihr Recht eingeſetzt und auf 
die ausgeprägten Züge ihrer hohen Ver— 
gangenheit und ihrer edlen Geburt auf⸗ 
merkſam gemacht. (Heilbronn, Hen— 
ninger, 1888.) Von ſolchen ehemals 
vornehmen, nunmehr aber unter das 
Fußvolk gerathenen Ausdrücken wollen 
wir nur drei herausheben: quatern, 
fchuften und treden. Quatern mit 
feinen Nebenformen Quaſeln, Quatſch 
bat in quidan, dem gothifchen qui= 
than (jprechen) feinen Ahnherrn "und 
ift nur, von dem pefjimiftifchen Zuge 
fortgeriffen, zu der Bedeutung Unfinn 
reden herabgefunfen. Bei jchuften mag 
mander an Schuft denten und fi) den 


- Yusdrud erklären ala arbeiten wie ein 


gewöhnlicher Mann, ein Schuft. Aber 
fchuften fteht diefer Ableitung fern und 
war urfprünglich ein ritterlicher Aus- 
drud. Er galt vom Pferde und bann 
au vom Ritter und bedeutete galop- 
piren. Der Ritter fam daher geschüf- 
tet, das heißt herangefprengt; das Ums 
ftandsmort schüftes bedeutete im Gas 
lopp. Und nun ift ba3 Wort berabge- 
brüct zu der Bedeutung: arbeiten tie 
ein galoppirendes Pferd. Auhtreden 
ift ein alter der Ritterfprache angehöris 
ger Ausbrud, der von dem Ziehen ber 
Pferde gebraucht wurde und 3. B. beim 
Einzuge Gahmuret3 in Zagamanc Vers 
mendbung findet: 
dar nach muos ouch getrecket sin achtors, 

Seht Iebt das ehemals feine Wort 
nur noch im Vollämunde fort. Au 
die Trede, die Schublade zum Heraus- 
ziehen, ift beffelben Urfprungs. 

& führt die Mundart noch manden 
eblen Schat, altes Sprachgut meiter 
(das voltsthümliche Tuefe — ber Ber- 
taufstiſch — bebeutet ja mirklid 


lateinifh thesa = 
a 
gem Untergang. Senn —— 


Drugs und Toiletten zu Ic 


Be für Stomah Tablets. 9e für Kleiderbürften, 
De für eine Schachtel 
Seibli Pulver. — 
de f. 1:Pfd.:Bor Borar. 
de für Sanitary Zahn 
Seife. 


Be für } Pint Bay 


Be für Haarbürjten. 


De für Lithia Tablets, 


De für Eiry’s Cream. 


Rum. 


Großer Berfauf von Hleider-Nöden 


1.48 für 83.00 mwafhbare Röde — 77777 


9.00 


für $10.00 und 
$12.00 Zaffeta: 
Seide : Röde — 
Eure Auswahl 


einer  fortirten 
Partie von 20 


reis@injägen 
wie 


fäßen; 


bon 450, 


aus meikem Pigque, 


Canvas Clotb und fanch Denims ge: 
macht, befekt mit Nuffleg und Stide: 


1.98 tn und $4.00 weiße 
zahlreichen Reiben von -Stiderei-Ein- 
Triple Flounce; 

mit Stiderei beiekt 


nem Flounce Effett, und fanch Leinen: 
Röde — Eure 


Leinen, 


.. 


r 88, 

$10 Walking 
Elirtd — aus 
allen Arten Ma: 
terialien ge: 
madht — 200 für 
den morgigen 
Verlauf. 


— Auswahl don 200. 


Nöde — befegt mit 
auh Denim Rode, mit 
Dotted Dud Röde, 


mit bochgeichnitte: 
Auswahl einer Bartie 


Freitag: Spezialitäten in Shirt Waifts 


19e für geftreifte Percale Waiſts für 


Aermel. 


Damen, PBiihof FFacons 


28e für $1.00 fchwarze und weiße Waifts. 


35e für $1.00 Standard Percale Shirt Waift3 für 


Damen—mit 


Strap und Knöpfen befeht, perfelt pafiend, alle Größen. 


49e für Dameu Shirt Waifts von Chambrap. 
59e für $1.00 Shirt Waifts für Damen, von farbigem Laion. 


69e für $1.50 Shirt Waifts für Damen, von corded 
Lawns. 


750 für 82.00 Chambray Waiſts für 
Damen, 


Bargain-Freitag- Spezialitäten in Mleidern 


4.50 


bis 42 ausihl., Odds und Ends, 
einige wenige von jeder Bartie 


folh autgefchneiderte Kleider. 


3 50 für Outing Anzüge für Män— 
N ner, in feinen grauen Strei- 
fen, Turn:up Hojen, mit Gürtel:Straps 


— extra jpeziell morgen. 


2 95 für Steleton Nöde für Män- 
, ner, gemacht aus reiner indi= 


goblauer Serge. 

15c für Sc mais 
bare und molle: 

ne SKniebojen für Ana= 

ben, viele berjchiedene 

Mufter. 


Meiderftoff- Artifel 


Zwei fpezielle Artikel für morgen zu einem Drits 
tel der wirklichen Koften. Genug für den ganzen 
Tag. (Keine BVoftbeitelungen ausgeführt.) 


Yard für 30-301. Albatroß, 100 Stüde 
1 ic in rofa, Nile, Refeda, Gadt und Gar: 
für morgen. 


dinal, werth 30%, ein echter Bargain 

1 R per Yard für ganzwoll. Challies, garqu⸗ 

tirt), 10 Stüde, getupfte Effefte, im 

grau und jehwarz, rotb.und jhwarz und Rejeda 

und fchwarz, oder einfache Effette in Nile, grau, 
Reſeda, grün, roth und Cardinal Farben. 


Weißwanren 


Yard für mweiken PBictoria Lamn, 40 Zoll 
breit, feine Sheer Qualität, imertb 10e 
per Yard. 
12!e Yard für feine weiße Nainjoof® und 
2» India Batiftes, einfache, Farrirte oder 
geitreifte Effekte, gerade das Raffende für Babys 
Ausftattungen. 
15c Yard für feine Schweizer Mul3 und 
Andia Leinen, eine ihöne Auswahl in 
al den neueften Effekten. 
83c für 12:9. Stüd englifche8 Longeloth, 
36 Zoll breit, weicher Finifh — ein aus 
Bergewöhplicher Bargain für morgen. 
ra 7 > 


Band-Bargaind 
1 und 100 die Yard für ganzjeidenes 
12 € Zand—feinftes breites Metalic Tafs 
2 feta; 8zölf. feidenes Louifine, in als 
len farben; neues feidenes fanch Band, in eis 
nem aroken, Affortiment don bübfchen Muftern 
und Farben, und das feinfte Taffeta feidenes 
Band, in allen Farben. 
10€ für 10 Yard Bolt von No. 1 fhiwarzem 
Atlas Sammet Band, gute Dualität, 
Sut Kante. 
3c und De daß Stüd für Yand - Nefter, fein, 


ganz Seide, breites, einfaches und fancy 
Band, und 13Ölf. feines fjeidenes Haar-Band. 


Spisen-Bargaind 


Neue Spizen Galloond — all die neueften Mus 
fter im fchmarzen Chanttly, weißen, Geru und 
arabifchen Balenciennes, Point de Paris und 
Eluny Spitzen Galloons, in Serpentine undMes 
daillon Effekten, eine große Barietät— Yard für 


5c Te 10€ 15c 


1! und Ze die Vard für Torhon Spigen 
2c und Ginfäte, alle Sorten und Arten. 
25 


für 50e Voting 10e für 20c Bolt 
rei und SpigenAllovers. 


Reiter, Stide- weißes dop⸗ 
Suit Caſes 


peltes Beading. 
fuür A⸗zöll. Suit Caſe, gem. auf 
3 75 Stahlgeſtell. über zogen mit ſchwe⸗ 
u rem Full Stod Kuhhautleder, leis 
nengefüttert, hat Meiling Spring Schloß und 
Seiten-Catches, . genähter Ledergriff, regulärer 
Preis 55.0. 
1 15 für 24-301. Suit Cafe, aı hl 
⸗ ftell gemacht, überzogen mit emaillirt. 
Rubber Cloth, tuchgefüttert, hat Meffing Spring 
Schloß und Seiten Catches, genähter Lepdergriff, 


früber zu $2.00 verfauft. 

75 f. Reiſe-Taſche, aus Schafleder gemadt, 
« Alligator Jmpreifion, leinengefüttert — 

reaufl. $1.25 Werth. 


für 
züge 


21c 


auf Stahlges 


— 


Koffer, Ipeziell 


für Ganvas-überzogenen Square 
4 15 Top Koffer, große Sorte; bat vier 
⸗ fhiwere Eſchen-Siats auf dem De⸗ 
del, ** durch ſtarke Eden-Clamps u, Bum⸗ 
pers, Meifing Monitor Schloß, tiefer Tray mit 
bededter Sutichachtel u. anderen Gompartments; 
au egtra ſtarter Mod: oder Suit⸗Tray, zivei 
14:3ö0. Soblleder:Riemen am NKoffer bejeftigt, 
3A:zöl. Größe — regul. Preis 86. 00. 
39 für Ganvas-überzogene Xeleitopes, gros 
c be Sorte, tucdgefüttert; bat jchivere Les 
der-Riemen und Eden, genähter und-.genieteter 
Sodergriff — Eure Auswahl von 22 oder 4 
Zoll Größen, regul. 75c th. 


Beſte Groceries 
Friſche und „Cured“ Fiſche 


7e das Pfund für Ro. 2 friſchen Trout. 
100 das Viund fur 100 das Pfund für fris 
No. 1 riichen Weiß- ſchen Halibut« oderCods 
nid fiih:Steaf. 


6e * ür Be das Pfd. für friſch 
klsen 220 m gerãucher ten Weißfi ſch. 


150 für 1 Vfund flache Büchſe Columbia River 
Lada. 


10e für 4 Büchfe (m. 170 für 1 Piv. flade 
Schlüffel) imporfirte Yüchfe Monarh Malres 
Sardinen. 


17 ie u 

Buafe Kiftons Tin I2E dasDus. für fance 
nan Haddies. reife Bananen. 

12e für 2 Stüde Morgans Sapolio. 

Se für 2 Bündden -25e dasDdus. für fanch 
Beeten oder Gelbrüben. Meifina Zitronen. 


260 für 5 Pfund H. & €. Standard Vowdered 
Yuder. 


2ie für I] Gall. 200 Vin. für Boters 
oder Atkinjons Premium 
Krug mit reinem Cie Gprsfade. ꝛ 


für 88 und 810 Männer⸗ 
Anzüge, gemacht aus rei— 
nen ganzwoll. Stoffen, in 
hellen und dunklen Farben, Größen 34 
nur 
— Die: 
fes ıft die größte je gemachte Offerte für 


3 his 10 Nahre, belle 
dunfle Mufter, mit großen mahl von populären Muftern, in 
Sailortragen. 


Beinkleider zu 60c am Dollar 
1 00 für $2.00 zuverläffigftte Männer: 
2* hoſen, gemacht aus reinen ganz⸗ 
wollenen Cafſimeres und Cheviot, in vielen 
verſchiedenen Muſtern. 
1 45 für feine Männerhoſen — gemacht 
72 aus Worſted und Caſſimere, in 
Checks, Streifen und Miſchungen, gute Aus— 
wahl von Muſtern. 
2 7 für feinfte Männerhofen, in all 
4 den feiniten Muftern dieſer Sai— 
fon und allen verlangten Farben — Machen 
und Paſſen lo gut wie irgendpwelhe $ auf 
Beitellung gemadte Hoſen. 
45 Waſch⸗An⸗ für 65c mwaihbare Anz 
für Snaben, 39 züge für Knaben, Alter 
und 3 bis 10 Jahre, in einer Aus» 


bellen und dunklen Streifen. 


Seidenftoffe-Ert 
Seidenſtoffe-Ertras 
Yard für 2⸗zöll. garant. Taffeta, ga— 
65 rant. jede Yard auf das Selvidge zu 
halten, ölgelocht, feiner Glanz, umge: 
taufcht wenn nicht völlig zufriedenftellend — der 
einzige garantirte Taffeta zu Diefem niedrigen 
Preiſe. 
50c per Yard für 36-3ö0. weiße KHabutaijeide, 
mwertb 75c per Yard. 
25c Yard für W-zöll. weiße Habutai Seide, 
ertra ichiver, mwerth 30c Yard. 
39c 59e und 69e Yard für Youlards, req. 
750, $1.00 und $1.25 Waaren, vom Stüd 
oder Meiter. 


Tafel⸗Leiuen 


Vard für Tafel-Leinen, iriſcher Damaſt, 
halbgebleicht, weiche, dauerhafte Qual., 
in einer großen Auswahl von Muſtern, 


18c 


- andere Täden verlangen Be Yard für diejelbe Duas 


lität. 

1 >> per Stüd für hohlgefäumte Leinencloths, 
« nur 250 in diefer Partie, volle 8:4 Grös 

Be, filbergebleicht, extra Shwere Qualität Satin 

Fınifh, in Vlumenmuftern, mit doppelten hoblge= 

fäumten Borders, jollte zu $2 verfauft werden. 


49: > 4 Dusgend. leinene Servietten, Iriſh 

einen, und doppelter Damaft, voll grass 
gebleicht, $ und i Größe, jchiwere und feine Dua= 
lität, Satin Fintih, große Auswahl von feinen 
Muftern; beffere Sorten zu 756, 85c, 1.00 u. 
1.25 für 4 Dutend. 


Taſchentücher 


Se und 7e für feine Männers und Da: 

c men: Tafchentücher, 2000 Dugend, beitehend 

aus Damentaſchentüchern, fein ſpitzenbe— 

ſetzt, ſpitzen-eingeſetzt, einige mit einer Ede beſtickt 

und reinleinene Taſchentücher, ebenfalls feine Cam— 

brie Taſchentücher, große Sorte, hohlgeſäumt, u. 

blaue Bandana Tafhentüher — drei ungeheure 
Bartien für den morgigen Verkauf. 


10c 


für 25c reinleinene  hoblaefäumte Taſchen⸗ 
tücher für Männer und Damen. 


Sommer:Korjets 


für — ———— für Damen, gem. 
39c aus Tanch Netting, in weiß, rofa und 

blau, mit Spigen und Band garnirt, 
gerade Front, furze Hüfte und volle Büfte. 


89c für Auswahl von Mufterpartie von W. B. 
5 und Rr & ©. Koriet, in weiß, Drab u. 
fhlwarz, Bias Cut, gerade Front, full gored Hüfte 
und Büfte, leicht beihmust, einige werth bis zu $3. 


ge für Kinder: Waiftd, Nazareth Facon, einges 
fobt und mit Knöpfen, wertb löc. 


Geſtricktes Unterzeug 


Freitags-Preiſe unter den wirklichen Koſtenpreiſen. 


6c für 12% BVeits für Damen, in einfahem 
Weiß und Ecru, jind jämmtlih full taped. 
9% 


für 20e Beits für Damen,feine Lisle Finish, 

ol Seiden taped, fancy mit Spigen bejest. 

17c für 35 3 und 

Beintleide?. Da: 

men, feines Lisle Thread, 

mit breitem Spiten Vote, 

bober gl. lange und 

furge WUermel — ebenfalls 

dazu pafiende Beintleider, 
mit franz. Yand. 


19e für 50 Union 
Euit? für De: 
men, bober Hals 

und furze Wermel, oder 

tief ausgejchnitter 

ohne Aermel, mit Spigen 


Hals 
befegt. 
3c für ſchweizer ge⸗—⸗ 
rippte Veits fürfin- 
ver, bübjch bejegt, in allen 
Größen. 


9 für 15e. Strümpfe für Damen, in edhiem 
Schwarz; und modernen Fancies, alle ganz 


nahtlos; ebenfalls echtihmarze gerippte Strü 
für Binder, ehtihmarze gerippte Strümpfe 


Verkauf von eifernen Bellen, 
Bettiprings und Matraben 


für Gombination Bettft He Sprin 


ee, 8 
und Matrage, wie Abbild E 
3.98 bat ſchwere Wioften und Rails, = 


ifbeb im befter Dual. Enamel, alle Größen, ein 


il. eime gute te  Dra i i 
weiße Gpeeifior Watzepe, veunanmen 6 unb cine 


1.19 B: gr a ieeim, Sartholj:&e- 


upported enter 
3.98 {5 San ya denn Io 
a 


2.89 für geiwebte Draht Spring, Eifengefell, 
N erg 


ON Enno COMPANY ERS 


wur 


nenfaden. 
2e für 


Brai). 


‚Se Bolt 
und farbige eatherjtitched 


Zreitags Rurzwaaren-Spezialitäten 


le für die Epule 3. DO. 
King's MO-Yard Mafdis: 


2e für 5c Rarte reinweibe 
Perlfmutterfnöpfe. 

Sc dasPaar für Rubber But: 
ton Soje Supporters. 

7e das Baar für 15c Gammis 
sefütterte Dreb Shields. 


teiße 


Freitags Schuh: und Orford:Berfauf 


Ein großer Boftoner Sup « Sabeilant verfaufte uns fein ganzes Lager von Sommer s Ehuhen mit 


einem aroßen Berluft. Der Profit gehört Eud; 


hr fpart gerade die Hälfte an Spezialitäen, die 


für morgen offerirt werden. Schuhe für Männer, Damen und finder, 


1.35 


für $3.00 Schube für Damen, in Schwarz und Lohfarben, 
die lohfar bigen meiftens in hellen und duntien Schattirungen, 
Welt hervoritebende und aedrebte biegiame Sohlen, alfe Grö: 


Ben, Schuhe, melde im regul. Verkauf $3.00 und $3.50 koften würden. Der 


rihtige Schub für Reijezweie und die Ferien. 
= 
7560 


für 82.00 Oxfonds für Damen, in Kid und ruſſiſchem Leder, mit 
ſchweren und le ichten Sohlen, alle Größen; falls hr einen billigen 


Schuh wollt, ſolltet Ihr dieſe Vartie nicht überſehen; in zwei Partien ges 
theilt und wirklich das Doppelte werth—für BBe und 750. 


79€ für Strap Stipper® für Kinder, ein ausgezeichnetes Ajfortiment in 
“ Lad led i 


er und 


id; ebenfalls Knöpf: und Schnür-Schube,- in lohfar: 


bigem und jhmwarzem Leder, ein außergewöhnliches Ajjortiment— zwei große 


Bartien für B5e und 79e. 


48c 


Abfüse, Größen bis 8. 


1.95 


für Schube für Kinder und Babies, fümmtlich von echtem Dongolas 
Leder gemacht, in jhivarz, loh: und mweinfarbig und reth, Spring: 


für Dreß:Schuhe für Damen, aus Patentleder oder feinem Ziegenleder, Zeugs oder Siegens 
leder:Obertheil, Ertenfion Welt für den Straßen: und handgewendete Sohlen für Geiells 


ihafts-Gebraud, Knöpfe und Schnürfchuhe, Gröben 3 bis 8, Breiten AU bis CE, ertra jpeziell für 


morarn, 


1.45 


jedes Paar garantirt, fih gut zu tragen. 
als alle anderen Schuhe. 


95€ 


für XX Nalbleder⸗· Schuhe für Männer, Kunden gemacht von dem beſten Casco Kalbleder, 


beſſer bekannt unter dem Namen Weſt minſter 
Unſere Schuhe für Arbeiter zu Diefem Preis jind bejjer, 


Calf“, Congreß⸗ und Schnür-Schuhe, 


für Ferien-Schuhe für Knaben und Mädchen, ſind ertra ſtark gemacht in lohfarbig und 
ſchwarz, Schnür- und Knöpfſchuhe, in zwei Partien getheilt, zu 1.25 und 850. 


Freitag-Verkauf von Untermuslins 


Ein wichtiges Ereigniß—ſolche Werthe in dieſer Jahres zeit ſind ſelten. 


ſür Damen-Beinkleider, gemacht aus 
feinem Muslin, /boblgefäumt, mit 


25 
c großer Umbrella Flounce, franzöſiſches 
Vole Band, werth 40c. 


98c für Damenslinterröde, Umbrella FFacon, 
einige mit großer doppelter NRuffle, be: 
fegt mit Stiderei:Einjägen, andere mit 3 Reiben 
Torhon Spigen-Einjägen und Ruffle aus Spis 
gen, extra Staub-Rufle, werth $1.50. 


49c 


für Kinderfleider, 


gemacht aus feinen Ginghams, j ä t 
Maift oder Moiher Hubbard Facons, haben fanch Yole, bejegt mit Braid, große 


für Damen = Gowns, V, 
59€ tunder oder hoher Hals, 

bejegt mit Stiderei-Eins 
fäßen und hoblgefäumt, große 
Rufjles an den Wermeln. 

für Dreffing Sacque3 für 


q 
49 Damen, Kimono Facon, in 
berfifhen Muftern, mit farbigem 
Border, große flatternde Wermel, 


Lawns und Dimities, mit — 


Nuffle über den Schultern, etwas beihmust, werth $1.00. 


19e für Sun-BonnetS für Damen, große volle Krone, tiefe Frill, werth 35c. R 


2.98 


jegt mit Braid. 


Waſchſtoffe 


1 die Yard für 36- 1% d. Dd. für corded 
T2e zöl. Sea de Kleider = Ging: 
Bercales, in den neuen | bams, in allen beliebten 
Sommer Brintings,helle | fyarben, Novelty Karri: 
und mittlere. tungen und Streifen. 


4c die Yard für Arnolds Novelty Cordnenettes, 
Dimities und LZamns, im dem feinen neuen 
Blau, Lapvender und Rofja, fancy gemufterte und 
geitreifte Effekte. 
121c die —* für ſchottiſche Batiſtes, Mulls, 
2 Swiß und Oxford Cheviots, weißer und 
farbiger Grund, mit Dresden und Scroll-Ent— 
würfen. 


Handtud):Bargainz 


das Stüd für Ho: dasStüd für fanch 
3e be Chain gehaͤkelte 
neycomb und Duck 
* * Handtücher, extra große 
Handtücher für Barbiere, | Sorie Goneycomb Sand 
25Dugend, ertra fchives | tücher, befranfte.und leis 
re Qualität, große Sors |neneHud:Handtücher, ge= 
te, befranft, mit rothem | jäumt, fertig zum Ge: 
farbigem Border. brauch. 
12!c das Stüd für ganzleinene Hud:Hanbtüs 
2 der, 1000 Dutend, extra fhwere, große 
Sorte, fertig zum Gebraug, -ganz weiß oder mit 
farbigem Rand, cbenfalld ganzleineneDdamaitand: 
tüccher, mit gefmoteter Fyranie, und gebleichte und 
ungebleichte Bade-Handtücdder, ertra große Sorte. 
ve das Stüd für türfifhe Bade-Handtücher. 


Sommer-Halstradhten 
für Damen 


für %0c feine Swik beftidte Umlegefras 

10€ gen und Tiwice Around Mull Ti — 
mit farbigen Borders. 

256 für neue Sailorfragen, getupfter Swik 

o Kragen, mit langen Ties daran und Spi: 

gen-Einjas, u. jpeigengarnirte Mul Sailorkragen. 


15c für 50c Tiwice Around Ties, aus Graßleis 
nen, mit gefteppten Taffeta QTurnover Kras 
gen in allen Farben. 


” 
Gürtel, Schmuchſachen 
für Floradora elaſtiſche Gürtel, gem. aus 
39c befter Dual. 1:3ö1. ichwarzem oder wei⸗ 
bem Seiden Web Glaftic, mit goldplat= 
tirter, oridirter, Jet Dropfront, fteinbejegte oder 
einfahe Schnallen, ausihließl. Mufter, werth T5c— 
find anderswo nicht dafür zu haben, 
5c für Set von 4 Kragen-Knöpfen — ein gros 
— her Fabrik-Einkauf von B.,000 Kragentnös 
pfen, hat rolled plattirter Lever Top, ſhaded Poſts 
mit weißer Gelluloid Rüdjeite, wertb 1x. 
1c für 10° Shmudwaaren— Fancy Mufter Scarf 
Pins, PBrojhen, Gürtel:Pinz, goldplattirte 


u. fteinbejegte Gürteljchnallen, leicht beihmust vom 
Ausitellen, werth vielmal ven Preis. 


Rugs und Matten 


Bargain-Freitag-Spezialitäten, welche die Verkläu— 
fe an gewöhnlichen Tagen verdoppeln werden. 


Sunyraa Nugs. in gewünſchten Größen — 
3x6 Fuß 0X a5 74x18 F 9Xx12 Fuß 


1.50 5.25 8.00 10.00 


Arminfer Rugs, pradtvolle Farben— 
ZTX63 ZUM 3X Fu X F 9XI2 Fub 


1.75 2.75 15.00 18.50 
Gorpst Rug3, haften für irgend ein Zimmer von 
gewöhnlicher Gröke— 

6X9 Fu 84x11 Fuß 9XI2 Fub 104x12} 8. 


6.50 10.50 12.50 16.50 


Bıuffeline Art Squares— 
BX9 Fuß XI Fuß XI Fu. 9X12 Fuß 


225 3.25 5 425 


- 
3.75 
die Dard für Chi: dieYard für ja= 
% na Matting, extra 14c pan. Matting— 
fhrwere Oualität. fancp Garpet:Rufter. 
ver Dguadrat: 21 die Yard für 
18c Yard für Floor 22: japaniiche 
DOeltud, in allen Brei: Matting, fancy Garpet- 
ten. Muiter. 


Freitag: Spezialitäten im 
Porzellan Dept. 


5 für einzelne Glas-Bajen, eine große Bartie 
c zur Auswahl, in einfachem Kryſtall⸗ oder de⸗ 


tkorirtem und farbigem Glas. 


15€ für reihlih 


glafirte und 
Mottled Spudnäpfe 
—hübihe Facın3 — 
reg. Werth 2öc. 
50c für delorir⸗ 
te Sampen, 
Odds und Ends — 
mit deforirtenSchir: 
men, vollftändie — 
reg. $1.00. Werthe. 
dc —* — * 
wei eiien= r 
Behälter mit Dedel, oder ein ang 3 Stüden be: 
— Buttergefäß mit Dedel, reaularer Werth 
DH um) Kr. E 
”. das Stüd für ein: 
DE zeine vetorirte Tel: T D 


uswab! aus ae * 


für Bade-Roben für Damen, gemacht aus Brilliantine, großer Matroſenkragen und Rodk be⸗ 


Standard⸗Domeſtics 


Yard für ge: 1 Yard für Mers 
6c bleihten Baunt: — rimac Shirting 
toff— S 
m Kattune, in ſchwarz, 


ard Fabrikate, wie 

ruit of the Loom, weiß, roſa und blau, 

Lonsdale, Farmers' Seroll, getupfte und ge— 
f mufterte Gffette; alles 


Choice ete. — feine 
Qualität, weicher Fin- echte Farben; regul. 6c 
Qualität. 


iſh. 

4c per Yard für AUmosteag Standard Schür: 
zen-Ginghams, in einfachen, gebrochenen 

und fancy Cheds, ftrift echte Farben. 


5e VYard für feine gefließte Flannelettes, 
— Sommer Domets und Canton Flanneils, 
extra ſchwere Qualität — gewöhnlich zu 6e per 
Vard vertauft. 


Kleider-Futterftoffe 


3c 9b. für beiten 4ic Vard f. ſchwarze 
KFutter Cambric. —2*Taffetas. ſeiden⸗ 
in allen gewünſchten 34 — 

Farben, jeder Kunde | finiſhed, 86 Zoll breit, 
auf 10 Vds. beſchränkt, jac Rocfutter, abolut 
Dualität, die felten| entjarbig, — zerfnittert 


t i 2 
unter Te Verb gegrint nicht und blabt nicht ab. 


wird. 
4c Yard für ganzleinenen Scrim für Zwi— 
ichenfutter von Röden und Eton Yadets, 
in fhwarz und grau, feine Baummolle, jondern 
ganz reines Leinen. 
20€ Yard für Satin Suprente,. für Rod: 
und Waijtfutter, in ccht tar; unb 
neugrün, Qavender und anderen modernen ars 
ben — tadellos jeidenähnlid. 


Stofj-Handjduhe 


121€ und 250 für Sc und 50c Mufter- 
2 


Handihuhe — jeidene Taffeta und 
Lisle Handichuhe, in allen Farben,in 
Glafp, Knöpf: und Sacque Yacons, 
35c für 75c Mufter jeideneHandichuhe, deuble 
Finger tipped, in allen Farben. 
25 für Milanefe feidene Mitts, in tmebh, 
ein ungewöhnlicher Werth. 


ihwarz, rofa, blau, lobhfarbig u. Dkobes, 
Bade » Auzüge und 
Jerſeys 


für Bade =» Anzüge für Männer und 
Knaben, in einem und zwei Stüden, 


380 in Streifen, Größen 26 bis 4. 


59c für fanch Bade = Anzüge für Männer 
und Knaben, in einem und zwei Stüden, 
von feinem Zerfey Eloth gemadt, faft alle Grö- 
Ben und Farben 
35c für hbaumtmolfene Aeriens für Männer 
— und Knaben, in Alternate Streifen in 
fhwar; und roth, Navy und roth und fehiwarz u. 
Drangen, Größen 24 bis 42. 


Strohhüte-Herabſetzung 


Um mit allen Odds und Ends raſch aufräumen 
zu fünnen, offeriren wir Diejelben am freitag 
zu jeher niedrigen Preijen. 
für Männer - Strobhüte, Odds und 
10€ Ends, raube oder glatte Braids, nur 
in großen Nurimern, werth bis zu $L. 
15€ für Strob:Sailor® für Knaben ımd 
Kinder, Odps und Ends, regulärer 
Preis 396, 506 und Töc—um mit denjelben raid 
aufräumen zu fönnen, offeriten wir fie zu dies 
fem niedrigen Breife. 
35 für Strohbüte, fehr viele davon wurden 
> für Li® 34 $1.25 verfauit, ein außerges 


wöhnliher Bargain, wenn hr gerade fo dlüds 
lich feid, Eure Nummer zu erhalten, 


Männer-Tradten 


fir 106 wajhbare KHalstrahten für Män: 

5c ner, Band und Shield Bows und 
String Ties, ein geoßes Wfiortiment 

zur Yuswahl. 

25 für 50c Baldriggan Unterhemden und 
Unterhofen für Männer, einfah oder im 

fancy Farben, alle Größen. 

39e für 75c Unterzeug für Männer, feine 

FE Sranzöjiihe Balbrigans, Geibe:finijheb 

Unterbemden und Hofen mit doppeltem Sik. 


29€ für 50e Männer- und Snabenseuden, 
600 Dusend feine Vercale Negligee Hem: 
den, alle neu und hocdhmodern, 
Hilfe für den Sommer 
t Patent verftellber 
de —— 
ür 4 l 
45c Kae Vo ia. 
- en. 
5cC für 3 Stüd Gartens 
Sets, Reden, Schaufel 
und Bade. 
r 50 
2.48 Ss 
Settion Holliger 
Standard Sorte 
u re 
f. majfi 
10€ klin 
Schlaub Nozzies, 
Strom oder Spray. 

r volftändige Fenfter-Amnings, 
88c — Aubringen, —— Kr 
zügen: 

The Rew 
4.35 Re toti⸗ 
rende Wa ine — 
“ jede eingelue garantict, 
— — 
„fe 
& jurüderfattet. 





